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Nr . 353 . Montag , 28 . Dezember 1936 . 84 . Jahrgang .

worden . Er nahm am 8 . November mit dem Oberbe¬

fehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherrn von

Fritsch , die Vereidigung der Rekruten des Infanterie -

Regiments 67 in Spandau entgegen , zu dem auch die

Traditionstruppe des Erenadier - Alexander -Regiments
gehört , aus dem Seeckt hervorging . Als Schöpfer der

Reichswehr und als Bewahrer deutschen Wehrgeistes
und deutscher Wehrkraft wird Seeckts Namen und
Seeckts Wirken unvergessen bleiben .

Beileidstelegramm des Führers .

Berchtesgaden , 27 . Dez . Der Führer und Reichs -

kanzler hat an die Gattin des verstorbenen Generalobersten
von Seeckt folgendes Telegramm gerichtet : „ Ew . Exzellenz
bitte ich anläßlich des schweren Verlustes , der Sie und das

ganze deutsche Volk betroffen hat , meine aufrichtigste Teil¬

nahme entgegennehmen zu wollen . Der Generaloberst von
Seeckt wird in unserer Geschichte als großer
Soldat weiterleben .

“

( Wagenborg - Archiv .)
seinen 70 . Geburtstag feierte , vom Reichskriegsminister
Eeneralfeldmarschall o . Blomberg, ' anerkannt worden
mit den Worten : „ Wir Soldaten wissen um Ihre Ver -

'

dienste . Die Geschichte hat sie ausgezeichnet . Was wir
heute bauen , ruht auf den Säulen , die Sie als Chef der

Heeresleitung errichteten .
" Der Führer aber ernannte

damals General v . Seeckt in Würdigung seiner geschicht¬
lichen Verdienste um den Aufbau des Reichsheeres , „ mit
der die Grundlage zum heutigen Volksheer geschaffen
wurde "

, zum Chef des Infanterie - Regiments 67 . Als
Seeckt etwas später das Regiment dem Oberbefehlshaber
des Heeres vorführte , konnte er darauf verweisen , daß
sich in den 50 Jahren seines Soldatendaseins viel ge¬
ändert habe , daß eines aber geblieben sei : der deutsche
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Der Schöpfer der Reichswehr , der Grundlage

des heutigen Volksheeres .

Am Sonntagnachmittag verstarb nach kurzer

Krankheit ganz unerwartet Generaloberst Hans
v . S e e ck t .

Generaloberst v . Seeckt wird in der Geschichte als
der Schöpfer der Reichswehr fortleben . Seine
Verdienste um den Aufbau des durch das Versailler
Diktat Deutschland aufgezwungenen 100 000 - Mann -

Heeres sind noch unlängst , als er am 22 . April 1936

sprechungen ab . Man wußte von London und Paris den

überraschten Berliner Korrespondenten sogar noch mehr
zu melden : daß nämlich Ministerpräsident Göring ,
Reichsaußenminister v . Neurath , der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst v . Fritsch , General¬
admiral R a e d e r und Reichsbankpräsident Dr . Schacht
an diesen Besprechungen teilnehmen . Die Wichtigkeit
der Beratungen ginge daraus eindeutig hervor .

Bevor wir auf diese Tatarenmeldung eingehen , sei
uns eine Feststellung erlaubt . In Deutschland herrscht
augenblicklich völlige politische Ruhe . Die

Kurzsichtige Lügen - Manöver .

Ein böswilliger Versuch , Unruhe und Unsicherheit in das politische Leben Europas zu tragen .

„ Besprechungen
" in Berchtesgaden .

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Unter der Über¬

schrift „ Besprechung
" in Berchtesgaden , „ Eine Tataren¬

meldung und ihre Hintergründe
" schreibt das „ 12 - Uhr -

Blatt " am Montag u . a . :

Die Korrespondenten zahlreicher französischer
und englischer Blätter erhielten von ihren Schrift¬
leitungen Telegramme , in denen sie aufgefordert wur¬
den , unverzüglich nach Berchtesgaden zu reisen . Der

Führer halte dort , so versicherte man , wichtige Be -

Soldat . „ Auf drei Säulen ruht die deutsche Wehr¬
macht : auf der Pflicht , der Ehre und der Kamerad¬

schaft .
"

Diese Worte kennzeichnen Seeckt , der hinzu¬
fügte : „ Mit diesen dreien bin ich alt geworden .

"

Seeckt , von dem Ludendorff in seinen Kriegserinnerun¬
gen sagt , daß er „ durch seine Geistesschärfe und klare

Eemesienheit eine der am stärksten hervortretenden Er¬

scheinungen des Krieges
" war , wurde während des

Weltkrieges als hervorragender Generalstäbler immer

dorthin gestellt , wo die Not am größten war . Kein

Kriegsschauplatz , auf dem er nicht entscheidend geführt
hätte . Die Kämpfe bei Soisson zu Beginn des Jahres
1915 , die Feldzüge in Galizien und Rußland als

Stabschef der Armee Mackensen , die Durchbruchsschlacht
bei Gorlice , der Vormarsch nach Serbien sah ihn bei

deutschen Formationen . Dann ging er zu den Öster¬

reichern als Chef des Stabes der Heeresgruppe des Erz¬
herzogs Thronfolger , des nachmaligen Kaisers Karl ,
und zum Schluß des Krieges war er Generalstabsches
der türkischen Armee .

Nach dem Kriege war Seeckt vor die Riesenaufgabe
gestellt , aus dem Chaos des aufgelösten Kriegsheeres
eine neue Wehrmacht zu schaffen . Wenn Deutschlands
einstige Gegner gehofft hatten , durch die Bestimmungen
des Versailler Diktats die deutsche Reichswehr zu einem

für die Landesverteidigung unbrauchbaren Instrument
gemacht zu haben ^ so war es Seeckts Perdienst , daß diese

Rechnung nicht aufging . Er suchte durch die Güte der

Leistung des einzelnen Mannes das wettzumachen ,
was dem Heer zahlenmäßig gebrach . Er gab dem Heer
einen eigenen Ehrbegriff , der dem des Weimarer

Staates durchaus fremd war . So schuf er die E r u n d -

läge , auf der später das nationalsozialistische Deutsch¬
land weiterbauen konnte , als der Führer dem Reich die

W e h r h o h e i : wiedergab . Aus dieser Erkenntnis

heraus sind General v . Seeckt nicht nur zu seinem
70 . Geburtstag , wie schon gesagt , Ehrungen zuteil ge -

Würdigung in der Pariser Presse .

Paris , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die Pariser Presse
ergänzt die Nachricht vom Ableben Seeckts durch ausführliche
Lebensbeschreibung . Das „ Journal " erklärt , General von
Seeckt ' s Aufgabe sei dadurch erleichtert worden , daß sich die
Verfasser der Friedensverträae nichts besseres ausgedacht
hätten , als Deutschland die Militärdienstpslicht zu verbieten ,
und ihm die Bildung eines Berufsheeres aufzuzwingen . Die
Organisierung der Reichswehr sei das Meister¬
werk Seeckts gewesen . Er sei der große Künstler
der militärischen Wiederherstellung Deutschlands .

Das Echo in England .

London , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Alle Blätter bringen
zum Ableben des Generals von Seeckt ausführliche Be¬
richte und geben Lebensbeschreibungen des verdienten deut¬
schen Offiziers . Allgemein werden Seeckts Verdienst um den
Aufbau der Reichswehr und seine militärischen Fähigkeiten
hervorgehoben .

Des Führers Weihnachtsfest .

U Die Mittagsstunden des 24 . Dezember verlebte der Führer wieder inmitten seiner
- titen Münchener Garde . — Unser Bild zeigt Adolf Hitler bei der Ankunft im

K Löwenbräukeller . .
*

(Heinrich Hoffmann , K .)

Hermann Göring beschenkte 500 Kinder .

Wie in den Vorjahren , so beschenkte auch diesmal wieder Hermann Göring 500
Kindern von Erwerbslosen , von bedürftigen Eltern und aus kinderreichen Familien
der Reichshauptstadt . — Hermann Göring und der Weihnachtsmann inmitten der
strahlenden Kinderschar . ( Scherls Bilderdienst , K .)
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Reichsregierung hat deshalb auch keinen Grund , ausge¬

rechnet in den Weihnachtstagen zu Beratungen zu -

fammenzutreten oder Notmaßnahmen irgendwelcher Art

zu erlassen . Der Führer selbst hat das Fest damit zu¬

gebracht , um sich R u h e zu gönnen und E r h o l u n g zu
suchen . Keiner seiner Mitarbeiter , weder General¬

oberst Göring , noch Reichsaußenminister v . R e u -

ra th oder Generaladmiral Raed er oder Dr .

Schacht haben während der Weihnachtstage sich in

Berchtesgaden aufgeyalten . Sie sind weder vom Führer
gerufen worden , um an Beratungen teilzunehmen , noch

sind sie ohne Aufforderung beim Führer erschienen , um

ihm ihre politischen Sorgen vorzutragen . Ein Telephon¬
gespräch hätte den Zeitungen , die für eine Verbreitung
der Lügenmeldungen gesorgt haben , jederzeit Klarheit
verschafft . Man hätte sowohl die Telegramme nach
Berlin wie auch die Reisespesen nach Berchtesgaden
sparen können , hätte man nur ein solches Telephonge¬
spräch geführt .

Man hat das nicht getan . Man hat entgegen allen

journalistischen Gepflogenheiten aber ein Gerücht ver¬
breitet , ohne es vorher auf seine Richtigkeit hin nachge¬
prüft zu haben , und damit berühren wir die H i n t e r -

gründe dieser neuen Lügenmeldung . Wie
die Dinge beweisen , gibt es immer noch eine gewisse
hysterische Journeille , die versucht , eine
künstliche Beunruhigung in das politische
Leben Europas zu tragen . Kein Verweis , nicht
die schlechtesten Erfahrungen mit den bisherigen Rein¬
fällen haben ihr das Handwerk legen können . Diese
Journeille hetzt in aller Gemütsruhe weiter .

Oder sollte hinter diesen Erfindungen , die reinsten
Wassers sind , etwa eine amtliche Stelle stehen ?
Wenn man überlegt , daß sich sogar große und angesehene
Blätter nicht gescheut haben , den Ilmsinn wiederzugeben ,
so möchte man diesen Verdacht fast aussprechen . Dann
aber erhebt sich umso nachdrücklicher die Frage , wer ist
diese Stelle , die durch solche kurzsichtigen Manöver ver¬
sucht , Unsicherheit und Unordnung in das politische
Leben Europas zu bringen . Betrachtet man jenseits der
deutschen Grenzen es als eine Arbeit am Frieden und
an der Verständigung , wenn man in dieser Weise
schürt ?

MMt MW « MIMM .

Tschanghsueliang sieht seinen Irrtum ein und unterwirft sich .

Ankunft in Nanking .

Marschall Tschiangkaischek traf Eamstag -

mittag im Flugzeug auf dem Militärflugplatz in
Nanking ein . Eine Stunde später kam auch
Tschanghsueliang auf dem Flugplatz von
Nanking an .

Tschiangkaischek , der von seiner Frau und seinem
Schwager T . V . S o o n g begleitet war , wurde auf dem
Flugplatz freudig begrüßt . Außer rund 300 Reaierungs -
beamten und Parteivertretern hatte sich eine Menschenmenge
von etwa 10 000 Köpfen zum Empfang Tschiangkaischeks ein¬
gefunden . Auch Abordnungen der Universitäten , Schulen
und Pfadfinder hießen ihn willkommen . Ganz China
feiert die Ankunft Tschiangkaischeks in

Nankingin Freudenkundgebungen . In Nanking
und in anderen großen Städten , wie Kanton , Amoy und
Han kau knatterten die ganze Nacht hindurch Feuerwerks¬
körper . Bei Tschiangkaischek laufen dauernd Glückwunsch¬
telegramme ein . Noch nie war in der Geschichte der chine¬
sischen Republik die Anteilnahme der Massen an dem Schick¬
sal des führenden Mannes so innig und warm , wie bei der

Festnahme und glücklichen Freilassung Tschiangkaischeks .
Aus der Ankunft Tschanghsueliangs geht hervor ,

daß diesem Garantien für seine persönliche
Sicherheit gegeben worden sind , so daß er sich gegen
Gewaltausbrüche der öffentlichen Meinung , die das Vorgehen
Tschanghsueliangs ganz ungemein scharf verurteilte , geschützt
zu sein glaubt .

Die Flugzeuge Tschiangkaischeks und Tschanghsueliangs
machten am Frertagnachmittag in Loyang eine Zwischen¬
landung . Tschiangkaischeks erste Amtshandlung war der Be¬
fehl zur sofortigen Einstellung aller Feindseligkeiten und zur
Zurückziehung der Regierungstruppen aus
der Provinz Schensie .

Die Grundlage der Aussöhnung .

Nanking , 26 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB ) . In einer
Ansprache , die Tschiangkaischek unmittelbar vor dem Abflug
aus Sianfu an Tschanghsueliang und General Panghuchen ,
einen Unterführer Tschanghsueliangs , der bei der Festsetzung

Tschiangkaischeks eine einflußreiche Rolle spielte , richtete ,
stellte er fest , daß die beiden nunmehr ein notwendiges
Verständnis für die Wohlfahrt der Nation
zeigten und von ihren Versuchen , besondere Forderungen zu
stellen , abgegangen seien . Diese Tatsache bedeute im Leben
der Nation einen Wendepunkt . Die beiden hätten sich aus
seinem Tagebuch überzeugen können , daß er nur die Wohl¬
fahrt der Nation angestrebt habe , jedoch nichts gegen sie
plante . Da sie nunmehr bereit seien , ihre eigenen Fehler zu
berichtigen , seien sie berechtigt , weiterhin seine
Untergebenen zu bleiben .

Tschanghsueliang hat nach der Ankunft in
Nanking in einem Brief an Tschiangkaischek die Bereit¬
willigkeit ausgesprochen , eine Strafe über
sich ergehen zu lassen , um den Grundsatz der Disziplin
aufrechtzuerhalten und dem Land ein str «nges Beispiel für
die Zukunft zu geben . Er erklärt , daß sein Vorgehen und
seine Leichtsinnigkeit zum Vergehen des Ungehorsams
und der Disziplinlosigkeit führte , worüber er sich im
t i e f st e n s ch ä m e . Wenn die Belange des Landes es ver¬
langten , werde er auch den Tod nicht scheuen . Aus private
Freundschaft solle keine Rücksicht genommen werden . Er
bittet , seine Erklärung als aufrichtig und ehrlich zur Kennt¬
nis zu nehmen .

300000 Menschen jubeln Tschiangkaischek zu .

Nanking , 27 . Dez . lOstasiendienst des DNB .) Auf dem

Nankinger Flugplatz fand am Sonntag eine gewaltige

Versammlung statt , die einberufen worden war , um

Tschiangkaischek zu feiern . 3 0 0 0 0 0 Teilnehmer

aus allen Verufskreisen jubelten bei der Kund¬

gebung , die wohl dir größte Veranstaltung in der chinesischen

Republik gewesen sein dürfte , Tschiangkaischek zu . Die

Menschen waren seit 5 Uhr morgens in unabsehbaren

Kolonnen nach dem Versammlungsplatz marschiert .

Der Nankinger Bürgermeister verwies darauf , daß auch

die größten Männer Chinas , Konfuzius und Sunyatsen ,

schwere Prüfungen zu bestehen hatten , weil auch sie gefangen¬

gesetzt worden waren . Der Kriegsminister verlas eine Er -

Neujahrsempfang beim Führer
am 11 . Januar .

3n der hergebrachten feierlichen Form .

Berlin , 27 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat
für die üblichen Neujahrsempfänge im kommenden Jahr
Montjxg , 11 . Januar , bestimmt .

An diesem Tage wird der Führer und Reichs¬

kanzler um 12 Uhr mittags im „ Hause des Reichs¬

präsidenten
"

, Wilhelmstraße 73 , in der hergebrachten
feierlichen Form zur Entgegennahme und Er¬

widerung ihrer Glückwünsche die hier beglaubigten aus¬

ländischen Botschafter , Gesandten und Geschäfts¬
träger in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬

wärtigen , Freiherrn v . Neurath , empfangen . Vor¬

her wird der Führer und oberste Befehlshaber der

Wehrmacht die Glückwünsche der Wehrmacht

entgegennehmen , als deren Vertreter Reichrkriegs -

minifter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , General¬

feldmarschall v . Blomberg , der Oberbefehlshaber des

Heeres , Generaloberst Freiherr v . Fritsch , der Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral h . c .

Ra « der und der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

Generaloberst Göring , sich beim Führer melden

werden .

Ferner wird der Oberbürgermeister und Stadtpräsi¬
dent Dr . L i p p e r t die Glückwünsche der Bevölkerung
der Reichshauptstadt darbringen . Am gleichen Vor¬

mittag findet auch der traditionelle Empfang einer Ab¬

ordnung der Halloren beim Reichsoberhaupt statt .

Für die militärischen Ehrenbezeibungen wird

während dieser Zeit eine Ehrenkompagnie des Heeres
mit Musik im Ehrenhof des „ Hauses des Reichspräsi¬
denten "

aufziehen . Nach Abschluß der Empfänge wird

der Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht
vom Balkon der Reichskanzler aus den Vorbeimarsch der

Ehrenkompagnie abnehmen .

Die FreiwUligenfrage in Spanien .

Ein englisch - französischer Schritt .

Berlin , 27 . Dez . Wie wir erfahren , haben die

englische und französische Regierung die

beteiligten anderen Mächte auf die Bedeutung der

Freiwilligenfrage in Spanien hingewiesen , die in dem

Embargo - Ausschuß bereits seit einiger Zeit erörtert

wird . Bekanntlich hat die Reichsregierung ihrerseits
schon vor mehreren Monaten diese Fragen als das

wichtigste Problem der Einmischung in die spanischen
Angelegenheiten bezeichnet .

W roten Banditen beWagnahinen einen dentilhen DaniOr .

klärung , in der betont wurde , daß di « von der Regierung

während der Sianfu - Krise ergriffenen Maßnahmen das neue

China als eine wohlorganisierte Nation der Welt gezeigt

hätte .

Die politischen Kreise Chinas stehen noch immer unter
dem Eindruck der glücklich überwundenen Kris « im Zusam¬
menhang mit den Ereignissen in Sianfu . Der gute Ausgang
der Krise fei in erster Linie den überlegenen Nerven

Tschiangkaischeks zu danken , dessen persönliches An¬

sehen gewaltig gestiegen sei . In Zukunft werde Tschiang¬
kaischek gegen die Gewalttätigkeiten widerspenstiger Provinz -

generale mit absoluter Sicherheit an das chinesische Volk

appellieren können . Ein « wesentliche Änderungder
chinesischen Innen - und Außenpolitik sei je -

dochnichtzuerwarten . Di « Kommunisten hätten durch
ihren Mißerfolg in Sianfu für langer Zeit alle Aussichten
verloren .

Wie „ Domei " berichtet , hat das chinesische Auswärtige Amt

bekanntgegeben , daß die Freilassung Tschiangkaischeks be¬

dingungslos erfolgt sei , da Tschanghsueliang
seinen Irrtum eingesehen habe . Gerüchte , wonach

Tschanghsueliang sofort eine Auslandsreise antreten soll , für
die die Regierung die Gelder zur Verfügung stelle , sind bis¬

her nicht bestätigt worden . Ebenso ist ein « Nachricht , wonach
die Truppen Tschanghsueliangs dem Befriedungskommissar
in Shansi , Yenhsishan , unterstellt worden seien , unbestätigt .

In Schanghai wurde die Nachricht über die Freilassung

Tschiangkaischeks durch Extrablätter und durch Verkündung
von Regierungsautos , die kreuz und quer durch die Stadt

fuhren , bekannt gegeben . Ansprachen wurden auf den

größeren Plätzen gehalten . Die Bevölkerung sang vater¬

ländische Lieder und brachte Hochrufe auf China und seinen

befreites Regierungsoberhaupt aus . Das Feuerwerk in der

Stadt wollte kein Ende nehmen . Mehrere Stunden stockte

infolge der großen Menschenansammlungen auf den Haupt¬
straßen der Verkehr . _______________ ,

Die notwendigen Maßnahmen eingeleitet .

Berlin , 27 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Nach ein¬

gegangenen Nachrichten haben rote spanische
S e e st r e i t k r ä f t e den deutschen Dampfer „ P a l o s

“

der Oldenburg - Portugiesischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft außerhalb der spanischen Hoheitsgewässer in der

Nähe von Bilbao beschlagnahmt und nach Bilbao

eingebracht .

Der Dampfer befand sich auf der Fahrt von Hamburg
über Rotterdam nach spanischen Häfen . Die Ladung
besteht nach einwandfreien Feststellungen weder aus

mittelbarem noch aus unmittelbarem

Kriegsmaterial .

Die notwendigen Maßnahmen zur Freilassung des

Dampfers sind eingeleitet . Es wird erwartet , daß vor

Inkrafttreten dieser Maßnahmen die roten Machthaber
sich dazu verstehen werden , den völlig unberechtigt auf¬

gebrachten Dampfer mit unversehrter Ladung und den

drei an Bord befindlichen Passagieren sreiznlasien .

Die Häfen von Bilbao , Santander

und Gijon gesperrt .

Salamanca , 26 . Dez . Das Hauptquartier der spani -
fchen Nationalregierung in Salamanca weist dar Aus¬
land erneut darauf hin , daß die unter der Herrschaft
der Roten stehenden spanischen Häfen , besonders Bilbao ,
Santander , Eijon , Aviles für jeden Handelsverkehr
geirrt sind und daß ein A n l a u f e n v e r b o t e n ist .

Da die von den Bolschewisten geforderte Räumung der

Küstenstädte nicht während der angesetzten Frist erfolgt

ist , sind die Küstengewäsier nunmehr mit Minen belegt
worden . Die spanische Nationalregierung lehnt , so

heißt es in der Mitteilung weiter , jede Verantwortung
für etwaige Schiffsunglücke ab und empfiehlt , die spani¬
schen Gewässer zu meiden .

Auch em Deutscher in Sianfu erschossen .

Peipiug , 26 . Dez . Bei den Schießereien in Sianfu an¬
läßlich der Gefangennahme Tschiangkaischeks ist der orts -

ansässige Za h n a r z t Dr . Wunsch , ein deutscher Reichs¬
angehöriger , verwundet worden und einige Tage später ge¬

storben . Die übttge nur aus wenigen Köpfen bestehend «

deutsche Kolonie ist wohlauf .

MWWe MM MWM und Den britWn Nonien .

Gesellschaftsgründung mit Billigung

Eine rein kommerzielle Transaktion .

London , 26 . Dez . Wie „ Daily Expreß
" meldet , haben

zwei führende Banken der Londoner City eine Eesell -

schasr gegründet , die als Ma k l e r für den Tausch von
Waren zwischen Deutschland und den bri¬

tischen Dominien und Kolonien austreten soll .
Zweck und Ziel der Gesellschaft sei , einen Austausch der ver -

ichiedenen Waiengattungen zu bewerkstelligen . Die Banken
seien gewillt , große Kredite für die Durchführung des

Plane » zur Verfügung zu stellen . Das Blatt fügt hinzu , daß
ea sich im vorlirgeickien Falle um eine rein kommerzielle
Transaktion handele , der White Hall keine Widerstände
in den Weg legen werde . Botschafter v . Ribbentrop
werde imstäicke sein , über den Tauschplan in Berlin bereits
Mitteilung machen zu können .

Nähere Einzelheiten bringt „ News Chronicle " in ihrem
Handelsteil . Danach führe die neue Firma , die unter Mit¬

wirkung der Anglo - Foreign - Securitis - Corp . gegründet wurde ,
den Namen „ Compensation Brokers Ltd .

" Die Anglo - Foreign -

Securitis -Ltd . selbst wurde vor fünf Jahren unter Beteiligung
des Bankhauses Schröder u . Co . und der Hambros - Bank ge¬
bildet . Der Zweck der neuen Gesellschaft bestehe gan , allgemein
darin , Jnteresienten in England und fremden Ländern , die

der deutschen und britischen Regierung .

Tauschgeschäfte machen wollten , zusammen zu bringen . Hier¬
bei denke die Gesellschaft besonders an die Entwicklung eines

derartigen Handelsgeschäfts zwischen Deutschland und England .
Der Plan finde , wie erklärt werde , die Billigung der

Bank von England und der britischen , sowie der

deutschen Regierung . Der Posten des leitenben Direk¬

tors sei Mr . Julian Piggott von der British -Jron and

Steel -Corp . angeboten worden . Nach dem „ News Chronicle
habe sich auch das amerikanische Schatzamt mit

Tauschgeschästen mit Deutschland einverstanden erklärt

und zugesagt , keine Sonderzölle zu verhänge « .

Lrttz <S6n Iher .
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Die WIMMM oo olle DeolMieo

Der Ausbau des Arbeitsdienstes

lands seinen
blieb , bis er

gedenken all

neuen Fahne

un -

dafür

Tod beschlossen hatten , der auf seinem Posten

seine Treue mit dem Leben bezahlte . Und wir

derer , die in zäher Verbissenheit draußen zur

stanben und stehen , auch wenn eine böswillige

Wir haben für die innere Verwandlung

seres Volkes gekämpft , und wir werden weiter

oder unverständige Umwelt sie dafür hart anpackte .

Wir wollen zugleich aber auch nicht vergessen , uns aner¬

kennend jener Gastländer unserer Volksgenosien draußen zu er¬

innern , die in einem wachsenden Verständnis für das anti¬

kommunistische und damit kulturerhaltende Wirken der

NSDAP , in Deutschland es den Deutschen draußen nicht er -

Nr . 353 . Seite 3 .

Der Reichsarbeitsführer zum Jahreswechsel .

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . Der Reichsarbeits -

führer Reichsleiter Hier ! erläßt zum Jahreswechsel folgenden

Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden !

Wir blicken zurück auf ein Jahr ernster und erfolgreicher
Arbeit . Wir haben mit unserer Arbeit nach besten Kräften
deutschem Blut und deutschem Boden und damit der Siche¬
rung der Zukunft unseres Volkes gedient .

Die Idee unseres nationalsozialistischen Arbeitsdienstes ,
der das Gegenteil bolschewistischer Zwangsarbeit darstellt , hat
in der ganzen nichtbolschewistischen Welt , hohe Beachtung ge¬
funden . Der Reichsarbeitsdienst ist zu einer Einrichtung des
Dritten Reiches geworden , der man selbst in jenen Ländern ,
in denen man dem neuen Deutschland im allgemeinen wenig
Verständnis und Neigung entgegenßringt , eine manchmal mit
Neid gemischte Anerkennung nicht versagen kann .

Meine Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden ! Ihr habt
euch durch eure Arbeit und Haltung die Liebe des deutschen
Volkes erworben . Der Führer selbst hat euch das beim letzten
Reichsparteitag bestätigt und dem Reichsarbeitsdienst seine
hohe Anerkennung zuteil werden lasten .

Es gibt für uns keinen höheren und schöneren Lohn
unserer Arbeit als diese Anerkennung unseres Führers und
die Liebe unseres Volkes .

Es kann aber auch keinen wirksameren Ansporn geben ,
uns auch im kommenden Jahr mit ganzer Kraft für die Er¬

füllung unserer Aufgabe einzusetzen .

. Das kommende Jahr stellt uns vor große neue Aufgaben .

schweren , sich zu den neuen Ideen der Heimat und zu der

Organisation zu bekennen , die diese Ideen trägt .

Wir gedenken all der Deutschen , die in der Welt für
Deutschland wirken und schaffen , die Deutschlands wirtschaft¬
liche und kulturelle Beziehungen mit der übrigen Welt er¬

halten und fördern , nicht zuletzt der vielen deutschen Arbeiter ,
der Ingenieure , der Monteure , die vielfach unter schwierigen
Verhältnisten in oft unzuträglichem Klima in der Weltabge¬
schiedenheit tropischer Länver , ja selbst der Polargebiete im

Dienste der Heimat ihre Arbeit verrichten , die Werke erstehen
lasten , welche Zeugnis ablegen für die Güte deutschen Schaffens .

Nicht zuletzt wollen wir uns heuer wie alljährlich der

deutschen Seeleute erinnern , die auf deutschen Schiffen fern
der Heimat ihren Dienst tun , zugleich ihrer vielen Kameraden

in Trauer gedenken , die im vergangenen Jahre den Seemanns¬

tod fanden .
Lasten Sie mich auch diesmal durch einen Gruß an

meine Eltern in Ägypten gewistermahen symbolisch
einen Gruß senden für alle und an alle , deren Gedanken in

der Heiligen Nacht in Liebe in der Ferne weilen .

Meine deutschen Volksgenosten ! Wir alle , die wir litten

unter dem Zusammenbruch des Deutschlands von einst , die wir

litten unter der Entehrung , unter der Schmach , unter der Ohn¬

macht , unter der Not , die über unsere Heimat gekommen war ,

wir können das Fest der Deutschen nicht vorübergehen lasten ,

ohne in tief st er Dankbarkeitdes Manneszu ge¬

denken , der das neue Deutschland , das . Deutschland unserer

Liebe , unserer Hoffnung und unseres Stolzes werden ließ —

des Mannes , der mit einer Hingabe sondergleichen über diesem

Deutschland und über dem Wohl und Wehe seiner Kinder

herinnen und draußen wacht , desten Leben aufgeht in der Sorge

um Deutschland , und wir können zugleich nicht Wechnacht

feiern , ohne von ganzem Herzen dem Höheren zu

danken , der den Deutschen in schwerster Not ihren Führer

sandte und so sichtbarlich seinen Segen gab . Wir bitten zugleich

den göttlichen Lenker der Welten , daß er auch im kommenden

Jahre dem Führer und seinem Volke seinen Segen schmken

möge . Wir wollen ihm zugleich versprechen , uns seines Segens

würdig zu erweisen .

Vor euch und vor aller Welt kann die Heimat mit wirk¬

licher Berechtigung sagen , daß sie dieses Fest als Ruhe¬
tage nach getaner Arbeit feiert . Nicht im Überfluß
und materiellem Genuß , nicht in überheblicher Selbstzufrieden¬
heit oder in lärmendem Trubel begehen wir am Ende des
vierten Jahres der nationalsozialistischen Herrschaft die Weih¬
nacht , sondern in stiller Freude , in bewußter Selbstbescheidung
und doch als Volk wieder reicher und froher als in früheren
Jahren .

Wir haben unser Können und unsere Kraft alle eingesetzt ,
um den Organismus des deutschen Volkes weiter zu erneuern ,
die deutsche Arbeit weiter aufzubauen und dem Volk und

seinem Schaffen Schutz zu geben durch den deutschen Soldaten .
Er sichert uns den Frieden allein durch sein Vorhandensein .

Auch in dieser Stunde hören mit ihren Volksgenossen da¬

heim und draußen viele deutsche Soldaten diesen Worten zu ,
und sie hören auch das Bekenntnis , für das diese feierliche
Stunde weihevoller Anlaß ist . Sie hören das Bekenntnis , daß
das deutsche Volk in der Sicherung des Friedens für

sich und die Welt eines der erstrebenswertesten Ziele mensch¬

licher Anstrengungen sieht und daß es als größten Wunsch den

Wunsch an das Schicksal empfindet , es möge den bedrängten
Völkern Friede werden . Umso inniger hegt es diesen Wunsch ,
als gerade im zu Ende gehenden Jahre die Bedrohung
des Friedens der Welt durch den Bolschewis¬
mus zugenommen hat .

Aber zum Glück der Kulturvölker hat mit der wachsenden
Gefahr auch die wachsende Erkenntnis um sich ge¬
griffen , daß nur dieser Weltfeind es ist , der den arbeitsamen
Frieden der Völker , das Glück der Staaten und die Wohlfahrt
der Nationen ständig bedroht — hat die Erkenntnis um sich
gegriffen , daß Bolschewismus die Zerstörung des Edlen
und Guten durch eine Weltrevolution des Nied¬
rigen und Schlechten bedeutet .

Einige führende Männer haben die große Gefahr unserer
Zeit in ihrer ganzen Tragweite erkannt und haben das ihre
getan , eine Einheit zur Abwehr dieser Gefahr zu schaffen .

Wir Deutschen danken dem Führer , daß er durch eine

Politik der Verdichtung der guten Beziehungen

zum faschistischen Italien und durch den Anti¬

kominternvertrag mit Japan neue bedeutsame

Schritte getan hat zur Sicherung Deutschlands und der Welt
vor dem Bolschewismus !

Adolf Hitler hat uns Deutschen anstelle des bolsche¬
wistischen Zerstörungswillens , der uns bedrohte , ein wahr¬
haft religiöses Ausbauideal gegeben ! Und wir
hier in der Heimat wollten , wir könnten euch zeigen , wie es
wirksam geworben ist .

kämpfen — ein genesenes Volk ist der Lohn un¬

seres Kampfes .

In dieser Gemeinschaft gedenken wir heute am Heiligen
Abend ganz besonders herzlich all der Deutschen , die aus
schweren Po st en draußen für Deutschland stehen und ihre
Pflicht für Deutschland erfüllen . Wir gedenken der Besatzungen
auf den Schiffen unserer jungen deutschen Marine , die an Spa¬
niens Küsten der Schutz sind für unsere deutschen Volks¬

genossen — der Schutz vor dem Haß der Bolschewisten . Wir

gedenken zugleich der vielen Spaniendeutschen , die vor
allem dank des tatkräftigen Eingreifens unserer Marine in

Sicherheit gebracht werden konnten , in ihrer Mehrheit aber
das schwere Los so vieler Auslandsdeutscher der vergangenen
Zeit getroffen hat , ihr meist tn schwerer Zeit erworbenes Hab
und Gut in der Fremde zurücklassen zu müssen .

Und wir gedenken in Trauer der sieben Deutschen ,
die sich nicht mehr in den Schutz der deutschen Macht zu be¬

geben vermochten und ihr Leben lassen mußten , nur

weil sie Deutsche waren . So wie wir nicht vergessen Wilhelm

Gustl off , der auf seinem Posten blieb , obwohl es ihm zur

Gewißheit geworden war , daß die Feinde des neuen Deutsch¬

Entsprechend der Verordnung des Führers vom 28 . Sep¬

tember 1936 ist der Reichsarbeitsdienst innerhalb der nächsten
2 % Jahre um 5 0 Prozent zu verstärken ; der Arbetts -

vienst für die weibliche Jugend ist in den kommenden

VA Jahren mehr als zu verdoppeln . Eine weitere organi¬

satorische Ausgestaltung des Reichsarbeitsdienstes ist tn

nächster Zeit zu erwarten .

Mit der zahlenmäßigen Verstärkung muß eine Verbesse¬

rung aller inneren Einrichtungen auf Grund der bishertgen

Erfahrungen Hand in Hand gehen .

Der Vierjahresplan des Führers stellt gerade uns vor eine

große und schöne Aufgabe . Wir wollen der Stoßtrupp
des Willens des Führers und seines Beauftragten

Hermann Göring sein ! Niemand soll uns an Einsatzbermt -

schaft und Hingabe für diese Arbeitsausgabe übertreften ! An

Hemmungen und Widerständen wird es nicht fehlen , aber

stärker als jeder Widerstand wird auch in Zukunft unser ztel -

bewußter Wille sein .

Die von uns geforderten hohen Leistungen sind nur zu er¬

reichen , wenn unser Wille getragen wird von den seelischen
Kräften , die aus der nationalsozialistischen Weltanschauung

entspringen .

Oberstes Gesetz für jeden Angehörigen des Reichsarbeits¬

dienstes , im besonderen für jeden Führer , bleibt es daher ,

diesen Geist in sich selbst zu stärken , ihn vorzuleben und nach

ihm in seinem Wirkungskreis zu handeln .

In diesem Geist vorwärts ins neue 2ahr zu neuer kämpfe¬

rischen Arbeit und neuen Erfolgen .

Heil Hitler ! gez . Hier ! .

Rundfunkansprache
des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 24 . Dez . Der Stellvertreter des Führers , Reichs -
"

Minister Rudolf Heß , sprach am Heiligabend um 21 Uhr im
Rundfunk zu den deutschen Volksgenossen im Aus¬

lande und in der Heimat . Rudolf Heß führte aus :
Zum vierten Male dringt am Heiligen Abend des Weih -

nachtsfestes eine deutsche Stimme durch den Acher und sucht
die Deutschen überall auf der Welt . Größer und größer ist die

Zahl derer draußen geworden , die diese Stimme hören . Und

es ist ein so beglückendes Gefühl zu wissen , daß Millionen
Menschen gleichen Blutes und gleicher Art am schönsten und

innigsten ihrer Feste dieser Stimme lauschen .
Wir wissen hier zu Hause , daß ihr alle , wo immer ihr

heute sein mögt , ob Glück oder Not bei euch sind, ob euch das

Gastland zur zweiten Heimat wurde , ob Segen eure Arbeit
krönte , ob ihr schwer um eure Existenz kämpft , ob ihr zu¬
frieden auf die Frucht eures Schaffens blicken könnt oder ob

euer Schicksal hart ist — wir wissen , daß es kaum einen

deutschen Menschen gibt , der sich nicht besonders und gerade
heute nach seinem Deutschland sehnt .

Wie man Peer Eynt den norwegischen Faust gi
hat , so könnte man Alexander Puschkins „ E
Onegin “ als den russischen Faust bezeichnen . Alle

genannt

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Eugen Onegin .“ Oper in sieben
Bildern . Text nach Puschkin . Musik von Peter Tschai¬
kowsky .

hat , so könnte man Alexander Puschkins „ Euyen
Onegin “ als den russischen Faust bezeichnen . Allerdings
mit gewissen Einschränkungen . Denn diese mit Recht als
nationales Epos bezeichnete Dichtung wurzelt nicht im
russischen Volkstum wie etwa die Erzählungen Tolstois ,
sondern ihr Milieu ist die oberflächliche , elegante und
blasierte Gesellschaft Petersburgs unter Alexander I . und
Nikolai II . , jene mit europäischem Firnis übertünchte Welt
der Großstadt und des ländlichen Junkertums , deren 2Jiüßig =

gang durch Duelle und Liebesabenteuer aller Art über die
innere Leere und Roheit hinwegzukommen suchte . Der

Mjunge Puschkin hat nur zu gut das fade Dasein der Aristo¬
kratie gekannt und sich selbst in seinem Helden gezeichnet .

Eugen Onegin ist nun freilich kein beliebiger Salon¬
löwe , Verführer , Trinker und Raufbold , sondern er hat Lord
Byron gelesen und kokettiert vor dem Spiegel mit Welt -
ekel . Er gähnt bei Beethoven und Goethe , wie er beim
Sekt und bei den Tänzen der Petersburger Nachtlokale

- - ahnt . Schließlich findet er nur noch einige Unterhaltung
in der Zerstörung fremden Glückes und duelliert sich aus
reinem Lebensüberdruß . Diese Byronfigur machte damals
in der russischen Literatur Schule , und Lermontoff , der wie
Puschkin aus irgend einem nichtigen Anlaß im Zweikampf
fiel , prägte mit einem ironischen Romantitel das unsterbliche
Wort „ Ein Held unserer Zeit

“
. Der Dandy ist schon da ,

: lange bevor ihm Oskar Wilde seine frivol - geistreiche Weihe
gab . Natürlich hat der Dichter nicht versäumt , dem dämo¬
nischen Onegin eine allerdings konturlose Lichtgeftalt in der

des unverdorbenen , naiv empfindenden Lenski als
Deoenspieler zu gesellen , wie er auch die beiden Frauen seiner

r Dichtung , die romanlesende Tatjana und die lustige Olga ,
? scharf gegeneinander absetzte .

_ Von alledem ist in der Opernbearbeitung nicht viel
ubria geblieben . Lenski wurde zu einem verliebten und
nfersüchtigen Brausekopf , Onegin zu einem vollendeten
wentleman , den keine andere Schuld trifft , als daß er ein

junges Mädchen wegen seines unvorsichtigen Liebesbriefes
tadelt und warnt , und der keinen besten Freund nur deshalb
niederschießt , weil er durch dessen sinnlose Eifersucht dazu

e - 8t $mungen wird . Tschaikowsky empfand selbst die dramati -

Clemens Krauß , Leiter der bayerischen Staatsoper .

Prof . Clemens Krautz übernimmt am 1 . Januar
als bayerischer Staatsoperndirektor und General¬

musikdirektor die künstlerische Leitung der bayeri¬
schen Staatsoper . ( Wagenborg - Archiv , M .j

schen Schwächen und nannte sein Werk nicht Oper , sondern
„ lhtische Szenen

“
.

In der Tat liegt seine Stärke im Lyrischen und in der
melodischen Erfindung . Russisches Kolorit hat er eigentlich
nur den prächtigen Chören aufgemalt . Hier spüren wir
etwas von dem Anhauch der „ breiten Natur “

, der weiten
Landschaft und dem weiten Himmel des alten heiligen Ruß¬
land . Die vielen , noch heute — Onegin wurde 1877 erst¬
malig aufgeführt — Beim Konzertgebrauch sehr beliebten
Tänze haben europäisches Gepräge . Der schöne , allgemein
bekannte Walzer könnte von Strauß , die flotte Polonaise
von Chopin sein . Am glücklichsten ist Tschaikowsky da , wo er
weiche , seelische Stimmungen schildert , etwa bei dem Duett
der Frauen im ersten oder dem einschmeichelnden Eesangs -
quartett im letzten Akt . Zwei innige Leitmotive ziehen sich

durch das ganze Werk , ein schmerzlich sehnsuchtsvolles , das

schon in der Ouvertüre erklingt , und in der Briefszene Tat¬

janas wiederkehrt , sowie ein ihm antwortendes , von Jubel

erfülltes Thema . Das alles ist durchaus „ westlerisch
“

, eher

französisch als russisch empfunden , wenn man von einer ge¬
wissen elegischen Müdigkeit und einer Vorliebe für Moll¬

tonarten absieht . Die einzige dramatische Spannung bringt
die Ballszene mit der Duellforderung Lenskis , aber in der

darauffolgenden Winterlandschaft singt er im Angesicht des
Todes eine schöne Konzertarie : „ Ihr Iugendtage , wohin seid
ihr entschwunden ? “ So verhält sich Tschaikowsky zu dem

national - russischen Mussorgski wie etwa in der Literatur

Turgenjeff zu Dostojewski .
So wenig bühnenmäßig „ Eugen Onegin

“
sein mag so

bietet das Werk doch den Sängern wiederholt Gelegenheit ,
ihre Kunst zu erweisen . Alle Partien sind überaus dankbar

und gesanglich geschrieben , vor allem die des Titelhelden ,
des Bariton , der die keusche Liebe eines jungen Mädchens
unter seine Füße tritt , so lange sie sein Glück bedeuten
könnte , und nach ihr erst verlangt , nachdem Jugend , Glaube

und Freundschaft verloren gingen . Wie sonderbar der

Gegensatz zwischen dem scheinbar so abgeklärten „ Ich liebe
Sie wie ein Bruder “ und dem stürmischen Begehren der

letzten Szene ! ( Ewald Böhmer .) Der melancholische
Ausklana eines Abschieds für das Leben gehört zu den

feinsten Gedanken des Komponisten . Tatjana , die Partnerin
( Daga Söderqvist ) ist eine ländliche Unschuld der

russischen Erde , die sich textlich und gesanglich im Stile
Eounods ausdrückt , eine Gestalt der Biedermeierzeit mit

Reifrock und Schmachtlocken . Lenski ist nicht mehr und nicht
weniger als ein lyrischer Tenor , dem ein paar dankbare
Nummern wie „ Ich liebe dich

“
zufallen . ( Julius K a t o n a .)

Ihm steht die derb - frische , fast als Soubrette gedachte Olaa
zur Seite ( Helena Braun ) . Fürst Eremin , in dessen Ehe
die arme Tatjana schließlich einen Zufluchtshafen findet ,
tritt nur mit einer Arie von italienischem Schmelz „ Ein
jeder muß ihr Sklave werden “

einigermaßen hervor ( Karl
Erik Kempendahl ) . Vielleicht die einzige rein russische
Gestalt der Oper ist die alte Amme Filipjewna ( Maria
Barth , die in Puschkins Leben eine große Rolle spielte ,
weil sie es war , die ihm in der vom Staat verordneten Ver¬
bannung auf seinem Landgut Michailowskoje die Sagen und
Märchen des russischen Volkes erzählte . Die Bühnenbilder
von Lothar Schenck - von - Trapp hielten sich im Ver¬
ein mit den Kostümen von Theodor Sattlers an den
Stil des russischen Biedermeier . Die Tänze hatte Hedi
Dähler einstudiert . Die musikalische Leitung besorgte
Karl Fischer . Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Der Qutri h
'

AsGökmW zieht weitere Kreise

Roter Werber in Amsterdam verhaftet .

Holländischer Marxistenführer warb Arbeitslose
für die spanischen Bolschewisten an .

Amsterdam , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Der hol¬
ländische Marxistenführer I . N o o t e r ist vor einigen
Tagen von der Amsterdamer Polizei verhaftet worden .
Nooter steht im dringenden Verdacht , umfangreiche
Werbungen für die Roten in Spanien unter
den holländischen Arbeitslosen durchgeführt und organi¬
siert zu haben . Unter der Vorspiegelung , dah er Ar¬
beitsstellen auf Handelsschiffen vermitteln könne , machte
er sich an Arbeitslose heran und verstand es , seine
ahnungslosen Opfer dem sogenannten „ Comitö
nationale de Desence du peuple Espasgne

"
zuzuleiten ,

von dem sie zu Kriegsdiensten für die Roten in Spanien
abgeschoben wurden .

Nooter hat sich damit gegen das holländische
Strafgesetz vergangen , das ausdrücklich jede Werbung
für fremde Heere und Truppen in Holland ohne könig¬
liche Genehmigung unter Strafe stellt . Man nimmt an ,
daß Nooter , der stundenlang verhört wurde , bei seinem
verbrecherischen Treiben eine Anzahl von Helfershelfern
gehabt hat .

In Holland herrscht große Empörung über die

gemeine Tätigkeit des kommunistischen Werbers .

stellung dieser Filter mit der spanischen Regierung ver¬

handelt . Es gebe aber nur drei Fabriken in Frank¬
reich , die derartige Maschinen bauen .

Das Blatt meldet weiter , daß der Waffenschieber
Rosenfeld seit November 1935 eine rege Reise¬

tätigkeit entfaltet habe . Mindestens zweimal
wöchentlich sei er von Paris nach Basel , Wien , Turin ,
Mailand bzw . Straßburg gefahren . Er sei auch mehrere
Male mit einem gewissen Schadoff zusammengekommen ,
der angeblich der Bruder Rosenfelds sein solle . Mög¬
licherweise sei Rosenfelds richtiger Name Schadoff .

In eingeweihten Pariser Kreisen glaubt man , daß
die Angelegenheit noch manche Überraschungen an den

Tag bringen werde . Es werden die Namen sehr einfluß¬
reicher Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft ge¬
nannt , die zu Rosenfeld in Beziehung gestanden haben
sollen , so der Rundfunkleiter im Ministerpräsidium ,
Pivert , der Sekretär im Ministerpräsidium , Jules

Mach , der llnterdirektor der Aire France , Sette —

über den 65 Millionen Franken zum Ankauf von Flug¬
zeugen für die roten Spanier gegangen seien —

Farragi , Direktor der Soci6t ^ des Etudes , und

Krinsky , Attache an der spanischen Botschaft in

Paris .

Neue Enthüllungen der Pariser Presse .

Paris , 26 . Dez . In der Skandal - Angelegenheit des
Quai d '

Orsay gibt es täglich neue Enthüllungen . Der

„ Matin "
behauptet am Freitag , der Untersuchungs¬

richter habe nicht nur einen Brief der französischen Bot¬
schaft in Moskau über Lieferung militärischer opti¬
scher Instrumente bei den Verhafteten Rosenfeld und
Frau Linder gefunden , sondern auch Berichte und ver¬
trauliche Schriftstücke über die Aussichten einer Regelung
der russischen Vorkrieasschulden .

Das „ I o u r n a I “
, das sich der Skandal - Angelegen¬

heit mit besonderem Eifer annimmt , will wissen , daß
Rosenfeld - Linder ihre Hand auch im Spiele
gehabt hätten bei Verhandlungen über die Liefe¬
rungen von modern st en Scheinwerfern der

französischen Armee nach Spanien . Diese
Scheinwerfer , so schreibt das Blatt , seien mit Flugab¬
wehrgeschützen gekoppelt und stellten wahre Meister¬
stücke dar . Sie kosteten eine Million Franken das
Stück . Außerdem spreche man von der Lieferung von
4000 modernster Gasmasken , die ein Filter
besäßen , das zehn Stunden gegen die stärksten Gift¬
gase standhalte . Außerdem hätten die beiden Verhaf¬
teten über die Lieferung von elf Maschinen zur Her -

Die Internationale Brigade .

- Loudon , 27 . Dez . In welchem Umfange die bolsche¬
wistischen Machthaber in Spanien militärisch durch Sow -

jetrußland unterstützt werden , geht aus einem

Pariser Reuterbericht hervor , der zum erstenmal auf diese in
der englischen Presse mit ungewöhnlicher Zurückhaltung be¬

handelte ' Frage hinweist . Reuter gibt in seinem Bericht
offen zu , daß die Bolschewisten ausgiebig vom Auslande

unterstützt worden seien . Was die Mannschaften anlange , so
hätten sie im Gegensatz zu General Franco

..genügend Kanonenfutter zur Verfügung
"

.
Was ihnen fehle , seien jedoch ausgebildete und disziplinierte
Truppen . Diesem Mangel sei nunmehr teilweise durch die

„ berühmte
" Internationale Brigade abgeholfen

worden , die aus Bolschewisten von einem Dutzend Völkern
bestehe . Ihre rechtzeitige Ankunft habe , so glaube man , d i e
Hauptstadt „ gerettet

"
, nachdem die schlecht ausgebil¬

dete Miliz infolge ihrer ständigen Niederlagen demoralisiert
gewesen sei .

Die Stärke der Internationalen Brigade werde nach dem
Reuter -Bericht auf etwa 7000 Mann geschätzt . Sie sei gut
ausgerüstet und bewaffnet , hätte aber schwere Verluste bei
den Kämpfen um die Universitätsstadt erlitten .

Die Bolschewisten seien im übrigen mit folgenden aus¬
ländischen Waffen versehen :

^ .. Flugzeuge : Die meisten Flugzeuge seien sow¬
jetrussische Maschinen , bei denen drei Typen vor¬
herrschen : zunächst einsitzige Kampfflugzeuge mit einer Ge¬
schwindigkeit von über 400 Stundenkilometer , sodann zwei -
und dreisitzige Zweidecker , die als leichte Bomber benutzt
würden und mit vier Maschinengewehren versehen seien .
Drittens schwere Bomber , die in Sowjetrußland hergestellt
seien und zwar nach dem Douglas - Patent . Diese Maschinen
seien gepanzert und würden von Sowjetruffen gesteuert .
Außerdem besäßen die Bolschewisten eine Anzahl britischer
Fairy - Kampfeinsttzer , sowie französische Bröquet - und De -
voitine - Kampseinsitzer und zahlreiche andere Typen .

B . Tanks . Hier seien drei Gruppen zu unterscheiden :
zunächst Panzerwagen : sie seien in Spanien hergestellt wor¬
den und taugten nicht viel . Dann leichte Tanks , die sowjet -
ruffischer Herkunft seien und eine Besatzung von drei Mann
mit zwei Maschinengewehren hätten . Sie entwickelten eine
Geschwindigkeit bis zu 60 Kilometer auf Straßen , hätten
aber nur eine beschränkte Möglichkeit , Hindernisse zu über¬
winden . Endlich mittelschwere Tanks , ebenfalls sowjet -
ruffischer Herkunft . Es soll sich hier um einen intereffanten
Typ handeln , der sowohl über Raupenketten als auch Uber
Räder verfüge . Er sei gut ausgerüstet und könne sich schnell
bewegen . Diese Tanks hätten auch sowjetruffische Be¬
satzungen . Ein sowjetrussischer General kommandiere das
Tankkorps .

C . Artillerie . Die Bolschewisten verfügten über
eine Anzahl von 7,5 = und 12 -Zentimeter - Eeschützen , die der
früheren spanischen Armee gehört hätten . Kürzlich hätten
die Bolschewisten jedoch mindestens 80 moderne sowjetruffische
Kanonen von gleichem Kaliber erhalten . Französische
Offiziere befehligten den größten Teil der Artillerie .

D . Maschinengewehre . Hier behauptet der Be¬
richt , daß die Bolschewisten zum größten Teil das veraltete
englische Hotchkiß - Gewehr verwendeten , das sich aber im
Schützengraben gut bewähre .

E . Tankabwehrkanonen . Bis vor einem Monat
hätten die roten Machthaber nichts zur Abwehr der gegne¬
rischen Tanks gehabt . Nunmehr besäßen sie jedoch eine ganze
Anzahl ausgezeichneter sowjetrussischer , zweipfündiger
Schnellfeuergeschütze , die schwersten Schaden unter den
gegnerischen Tanks angerichtet hätten . Diese Geschütze ließen
sich auch als Flugabwehrkanonen benutzen und würden meist
von Sowjetrußen bedient .

E . Kleinfeuerwaffen . Es würden alle Arten von
Gewehren verwendet , Mauser ( spanisch ) , französische Lebel -

Gewehre , Martini - Gewehre usw . Außerdem besäße die
Internationale Brigade eine Anzahl britischer Levis -Ee -
wehre ( kleine Maschinengewehre ) .

G . Transportmittel . Vor einigen Wochen seien
etwa 250 Kraftwagen in Madrid eingetroffen , während sich
die Bolschewisten bisher auf beschlagnahmte Transportmittel
hätten beschränken müßen .

Sechs Engländer bei Madrid gefallen .

London , 27 . Dez . Der „ Sunday Chronicle "
berichtet

in großer Aufmachung , daß in den letzten Kämpfen um
Madrid sechs Engländer gefallen sind und daß
ein Engländer vermißt wird . Ein Engländer sei
ferner schwer verwundet worden . Das Blatt gibt die
Namen der Gefallenen und Verletzten , ihren Heimats - und
Geburtsort in allen Einzelheiten wieder . Aus dem Bericht
ergibt sich , daß diese britischen Staatsangehörigen auf der
Seite der Bolschewisten gefallen sind .

Entsendung sowjetrussischer U - Boote .

Paris , 27 . Dez . Der über die Machenschaften der
sowjetruffischen Regierung gewöhnlich sehr gut unterrichtete
„ Matin " meldet , daß Moskau , nachdem es wegen der in
Paris und London zu erwartenden Unzufriedenheit auf die
öffentliche Entsendung eines Geschwaders nach dem Mittel¬
meer verzichtet habe , in letzter Minute auf eine andere
„ Lösung

"
verfallen sei .

Es werde ein Geschwader von 5 Unterseebooten
ins Mittelmeer entsandt werden , ohne daß man diese Maß¬
nahme amtlich mitteile . Als Stützpunkt werde das Geschwader
einen ihm von den spanischen Bolschewisten zugewiesenen
Hasen erhalten , worüber ein Abkommen abgeschloffen wor¬
den sei . Das Geschwader habe den Auftrag , „ d i s k r e t " d i e
sowjetrussischen Transporte in der von den
spanischen nationalen Kriegsschiffen überwachten Zone zu

begleiten , und diese Kriegsschiffe ohne Warnung und
Schonung zu torpedieren , sobald diese ein Transportschiff an -
hietten . In verantwortlichen sowjetruMschen Kreisen wiße
man sogar , daß Marschall Woroschilow persönlich An¬
weisung gegeben habe , ohne besonderen Vorwand jedes spa¬
nische nationale Kriegsschiff zu versenken , dem die fowjet -
russischen U - Boote begegneten !

Weiter würden auf Anweisung Woroschilows die sowjet -
russischen Transportdampfer mit klein¬
kalibrigen Geschützen ausgerüstet , und die Kapitäne
der Schiffe hätten Instruktion , „ militärisch

"
zu antworten ,

wenn sie in den spanischen Gewässern von den Nationalen
angehalten würden .

M internationaleM litt Die fponiiden WWW
Ein aufschlußreicher Reuter - Bericht .

nochmals „ Towarisch "

im Nesidenj - Theater .

Deval - Goetz
'

„ Towarisch
"

, bereits über 35mal vom
Residenztheater gegeben , tat am zweiten Weihnachtsseiertag
erneut seinen Dienst , füllte das Residenztheater bis aus den
letzten Plaü und ergötzte oder rührte nach Gefallen em
dankbares Publikum . Ouratieff war Herr v . S p a l l a r t
vom Hessischen Landestheater in Darmstadt . Der Gast , der
im ersten Bilde die eine oder andere Pointe noch wirkungs¬
voller hätte anbringen können ( vielleicht aber auch die Ge¬
wagtheiten einiger Einfälle Eoetzens absichtlich dämpfte ? ) ,
erreichte in der kalten Dialektik gegenüber Eorotschenko den
Höhepunkt seiner Darstellung . Hier kam ihm vor allem auch
die glasharte Diktion zu Hilfe , die messerscharf seinen
geistigen Sieg erstritt . So mögen Großfürsten mit Bolsche¬
wiken geistig abrechnen . Ihm und Lon Seitz , die wieder
ihre Glanzrolle als Tatjana so frisch , lebensdurstig und
überlegen wie bei der seinerzeit gerühmten Erstaufführung
spielte , war der geistige Gewinn und der durchschlagende Er¬
folg dieses Abends zu danken . Der vorigjährigen Besetzung
gegenüber stellt der Eorotschenko Hilmar Manders ' einen
Gewinn dar . Das freche , brutale Tier kam namentlich in
Statur und Maske hervorragend heraus . Die ehrlose Un¬
geniertheit seiner inneren Haltung verband sich mit der
Lümmelhaftigkeit der äußeren zu einem einheitlichen Ganzen ,
die inneren Nöte seiner verzweifelten Position brachte Herr
Manders natürlich und glaubwürdig vor die geistige Sieg -
haftigkeit Ouratieffs . Neubesetzt waren ferner die Rollen
Jimmys mit Konrad Lassen , Helene Arbeziats mit
Gertrud Corbett , Graf Brekenskis mit Hans Bern -
Höft , Lady Karrigans mit Gudrun Gartz , der Köchin mit
Annemarie Kreyssel und die Spielleitung Willy
Moogs . Dr . Heinrich Reichert .

Wissenschaft und Technik . Der in Gießen im Ruhe¬
stand lebende langjährige Mathematiker der Gießener
Universität Prof . Dr . Friedrich Engel wurde am 26 . De¬
zember 75 Jahre alt . — Am 26 . Dezember 1936 vollendete
Geheimrat Prof . Ludolf von Krehl in Heidelberg
das 75 . Lebensjahr . Das deutsche Volk ehrt ihn als einen
großen deutschen Arzt , Forscher und Lehrer . Das Kaiser -
Wilhelm -Jnstitut für medizinische Forschung in Heidelberg ,
dessen Entstehung auf seine Idee zurückgeht , ist noch heute
serne Wirkungsstätte . Anläßlich des Jubiläums der Uni¬
versität Heidelberg im Sommer 1936 wurde er vom Führer
und Reichskanzler wegen seiner Verdienste durch die Ler -
keihung des Adlerschildes des Reiches ausgezeichnet .

weihnachtskonrerte tm Rurhaus
Wie im Vorjahr stand auch diese Weihnachten an beiden

Feiertagen abends Carl Schuricht am Dirigentenpult des
großen Kurhaussaales . Diesmal mied das Programm die
großen Standwerke . Dafür hörte man an beiden Abenden
Musik aus jenem Zeitraum , der recht eigentlich das Jahr¬
hundert der musikalischen Klassik bedeutet hat : der Epoche
von Corelli bis Schubert .

Den Anfang machte jeweils ein concerto grosse für
Streichorchester , am Freitag das sogenannte „ Weihnachts¬
konzert " von Arcangelo Corelli und am Samstag das groß¬
artige d -moll -Konzert des eine Generation jüngeren Händel ,
jenes mit der schönen Hirtenmusik am Schluß das Werk eines
würdigen Meisters , der die Erfahrung eines Jahr¬
hunderts in klassisch gültiger Form verdichtete , dieses
aber die schöpferische Tat eines Genies , das einem Form¬
typus den Stempel einer einmaligen Persönlichkeit aufzu¬
drücken vermochte . Auch die Ausführung war einer der
stärksten Eindrücke der beiden Abende , sie war von metallisch
funkelnder Prägnanz . An zweiter Stelle standen die solisti -
schen Darbietungen : Albert Nocke , den wir als Mozart -
interpreten schon früher öfters schätzen gelernt haben , spielte
das Piolinkonzert A - Dur , und Anton Hoigt ließ uns alle
schwelgerische Süße des schönen Cellokonzerts B - Dur von
Boccherini wieder freigiebig auskosten . Schuricht gab dem
Adagio des Deutschen und auch dem Menuett - Rondo einen
schwerblütigen Zug mit , dämpfte aber dafür den Orchester¬
part des Italieners zu durchsichtiger Folie . Mozart kam noch
zweimal zu Wort : mit der „ Kleinen Nachtmusik " und mit
den drei berühmtesten „ Deutschen Tänzen

" : seit je belieb¬
testen und dankbaren Stücken , bereit klangliche Reize auch
diesmal das Publikum zu lebhaften und sogar vorzeitigen
Beifallskundgebungen veranlaßten . Nicht weniger gern ge¬
nossen die an beiden Abenden in gewohnt stattlicher Zahl
erschienenen Gäste die Reize der Rosamunde - Musik von
Schubert . Sie gehört ebenso zu Schurichts Favoriten , wie
die E -Dur - Sinfonie Nr . 13 von Haydn , mit der er das erste
Konzert beschloß , und deren hervorragende , vom erskbn ^ is
letzten Ton fesselnde Darbietung nur eins bedauern ließ : oaß
der Ahnherr der deutschen Sinfoniker bei der Programmauf -
tellung der Zyklus - Konzerte stets leer ausgeht . Das Eegen -
tück war am Samstag die 5 . Sinfonie von Schubert , die nicht
o heikel instrumentiert ist wie die siebente und nicht so über -
pielt wie die unvollendete und ihnen an Frische und

Melodienseligkeit nicht nachsteht . Freilich ist sie kaum
„ romantisch

"
, und wenn sie nicht von Schubert wäre , könnte

man manchmal zu wetten versucht sein , sie stammte von
Haydn .

Dirigent , Solisten und Kurorchester wurden für ihre
Leistungen mit sehr herzlichen Zustimmungsäußerungen aus¬
gezeichnet . Dr . W . Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Marga Kuhn f . Die noch unvergessene Charakter¬
darstellerin des Wiesbadener Theaters Frau Marga Kuhn
ist , wie wir erfahren , am 20 . Dezember nach längerem Leiden
in Berlin gestorben . 18 Jahre lang war sie am Deutschen
Theater in Wiesbaden tätig gewesen , als sie am 1 . Januar
1935 aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand trat . Sie
tarn von den Meiningern , deren Blütezeit sie mit gestaltete ,
und war am Deutschen Theater in Berlin tätig , ehe sie nach
Wiesbaden kam . Wir haben sie hier viele Jahre in der
Vollkraft ihrer künstlerischen Gestaltungsmöglichkeiten ge¬
sehen und waren immer wieder begeistert von der natür¬
lichen Frische und der sprühenden Vitalität , mit der sie ihre
Rollen erfüllte . Ob sie nun die Mutter Wolffen im

„ Biberpelz
"

, eine ihrer Glanzrollen oder eine Herzogin in
einem Eesellschastsstück von Oskar Wilde spielte . Ihre ge¬
pflegte Sprechkunst kam den geistreich - glitzernden Dialogen
in den Komödien von Wilde und Shaw besonders entgegen .
Am stärksten aber war sie in der Tragikomödie , etwa in
Hauptmanns „ Ratten " oder in der „ Eespenstersonate " von
Sttindberg . Sie zu sehen und ihr zuzuhören , war immer
ein Genuß und die große Zahl der Bewundever ihrer Kunst
wird die Nachricht von ihrem Hinscheiden mit schmerzlichem
Bedauern vernehmen .

* Deutsche Preisträger aus der 6 . Triennale in Mailand .
Das oberste Preisgericht der Internationalen Aus¬
stellung für Kunstgewerbe und moderne
Architektur ( 6 . Triennale ) in Mailand hat für die
deutsche Abteilung folgende Preise verliehen :
Großer Preis an die Staatliche Porzellanmanufaktur
in Berlin ; Ehrendiplome : Oberr ^ ierungsrat Dring .
Hermann Gretsch ( Stuttgart ) ; Eugen Buschle , Möbelfabrik
( Stuttgart ) ; Fürstenberger Porzellanfabrik , Fürstenberg
a . d . W . ; Tony Key, . Kunstgewerblerin in Königsberg
( Preußen ) : Ludwig Krumm , AG ., Lederfabrik in Offen¬
bach a . M .. Goldene Medaille : Arzberg - Porzellan -
fabrik in Arzberg/Bayerische Ostmark ; P . Bruckmann und
Söhne , AG ., Heilbronn a . N ., Silberwarenfabrik ; Josephi -
nenhütte , Petersdorf im Riesengebirge , Kristallglasfabrik ;
Friedrich Kaestner , Porzellanfabrik . GmbH ., Oberhohnberg -

Sachsen ; Bayerischer Kunstbewerbeverein in München ; Lohe¬
land - Schule , Loheland über Fulda ; Richard Münch ,
Fürth i . B ., Möbelfabrik ; Reichstheaterkammer , Berlin ; Otto
und Ilse Scharge - Nebel , Halle/Saale , Kunstgewerbliche
Werkstatt ; Jutta Selle , Berlin , Photoatelier ; Staatliche
Majolika - Manufaktur in Karlsruhe ; Elisabeth Treskow .
Werbehaus - AG ., Margarethenhöhe in Essen , Gold - und
Silberfchmuck ; Johann Michael Wilm in München , Gold¬
schmied . Silberne Medaille : Hermann Bauer ,
Silberwarenfabrik in Schwäbisch - Gmünd ; Jan Bontjes uai
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I Die Sä* fln den Men Stonten .

Georg Schweinfurth .
Am 29 . Dezember jährt sich zum 10 0 . Male der

Geburtstag des berühmten Botanikers und Afrika¬
reisenden Georg Schweinfurth , der zu Riga geboren
wurde . Bereits 1863 — 66 bereiste Schweinfurth
Ägypten und gelangte bis an die Grenze von
Abessinien . Auf einer zweiten Reife ging er von
Chartum den Weißen Nil aufwärts und brachte
zum erstenmal Kunde von dem Zwergvolk der Akka .
Am 19 . September 1925 starb Georg Schweinfurth
zu Berlin . — Sein schriftlicher Nachlaß gehört mit

zur wertvollsten Literatur über den Schwarzen
Erdteil . ( Scherls Bilderdienst , K .)

seinem Tode keine Ruhe , denn er wurde siebenmal begraben .
Man bestattete ihn zuerst in Valladolid , dann in Sevilla ,
überführte dann seine Gebeine nach San Domingo , wo er
zweimal beerdigt wurde , hierauf nach Havanna , wo gleich¬
falls zwei Begräbnisie stattfanden . Erst im Jahre

"
1899

wurden seine Gebeine nach Spanien gebracht und in Sevilla
jetzt endgültig beigesrtzt .

Winter auf dem spanischen Kriegsschauplatz .

Die Berge der Guadarrama - Front liegen im Schnee . Auf dem Paß Alto del Leon haben die Truppen
der Nationalregierung befestigte Stellungen und Unterstände angelegt . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Stalins Krankheit .

Mitteilung eines polnischen Blattes .

Warschau , 26 . Dez . Der „ Krakauer Illustrierte Kurier "

weist in einem Moskauer Bericht darauf hin , daß der

8 . außerordentliche Sowjetkongreß die Gerüchte über die

Krankheit Stalins keineswegs zerstreut habe . Stalin habe

einen ausgesprochen kranken und nervösen Eindruck

gemacht . Der Berichterstatter des Krakauer Blattes behauptet ,

daß Stalin nur vier Stunden wöchentlich arbeiten dürfe . Er

leide an Erweiterung der Aorta und an Neroenüberspannung .

Als sein Nachfolger gelte Woroschilow .

Das Hauptquartier der bolschewistischen
Südarmee eingenommen .

Zalamanca , 26 . Dez . Die Operationen der spanischen
; Nanonaltruppen in Südspanien haben in den letzten Tagen be -
L totoe Erfolge aufzuweisen . So meldet der Heeresbericht des
: obersten Befehlshabers von Salamanca am Mittwoch die
l Annahme des strategisch wichtigen Ortes Montoro , des
E Hauptquartiers her bolschewistischen Südarmee . Ferner wurde

die Ortschaft Villa del Rio in der Provinz Cordoba ei =

abert . Den nationalen Truppen an der Slldfront gelang es
i aus ihrem Vormarsch , weiter zur Verstärkung der sogenannten

internationalen Kolonne "
eingetroffene Milizhaufen , die aus

t Albacete kamen , völlig aufzureiben . Die Bolschewisten ver¬
loren über 300 Tote und außerordentlich umfangreiches Kriegs¬
material . Darunter befanden sich drei Geschütze , ein Panzer¬
wagen , 22 Lastkraftwagen , eine umfangreiche Menge Jnfan -
leriegewehre und Lebensmittel . Don der Nordsront wird leich¬
te Artillerie - und Jnfanteriefeuer gemeldet .

Maßregelung des roten Kommandanten .

Salamanca , 27 . Dez . Wie die roten Sender berichten ,
veröffentlichte der bolschewistische „ Staatsanzeiger

" eine Ver¬
fügung , derzufolge der Oberbefehlshaber der bolschewistischen
Zudarmee , General Martinez M o n j e , mit sofortiger Wir¬
kung seines Postens enthoben wurde ."

Diese Maßnahme ist offenkundig auf die schweren Nieder -
; lagen zurückzuführen , die die Bolschewisten im Frontabschnitt

Cordoba gelegentlich der jüngsten Offensive der nationalen
Truppen hinnehmen mußten . Die roten Horden hatten dabei
außerordentlich schwere Verluste erlitten .

Bor einer Hungersnot in Santander .

Salamanca , 28 . Dez . ( Funkmeldung . — Dom Sonder -
nchterstatter des DNB .) In Salamanca wurde ein

iotelegramm des roten Zivilgouverneurs von
Äntander aufgefangen , das für Valencia bestimmt
qr . In dem Telegramm wird mitgeteilt , daß die Not -

in und um Santander ständig zunehme . Besonders
e sich der Mangel an Brot bemerkbar . In den

Kunstkeramik in Berlin - Charlottenburg ; Gertraud
er in Halle/Saale , Emaillearbeiten : Robert Fischer

Schwäbisch- Gmünd , Gold und Silberschmied ; Katholische
rstwarte , Düsieldorf , kirchliche Geräte ; Architekt Cesar

; Margot Müller , Stuttgart , Werkstätte für künstliche
en ; Museo d 'arte teatrale die Colonia , Theatermuseum

Köln ; Spinn , Beleuchtungskörper -GmbH . , Berlin ;
Zeresienthaler Kristallglasfabrik , Therefienthal/Vayerischer

; Teresa - Werkstatt Rest Brandl , Berlin - Charlotten -
Stofftiere ; Werkstätten der Stadt Halle , Halle/Saale ,

erbe ; Württembergische Metallwarenfabrik , Eeis -
" ngen a . d . Steige . Bronzene Gedenkmünze : Bock
und Feil , Stuhlfabrik in Marbach a . 91 . ; Fachschule für
^ crbflechterei in Lichtenfels in Bayern ; Lotte Hoeper ,'“

üttgart , Spielzeug ; Pfennig und Plant , Samtlederhaus
m Ludwigsburg ; Vereinigte Lausitzer Glaswerke , AG .,
Egwaren i . a . Oberlausitz ; Professor Th . A . Winde , Dics =
sen , - pielzeug .

hi
* 1- 0 - Jahrfeier der Schwedischen Akademie . Die Schwe -

Akademie für Kunst und Wisienschaft beging ihr

teet ’®.65 bestehen durch eine feierliche Veranstaltung , an*et König Gustav , die königliche Familie , die Regierung
4 ? .̂ ne Reihe namhafter Vertreter der schwedischen Kunst
^^ Wissenschaften teilnahmen . Die Akademie ist 1786 von
5,̂ 9 Gustav UL , einem Reffen Friedrichs des Großen , ge -

worden .
Ein » euer Lehrstuhl für Germanistik in Japan . Zum

ft,
" ■n ’s des japanischen Germanisten Kjotaro Schiba , der

^ i
? e >d nach der Neugründung des japanischen Reiches durch

Neidschi um das Studium der deutschen Sprache in
Stoße Verdienste erwarb , sammeln gegenwärtig hrr -

japanische Gelehrte und andere Persönlichkeiten
ScklÄEichen Lebens die Mittel zur Gründung eines

av x4 ^ ehrstuhls für Germanistik . Dieser Lehrstuhl soll

wekl^ ,Rutsch - japanischen Mittelschule in Koishikawa errichtet

Die Geburtsstadt des Kolumbus . Der Streit , wo Ko -
b zur Welt gekommen ist , ist noch immer nicht ver -

- • Nach dem Urteil der Historiker stammt Kolumbus
^ enua . und hier erhebt sich auch ein Denkmal für den

Cohn der Stadt . Die Legende hat jedoch um seinen
rtort einen reichen Kranz gewoben . Dreißig Städte
U für sich den Ruhm in Anspruch , die Eeburtsstadt des

s zu sein . Fünfzehn italienische Städte , vierzehn
und eine portugiesische stellen die Behauptung auf ,

s zu besitzen , in dem Kolumbus das Licht der Welt
Übrigens schwankt auch i« tn Geburtsjahr . Zwischen

M 1455 werden 26 verschiedene Daten als sein Ge -
in Anspruch genommen . Kolumbus fand auch nach

nächsten Tagen könnten auch selbst die kleinsten
Rationen Reis , Butter , Hülsenfrüchte und Öl nicht mehr
ausgegeben werden , da die Vorräte völlig aufgebraucht
seien . Die Seifenvorräte seien ebenfalls schon ausgeteilt ,
so daß Seife völlig aus dem Handel verschwunden sei .
In dem Telegramm wird dann um sofortige Hilfe ge¬
beten .

Der bolschewistische sogenannte „ Staatsanzeiger
"

veröffentlicht eine Verordnung , nach der Master nur

noch in Ortschaften mit weniger als 2000 Einwohner
kostenlos abgegeben werden darf .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 27 . Dez . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in
Salamanca meldet , daß die Truppen der 5 . Division am

zweiten Weihnachtstag bei Corbalan einen kommunistischen

Angriff unter schweren gegnerischen Verlusten zurückgeschlagen
haben . Die Truppen der Südarmee säuberten in den letzten
Tagen das eroberte Gebiet und machten zahlreiche Ge¬

fangene , die der „ Internationalen Brigade
"

angehörten
und in betrunkenem Zustande in Verstecken überrascht wurden .
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Das englisch - italienische
Mittelmeer - Abkommen .

Die endgültige Fassung festgelegt .

London , 27 . Dez . Die Agentur „ Central News " be¬

richtet aus Rom , daß die italienisch - englischen Ver¬

einbarungen über das Mittelmeer folgende fünf Punkte
umfassen würden :

1 . Eine Verpflichtung , den Frieden aufrecht zu er¬

halten .
2 . Eine Zusicherung auf Achtung der Interessen beider

Bölker .
3 . Eine Zusicherung , daß der freie Zugang zum

Mittelmeer aufrechterhalten werden wird .
4 . Eine Zusicherung auf einen freien und un¬

gehinderten Verkehr auf allen Meeren .
5 . Eine Zusicherung für die Aufrechterhaltung des

Status quo im Mittelmeer in bezug auf militärische

Positionen , Flottenbasen und Einflußsphären der beiden

Völker .
Im Zusammenhang hiermit berichtet Reuter aus

Rom , daß bei der letzten Unterredung zwischen dem

britischen Botschafter in Rom , Sir Eric Drummond
und dem Grafen C i a n o die endgültige Fassung des

Mittelmeerabkommens festgelegt wurde . Der Entwurf

geht nunmehr nach London zur letzten Billigung . Auch
Reuter erklärt , daß er fünf Punkte umfaßt .

Frankreich hält an der Nichteinmischungs¬
politik fest .

Eine Reuter - Erklärung .
London , 26 . Dez . Reuter veröffentlicht folgende aus „ wohl

unterrichteten Kreisen
"

stammende Erklärung :
In der Presse sind Gerüchte erschienen , wonach die fran¬

zösische Regierung der britischen mitgeteilt habe , daß sie ihre
frühere Entscheidung bezüglich der Aufrechterhaltung einer
strikten Nichteinmischungspolitik in Spanien neu erwäge . Die
französische Regierung hat tm Gegensatz zu dieser Meldung der
britischen mitgeteilt , daß sie unter den gegenwärtigen Um¬
ständen gewillt ist , keine Anstrengungen zu scheuen ,
um die Politik der Nichteinmischung wirksam zu gestalten .
Weitere dringende Besprechungen finden zwischen den beiden

Regierungen statt , um darüber zu beraten , was für weitere
Maßnahmen ergriffen werden können , um dieses Ziel zu er¬
reichen . Reuter berichtet dazu noch , daß diese Beratungen in
London stattfinden , wo heute Corbin das englische Autzenamt
aufsuchte . _______________________

Gesandtschaften in Addis Abeba aufgehoben .

Belgien , Bulgarien und Rumänien errichten
Konsulate .

Rom , 26 . Dez . Der belgische Geschäftsträger suchte
am Mittwochabend den italienischen Außenminister
Graf C i a n o auf und teilte ihm mit , daß die belgische
Regierung beschlossen habe , di ^ belgische Gesandtschaft
in Addis Abeba zurückzuziehen und sie durch ein
Generalkonsulat zu ersetzen .

Sofia , 26 . Dez . Wie von amtlicher Seite mitgeteilt
wird , hat die b u l g a r i s che Regierung beschlossen , in
Addis Abeba ein Konsulat einzurichten . Bulgarien
besaß bisher in Adis Abeba weder eine Gesandtschaft
noch eine konsularische Vertretung . Bei Beginn des

italienisch - abessinischen Krieges hatte es die Wahrung
seiner Interessen in Abessinien , die bis dahin der

italienischen Gesandtschaft anvertraut war , dem deut¬

schen Gesandten übertragen .
Bukarest , 26 . Dez . Wie aus informierten Bukarester

Kreisen verlautet , hat die rumänische Regierung
beschlossen , in Rom Schritte zwecks Errichtung
eines rumänischen Generalkonsulats in
Addis Abeba zu unternehmen .

Auch Griechenland schließt sich dem Vorgehen an .

Athen , 27 . Dez . Die griechische Gesandtschaft in
Addis Abeba ist durch königlichen Erlaß aufgelöst
worden .

Das unruhige Palästina .

Emir Abdullah in Bagdad .

Jerusalem , 27 . Dez . Der Emir von Transjordanien ,
Emir Abdullah , ist in Begleitung des Kronprinzen nach Bag¬
dad abgereist . Er will dort offenbar die arabische Abordnung
aus Palästina treffen , die sich ebenfalls in Bagdad aufhält .
Die arabische Presse in Palästina regt im Zusammenhang da¬
mit eine ständige Vertretung Palästinas bei den
beiden arabischen Höfen an . Während der Weih¬
nachtsfeiertage wurden aus ganz Palästina zahlreiche kleine
Zwischenfälle gemeldet . Von mehreren Raubüberfällen aus
dem Lande abgesehen , kam es an der Eeburtskirche zu Beth¬
lehem zu Zusammenstößen zwischen Pilgern verschiedener Kon¬
fessionen . In der Jerusalemer Altstadt gab es ebenfalls Zu¬
sammenstöße zwischen MohammeSonern und Christen . In
Nablus ereignete sich eine Vombenexplosion .

Ausschreitungen englischer Soldaten

in Indien .

Eine Mitteilung des „ Daily Telegraph
" .

London , 28 . Dez . Unter der Überschrift „ Britische Trup¬
pen plündern indische Läden "

berichtet der „ Daily Tele¬
graph

" aus Bombay , daß am Heiligen Abend und erneut
am ersten Weihnachtsfeiertag in Bangalore ( Indien ) 300
Angehörige des 1 . Bataillons des Weltshire -
Regiments eine Panik verursacht hätten . In
Truppen von 30 — 40 Mann verschafften sich die Soldaten ge¬
waltsam Eintritt in das Hotel Funell , griffen einen Gast tät¬
lich an und beschädigten einen Teil der Möbel . Die Hotel¬
leitung ersuchte telephonisch um militärische Hilfe . Doch war
eine kleine Truppe , die später eintraf , nicht imstande , die
Ordnung wiederherzustellen . Die Zivilpolizei ging mit deni
Gummiknüppel gegen die Soldaten vor . In der Zwischenzeit
hatten die Leute auch in den Nachbargebäude Sachschaden
verursacht , und erst in der Nacht gelang es , die Ordnung
wiederherzustellen .

Weitere Ausschreitungen ereigneten sich am Abend des
ersten Weihnachtsfeiertages . als englisches Militär gewalt¬
sam in Läden und Gaststätten eindrang und sich alkoholische
Getränke aneignete . Die Geschäftswelt von Bangalore er¬
suchte die zuständigen Behörden , Gegenmaßnahmen zu treffen .
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weiße Weihnachten versag '
diesmal der Regen . Nebel

vor

höher steht immer noch ein

stellungen durchgeführt und zwar I
und 15 .30 Uhr . Die Postschalter stnd

1a Wiesbadener Künstler . Di «
Preise von 25 Pfg . ( nichts

Rundfunk - Ecke .

L
R

— Weihnachtsausstellun !
Tombolakarten sind zum
50 Pfg .) zu erhalten .

Wiesbadener Künstler int Rundfunk .
2n der Sendung des Reichssenders Frankfurt a . E

„ Das deutsche Lied " am Dienstag , 29 . 12 . , um 15 . 15 Uhr si» W
Theo Hannappel Lieder von Schumann , Grim »
Brahms

— Freiwillige für Truppenteile des XII . Armeekorps .
Freiwillige aus dem Bereich des Wehrkreises xn , welche
bei Truppenteilen des XII . Armeekorps dienen wollen , rich¬
ten ihr Gesuch um Einstellung an den gewünschten Truppen¬
teil , besten Anschrift beim Wehrmeldeamt erfragt werden
kann . Freiwillige , welche bei der Kavallerie oder
Panzertruppe dienen wollen , richten ihr Gesuch un¬
mittelbar an das Wehrmeldeamt , das die Gesuche an den be¬

treffenden Truppenteil weiterleitet .

Seile 6 . Nr . 353 .

Metropole - Stadtküche
liefert einzelne Platten — ganze Essen — ins Hauti

— Vorsicht Rebell — Langfam fahren ! Der seit eini
Tagen in den Niederungen sich ausbreitende Nebel wirkt
sehr verkehrshindernd aus . Nicht - nur die Eisenbahnz
treffen teilweise mit Verspätungen ein , auch der Verkehr
den Landstraßen wird durch den zeitweise autzerordent
dichten Nebel sehr behindert . Es ist daher für jeden M
und Motorradfahrer , sowie auch für oie Radfahrer e
Pflicht , so langsam zu fahren , daß nach menschlichem
messen Unglücksfälle ausgeschaltet werden . In den letz
beiden Tagen wurden zahlreiche Verkehrsunfälle gemell
die sich infolge des nebligen Wetters ereignet haben ,
aber auch auf das zu schnalle Fahren , während des unsichti
Wetters zurückzuführen sind . Es darf nichts ausma
wenn eine halbe oder eine ganze Stunde verloren i

7 7
'

7
'

i Menschenleben .

— Tanz unter « Lichterbaum . 3n der Wandelhalle
unseres Kurhauses hat wieder eine wunderschön gewachsene
Tanne Aufstellung gefunden ; bedeckt stnd ihre Zweige mit
elektrischen Glühkerzen , deren Strahlen dem weiten Kuppel¬
raum ein festliches Gepräge geben . Unter dem Baum war
am Sonntagabend ein Beschertisch aufgestellt , auf dem zehn
wertvolle Geschenke ihrer Gewinner harrten : Überraschungen
der Kurverwaltung für die Gäste ihres Weihnachtsballes .
Mit dieser Veranstaltung findet alljährlich das gesellschaft¬
liche Jahresprogramm der Kurverwaltung seinen 3I6F " '

Unter den Gästen , s - - -

— Hochbetrieb bei der Post . Weihnachten und Neujahr
bringen unserer Post zusätzliche Arbeiten in einem Umfange ,
di « nur mit der höchsten Anspannung aller Kräfte bewältigt
werden können . Gerade zum Jahreswechsel werden
an di « Gefolgschaften der Deutschen Reichspost die aller¬
größten Anforderungen gestellt . Mit Recht bittet daher die
Verwaltung das Publikum , nicht erst am Silvester sich mit
Marken für die Neujahrsglückwünsche einzudecken , sondern
die Markenkäufe frühzeitig zu tätigen . Da die Post auch in
diesem Jahre wieder mit einem starken Eingang von Glück¬
wünschen rechnet , werden am Neujahrstag zwei Be¬
stellungen durchgeführt und zwar begrünend um 8 .30 Uhr
und 15 .30 Uhr . Die Postschalter stnd am 1 . Januar 1937 wie

Richlungsänderung .

Eine vielfach mißverstandene Verkehrsvorschrift .

„ Wer seine Richtung ändert , hat dies anderen Verkehrs¬
teilnehmern anzuzeigen ." Diese so klare Vorschrift des § 27
Abs . 3 der Reichs - Straßenverkehrs -Ordnung hat in letzter
Zeit verschiedentlich zu öffentlichen Erörterungen geführt .
Wohl besteht allgemeine Übereinstimmung darüber , daß im
„ Zweifelsfalle

"
, ob die Richtung verlassen oder beibehalten

wird , der Richtungsanzeiger herauszustrecken sei . Was aber
ein Zweifelsfall ist , wird dem jeweiligen Befinden des Ver¬
kehrsteilnehmers überlasten . Auf diese Weise darf sich jeder
im Rechte fühlen ; es ist unausbleiblich , daß diese Be¬
stimmung , die die Notwendigkeit der Rücksichtnahme im Ver¬
kehr , die Verkehrsgemeinschaft , betonen will , in ihr
Gegenteil verkehrt wird und die leidigen Rechte im Verkehr
um eines — nicht verpflichtet zu sein — vermehrt .

Demgegenüber muß , wie die „ Verkehrswacht "
schreibt ,

festgestellt werden , daß eine Änderung der Fahrtrichtung im
Sinne der Vorschrift vorliegt , wenn durch das Verlassen der
Geradeausrichtung ein nachfolgender gefährdet oder be¬
hindert wird .

Dabei ist es ganz belanglos , ob die Änderung der Fahrt¬
richtung wesentlich oder nur unbedeutend ist . So kann bei¬
spielsweise ein Ernbiegen aus dem Stand in die Fahrbahn
dann für den nachfolgenden Kraftwagen , der sich mit
normaler Geschwindigkeit fortbewegt , eine erhebliche Gefahr
nach sich ziehen , wenn sich eine Elektrische ihm entgegen be¬
wegt und ein Ausweichen nach links unmöglich macht . Die
Beispiele ließen sich vermehren .

Nun liegen die drei schönen stimmungsvollen Weihnachts¬
tage hinter uns , die mit all der Beschaulichkeit verlebt
wurden

^
die dem Feste eigen ist . Und wenn uns auch wieder

blieb , so verschonte uns doch
_ , ----- . und Kälte gaben immerhin dem
diesiahrigen Weihnachtsfest einen besseren äußeren Rahmen ,
als das in den letzten Jahren der Fall war . Weihnachten
1936 ist so verlaufen , wie man es sich für dieses stille und
schöne Fest wünscht : ohne Mißklang und in der schlichten
Feierlichkeit , die man nach den geschäftigen Tagen der Dor¬
weihnacht so sehr zu schätzen werg . p .

„
— Rückständige Steuern zahlen ! Durch Erlaß

der Finanzen war angeordnet worden
alle diejenigen in die Liste der säumigen Steuerzahler

'

zunehmen sind , die am 1 . Januar 1936 mit Steuerzahlung i
oder Vorauszahlungen im Rückstände gewesen find . Auch ^
den 1 . Januar 1937 ist mit einer ähnlichen Regeluna » I

ko daß es sich dringend empfiehlt , etwaige SteuA
ruckstande bis zum 31 . Dezember 1936 zu bezahlen , um U
mit der Aufnahme tn die Liste der säumigen Steuerzahlerm wirtschaftlicher und persönlicher Hinsicht verbmUÄ
Folgen zu vermeiden .

Uche Jahresprogramm der Kurverwaltung seinen Abschluß .
Unter den Gästen , die sich sicherlich alle gut unterhalten
haben , faJh man auch viele tanzfreudige Vertreter unserer
jungen Wehrmacht , was den jungen Damen nicht unan¬
genehm gewesen sein dürfte , denn Soldaten sind als gute
und begehrte Tänzer bekannt . Die Kapellen , die in der
Wandelhalle , im kleinen Saal und im Weinsalon aufspielten ,
mühten sich redlich , den Wünschen der Tanzlustigen gerecht
zu werden .

Daher haben auch in verschiedenen Städten , wie z. V . in
Wiesbaden , die Omnibusbetriebe grundsätzlich das Ein - und
Auswinken für ihre Fahrzeuge eingeführt . Das praktische
Bedürfnis spricht dafür , keine rechtliche Vorschrift dagegen .
Eine Verwirrung , daß der nachfolgende Kraftfahrer bei einer
solchen Regelung niemals wissen könne , ob der nach links
winkende Kraftfahrer überholen oder an der nächsten Straße
links einbieaen wolle — wie vielfach geltend gemacht wird —
steht ganz allein auf dem Papier , denn in beiden Fällen muß
der nachfolgende Kraftfahrer seine Geschwindigkeit nach dem
vorausfahrenden einrichten ; er kann es aber umso besser,
wenn ihm das Winken eine Änderung des seitlichen Standes
anzeigt , statt daß er befürchten muß , gerammt zu werden .

Es ist notwendig , auf die Verkehrspflichten hinzuweisen ,
auf das Verbindende , die Rücksichtnahme . Ein Zuwenig ist
stets geeignet zu schaden , ein Zuviel trägt uns vielleicht das
mitleidige Lächeln eines überlegenen Kraftfahrers ein . Das
soll aber in dem Bewußtsein ertragen werden , die Verkehrs¬
gemeinschaft bejaht zu haben .

— Einsatz der Feuerwehr . In einem Keller des H
Langgasse 34 entstand am zweiten Feiertag aus noch
bekannter Ursache ein Feuer . Die Isolierung eines Kü
raumes brannte , so daß bald das ganze Haus stark ve
qualmt wurde . Die Feuerwehr griff schnell ein , legte
entzündeten Torfplatten frei und löschte fie ab . —
Mittag des zweiten Feiertages wurde die Feuerwehr na
der Eltviller Straße 14 gerufen , wo ein Kaminbrand a
gebrochen war . Die Wehr leinte den Kamin in halbftündi
Tätigkeit ab und entfernte den Ruß , so daß bald jede i
fahr beseitigt war .

— llnsallchronik . Von größeren Unfällen blieben
an den diesjährigen Weihnachtsfeiertagen glücklicherw
verschont . Am ersten Feiertag kam Ecke Emser - und Herbe
Norkus -Straße jedoch leider ein älteres Fräulein so unglüL -
lich zu Fall , daß es einen rechten Oberschenkelhalsbruch er¬
litt und vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
bracht werden mußte . — In ihrer Wohnung in der Fass
riestraße stürzte am Sonntagabend eine Frau beim über¬
schreiten eines Baumes so unglücklich , daß sie sich einen
linken Schenkelhalsbruch zuzog . Sie mußte ins Pauline »
stift gebracht werden .

an Sonntagen geöffnet . Wer längeres Warten und
Drängen an den Schaltern vermeiden will und Wert darauf
legt , daß seine Neujahrswünsche rechtzeitig dem Empfänger
zugestellt werden , decke sich frühzeitig mit Marken ein und
liefere seine Neujahrspost bereits am 29 . und 30 . Dezember
ein . Auch dürfte es zweckmäßig sein , Zeitungsbestellungen
nicht erst an den letzten Tagen des Jahres zu erneuern .

— Große Briefe gut verschließen . Es ist immer wieder
beobachtet worden , daß Briefe in langen Umschlägen , so¬
genannte Langbriefe , an den Bestimmungsorten offen ein¬
gingen , weil die Gummierung der Verschlutzklappe unge¬
nügend war und sich gelöst hatte . Damit entsteht die Gefahr ,
daß der Inhalt der Sendung ganz oder teilweise in Verlust
gerät . Zum Ankleben der Verschlußklappe muß guter Büro¬
leim verwendet werden . Es empfiehlt sich , umfangreiche
Briefe auch noch mit einem dünnen Bindfaden zu um -
schnüren , damit ein Aufplatzen des Briefumschlages während
der Beförderung auf jeden Fall verhütet wird .

— Ausgabe der Kundenlisten für Fette . Die Bezirks -
facharuppe Rahrungs - und Eenußmittel teilt mit : Den Mit¬
gliedern der Fachgruppe Rahrungs - und Eenußmittel ist be¬
reits durch di « Post eine Aufforderung zur Anmeldung ihres
Bedarfs an Kundenlisten , Auslieferungslisten und Bezugs¬
ausweisen für Butter zugeaangen . Es wird gebeten , daß die
Lebensmitteleinzelhändler sofort ihren Bedarf bei den Ge¬
schäftsstellen der Fachgruppe Nahrung - und Eenußmittel
gegen Vorzeigen der Bestellkarte abbolen oder bei der Ve -
zirksfachgruppe Frankfurt a . M Börse 2 , bestellen . Die
Geschäftsstelle befindet sich in Wiesbaden , Langgasse 9 .
Lebensmitteleinzelhändler , die eine Aufforderung nicht er¬
halten haben , wollen sich sofort an die Geschäftsstelle wenden .
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß nur die
Kundenliften der Fachgruppe Rahrungs - und Genußmittel ,
in welche die Eintragungen nach den ordnungsgemäß abge¬
stempelten Haushaltsnachweisen erfolgen , Gültigkeit haben .

— Eine Versammlung des LeSensmitteleinzelhandels
findet am Dienstag , 29 . d . M ., 20 .30 Uhr , einschließlich der
Fachuntergruppen in der Wartburg statt . Das Versamm¬
lungsthema behandelt die Neuregelung des Fettbezuges .

— Starker Weihnachtsoerkehr bei der Reichsbahn . Der
Wechnachtsverkehr war bei der Reichsbahn in diesem Jahre
stärker als in den Jahren 1935 und 1934 . Der Zustrom der
Reisenden setzte schon sehr frühzeitig ein und die Reichsbahn
hatte alle Vorkehrungen getroffen , um dem Massenansturm
durch Vor - und Nachzüge über den fahrplanmäßigen Ver¬
kehr hinaus gewachsen zu fein . Durch die vorsorgliche Maß¬
nahmen der Reichsbahn wickelte sich der Weihnachtsverkehr
reibungslos ab ; allerdings ließen sich bei manchen Zügen
Verspätungen nicht vermeiden , so daß verpaßte Zuganschluffe
in Kauf genommen werden mußten . Das lag aber nicht an
der Reichsbahn , sondern an dem nebligen Wetter , das vor
und während der Feiertage herrschte . Den Eisenbahnern ge¬
bührt der Dank des Publikums für die keineswegs einfache
Durchführung des diesjährigen Weihnachtsverkehrs , der auch
im Nahverkehr recht stark war , wenn auch der Ausflug - und
Wintersvortverkehr nahezu ganz ausgefallen ist . Der Rück¬
reiseverkehr setzte erst am Sonntag in den späten Nach¬
mittagsstunden stärker ein , doch werden im allgemeinen bte
Weihnachtsreisen in diesem Jahre länger ausgedehnt . Im
Gebiet der Reichsbahndirektion Mainz war der Verkehr
vor Weihnachten um 10 — 15 % stärker als 1935 . Vom ersten
Tag der Gültigkeit der Festtagsrückfahrkarten , dem
22 . Dezember , bis zum Heiligen Abend berührten 74 Sonder -
züge unser Gebiet , davon waren allein 25 im Mainzer Be¬
zirk gebildet . Zur Bewältigung des stark gestiegenen Expreß¬
gutverkehrs wurden in der Zeit vom 16 .— 24 . Dezember
72 Expreßgutsonderzüge eingelegt , die für einen glatten Ab¬
lauf der Verfrachtungen Sorge trugen .

Frohe und stille Weihnachten .

Drei Feiertage hatte uns in diesem Jahre das Weih¬
nachtsfest beschert . Eine halbe Woche Arbeit und dann kam
der Heilige Abend . Noch einmal herrschte in den Geschäften
Hochbetrieb . Die letzten unaufschiebbaren Einkäufe wurden
getätigt , denn die Hausfrau hatte ja für drei Tage vorzu¬
sorgen . Da hieß es schon überlegen , daß man mit den Eß¬
vorräten bis zum Montagmorgen auskam . Als es gegen den
Abend ging , sah man in den Straßen mit Paketen und
Päckchen beladene Männer und Frauen dem Heim zu eilen ,
denn dieser Abend gehört der Familie . Geschäfte und
Gaststätten hatten Frühschluß , um den Gefolgschaften auch
die Feier im trauten Kreise zu ermöglichen . Bald sah man
aus den Fenstern den schimmernden Weihnachtsbaum , die
schönen alten Weihnachtslieder erklangen und fröhlicher
Kinderjubel kündete die Freude über das Bescherte .

Auch der erste Feiertag wurde meist im Kreise von Be¬
kannten und Verwandten verbracht . Eltern besuchten ihre
Kinder , Freunde trafen sich . Dem Festbraten , dem Hasen , der
Eans , wurde lebhaft zugesprochen und die damit verbundene ,
nicht unerhebliche Feiertagsarbeit der Hausfrau gebührend
gewürdigt . In der Dämmerstunde wurden Erinnerungen
ausgetauscht und auch ein gutes Tröpfchen nicht verschmäht .
Gaststätten , Theater und Lichtspielhäuser waren gut besucht
und die Weihnachtsfeiern der Vereine , die vor alle « am
zweiten Feiertag stattfanden , vereinigten Gleichgesinnte
unter dem strahlenden Lichterbaum . Der Sonntag nach Weih¬
nachten wurde als dritter Feiertag mit Freuden begrüßt ,bot er doch willkommene Gelegenheit , den Übergang von den
Festtagen zum Alltag erleichtern zu helfen .

Wir tauschen um !

Wichtige Wege zwischen Weihnachten und Neujahr .

Von jeher sind die Tage zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr die Zeit des großen Umtauschs . Im allgemeinen
tauschen Frauen häufiger ihre Weihnachtsgeschenke um als
Männer , weil sie den Umtausch mit einer gewissen Freude ,
manchmal geradezu mit spottlicher Leidenschaft betreiben .
Oft freilich läßt sich der Umtausch nicht umgehen . Vieles ist
zum Weihnachtsfest geschenkt worden , das sich bei näherer
Prüfung doch nicht als ganz zweckmäßig erwies . Kleidungs¬
stücke , die vorher nicht anprobiert wurden , sind vielleicht
etwas zu groß oder zu klein gekauft worden — alle diese
Mißstände müssen nun richtiggestellt werden .

Darum macht man sich gleich nach Weihnachten auf zu
diesen neuen Einkäufen , die doch im Gründe keine richtigen
Einkäufe mehr find : wir gehen umtauschen ! Hier ist eine
Kragen - Garnitur oder ein bunter Schal , die beide nicht gut
zu dem Kleide passen , für das sie bestimmt waren . Ein Paar
Schuhe find leider etwas zu kurz und verursachen schmetzend«
Füße , und ein Paar Handschuhe sind in völliger Verkennung
der zarten Frauenhand viel zu groß gewählt worden . Um¬
tausch auf der ganzen Linie ! Diesmal freilich heißt es mit
Bedacht das Richtige wählen , denn ein nochmaliger Um¬
tausch dürfte dann kaum möglich sein . Gerade darum pflegt
man zum Umtausch nicht allein zu gehen , denn vier Augen
sehen mehr als zwei , und so schützt man sich am besten vor
einem abermaligen Mißgriff .

In den Geschäften herrscht also auch nach den Feiertagen
ein starker Andrang . Freilich ist dies ein Kundenansturm ,
der für den Geschäftsmann wenig einträglich ist , da es sich
eben nur um den großen Umtausch handelt . Aber er gehört
unbedingt mit dazu und ist gleichsam noch ein Teil des
Weihnachtsgeschäftes selbst . Auf alle Fälle soll man diese
wichtigen Wege nicht lange aufschieben . Jeder Geschäftsmann
ist auch seinen Kunden dafür dankbar , wenn der Umtausch
zumindest vor dem 1 . Januar erledigt wird . Von Januar
ab beginnen die großen Jnventurarbeiten , die Geschäfts¬
inhabern und Angestellten viel Arbeit bringen . Deshalb soll
nach Möglichkeit der Umtausch der Weihnachtsgeschenke bis
dahin erledigt sein .

Übrigens kann man hinsichtlich des Umtauschs die merk¬
würdigsten Dinge erleben . Unsere Kinder schnappen be¬
kanntlich vieles auf , was sie noch garnicht verstehen . So er¬
ging es bei Nachbars hinsichtlich des Umtauschs . Bei ihnen
ist kurz vor Weihnachten ein kleines Mädchen angekommen .
Wie viele so kleine Kinder , ist es zunächst noch keine Schö .r-
heit und sieht ein bißchen zerknautscht aus . Nun hatte Heini ,
der Vierjährige gleich nach Weihnachten etwas von dem
großen Umtausch gehött . Sein Gesicht hellte sich strahlend
auf . „ Und das Schwesterchen tauschen wir auch um !“

freute
sich Heini !

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Zigeunermusik . 17 .30 Jmmermann , ein n ;
Vorläufer deutscher Volksdichtung . 19 .15 Hausmusik . 2010 : । ttih
Orchesterkonzert . 3L

Breslau : 16 .20 Virtuose Flötenmusik . 16 .45 Ein Ts -
deutscher Kolonialpionier . 19 .00 Deutsche im Ausland , hört
zu ! 20 .15 „ Falstaff "

. Open von Verdi .
Hamburg : 12 .00 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurz¬

weil . 15 .20 Klaviermusik . 17 . 15 Bunt « Stunde . 18 .00 Muß !
von Wagner . 20 . 10 Tanz und Lied in den österreichisches
Alpenländern . 22 .20 SA . baut einen Sportplatz . 22 .30 Ta «?
und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Konzert . 17 .20 Streichquartett von Vers¬
hoven . 18 .00 Rainer M . Rilke . 18 .40 Gelächter im Drei¬
vierteltakt . 20 .10 Orchesterkonzert . 22 .30 Funkappell altekl
Frontsoldaten .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 16 .00 Kurzweil a ®

Nachmittag . 18 .00 Volkstänze und Lieder aus dem Kärnt -

nerland . 19 .20 Marschmusik . 21 .00 Sinfonie Nr . 9 vo »
Bruckner . 22 .40 Tanzmusik .

Saarbrücken : 14 . 10 Eins ums ander « . 151 »

Märchenstunde . 19 .00 Musik zum Feierabend . 20 .10 BesinE
licher Feierabend . N

Stuttgart : 12 .00 Musikalische Kurzweil .
Zauber der Stimme . 19 .45 HJ .- Lager im Winter . 21 .** j
Schöne deutsche Volksmusik . 24 .00 Musik von Schubert .

nur formelle Bedeutung . Sie war erforderlich , um die Ver -
°

fanj
ordnung über Fleisch - und Wurstpreise vorn 22 . Oktober 19» s

'
M

der Anordnung Nr . 74 der Hauptoereinigung der deutscher
Viehwirtschaft über die Ordnung der Viehwirtschaft inr ?
Jahre 1937 vorn 26 . November 1936 , in der die Preise für M M
Rinder und Schweine , sowie für Rinder - und Schweine¬
hälften bekanntgegeben werden , und der ersten Anordnung
über die Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse de,
Reichskommissars für die Preisbildung vom 12 . Dezember
1936 anzugleichen . Durch die vorliegende Verordnung tritt
eine Änderung der Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch und
Wurst nicht ein .

— Pflichtprüfung der Kaufmannslehrlinge .
Februar und März haben alle männlichen und weiblich ^ -
kaufmännischen Lehrlinge , die bis zum 30 . Juni 1937 T ,
teljre beenden , ihre Kaufmannsgehilfenpflichtprüfuno ah,
zulegen . Die Lehrherren sind verpflichtet , ihre Lehrlinge
zuständigen Prüfungsausschuß auf dem vorgedruckten
Meldebogen zu melden . Die Vordrucke sind bei der Jndustril
und Handelskammer Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , zu M
halten . Mit der Anmeldung sind einzureichen : 1 . Ein Bo ^ £ **
druck , in dem die Dauer der Lehrzeit bescheinigt und et»

* ™

kurzer Bericht über den Ausbildungsgang und die Leistu » ?
des Lehrlings gegeben wird , 2 . ein vom Lehrling haiZ
geschriebener Lebenslauf , 3 . das Schulentlassungszeuani ,4 . alle Zeugnisse der Berufs - und Fachschule , 5 . der LÄv
vertrag , 6 das Lehrlingsbuch . Die Anmeldung hat vom
4 . bis 18 . Januar bei der I . und H ., Adelheidstraße 23 ™
erfolgen . Mit der Anmeldung ist vom Lehrherrn für i«W
Lehrling eine Prüfungsgebühr von 3 RM . zu entrichten .^

— Änderung der Verordnung über Fleisch - und Wurst -
preise . Im Reichsgesetzblatt erscheint demnächst eine Vm
ordnung des Reichskommissars für die Preisbildung und
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft über
eine Änderung der Verordnung über Fleisch - und Wurstpreise
vom 22 . Oktober 1936 . Diese Verordnung hat im wesentliche !.
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U

M -Huachtsfeiern . Auch in diesem Jahre begingen die
£ | | W das schönste , deutsche Fest unter dem brennenden

I - nWlbaum . Von ganz besonderer Bedeutung war wohl in
° M « 2 - hre die Weihnachtsfeier der Wehrmacht mit

tz,, - evölkerung in den Raumen der Rheinterrassen . Seit
Lt ^ chnten konnten hier am deutschen Rhein wieder
Wsche Soldaten feiern . Der Kommandeur V a d e n h o p
to MW P - oniere erinnerte in seiner Ansprache an die
tagten Weihnachten der Kriegs - und Nachkriegsjahre und
M alsdann packende Worte für die uns durch den Führer

L iS # geschenkte deutsche Friedensweihnacht . Eine An¬
zahl Kinder waren eingeladen worden , denen die erst «
Mgten -Weihnachtsfeier ewig in Erinnerung bleiben wird .

Weihnachtsmann ( ein Pionier der 3 . Kompagnie ) er¬
schien dann mit einer großen Rute , aber auch mit zahlreichen
GMenken für die Kleinen . Jedes Kind wurde einzeln von
ita vorgenommen und die Antworten , welche er in unver -
Mchtem Biebricher Dialekt erhielt , waren oft herzerquickend ,

einigen Weihnachtsliedern und einem von der Kapelle
« Selten Weihnachtspotpourri verließen die Kinder mit
ftt » Angehörigen die gastliche Stätte , während Militär
und Käste , darunter die Vertreter der Partei und deren
Milderungen sowie der Behörden noch längere Zeit in

WM Runde beisammen blieben . — Der Sportver¬
ein 1919 hielt feine Weihnachtsfeier im Saale des Ver -

1
einsheims Restaurant „ Schützenhof

" am ersten Feiertag ab .
s .# tt konnte nach einem schönen Vorwort von Günther

chandua, SS .- Hauptsturmführer Fuhr eine recht stattliche
sHühl Gäste , die mit den Mitgliedern der Sportler zu -
imtnen feiern wollten , begrüßen . Rach einigen schönen
iolosorträg « n von Adolf Schmidt und einigen gemeinschaft -
ch gesungenen Weihnachtsliedern folgte ein Einakter , wel -
etgett gespielt wurde und viel Heiterkeit hervorrief . —
sik Fußballverein 19 0 2 hatte am zweiten Festtage
!t Anschluß an seine Kinderbescherung Mitglieder und
ÜMtt zu einer gemütlichen Feier im Saalbau „ Insel " oer -
Wgt und sorgte für Leben in allen Räumen . Auch das
^ jährliche Preisschießen des Vereins wurde an allen drei
Wagen durchgeführt und Vereinsführer Kruse sprach
fr die zahlreiche Beteiligung an allen Veranstaltungen
SfR Kameraden seinen Dank aus . — Im großen Saal und
Wnsaal des Restaurant „ Schützenhof

"
feierte am zweiten

Wage der Männergesangverein 1841 bei sehr
| MR Besuch sein Weihnachtsfest , das durch einen Chor -

WU „ Weihnachtslied " von Thomä eröffnet wurde , dem
MWklore Lehr den Festprolog und Vereinsführer Heil
fr Begrüßung der Gäste folgen ließ , die nach dem Chor -
rstmg „Schlußgebet aus Bauerntum "

, einen tiefen Ein -
vuk hinterließ . Herr Schirme ! erfreute die Anwesenden
K einigen schönen Violinvorträgen . Eine Weihnachts -
l |k „ Der kurierte Geizhals

"
fand allgemeinen Anklang ,

« ch mehreren Chorvorträgen nahm Vereinsführer Heil
fr Ehrung verdienstvoller Mitglieder vor . Zu Ehremnii -
IIAetn wurden ernannt für über 25jährige aktive Mit -
NMtzast die Sänger Josef Kleinmann und Willy Becker
A « . gleichzeitiger Überreichung der Ehrenurkunde ; für
dsährige aktive Sängerschaft erhielten die Sänger Fried -
A Mos , Otto Bierod , Adolf Eckert , Willy Treber , Hans
frob die silberne Ehrennadel des Vereins . 25 Sänger ,
gllühr die beiden siebzigjährigen Johann Weber und

gtaidj Schuhmacher erhielten für regelmäßigen Besuch der
mioen eine besondere Auszeichnung . Der Feier war

WWinderbescherung vorausgegangen , wobei annähernd
Wßnder mit schönen Geschenken bedacht wurden . — Der

niracht "
feierte das Weihnachtsfest im großen

Hotels „ Bellevue "
. Vereinsführer Bode dankte

fr den guten Besuch und widmete besondere Dankesworte
m Orchesterverein W - Viebrich , der sich unter Leitung von
« Mmeister Fielitz zu Verschönerung der Feier zur Ver -

WU gestellt hatte . Im Laufe des Abends brachte der
Wl ein « stattliche Anzahl schön gewählter Lieder von
Weit , Beethoven usw . zum Vortrag , die unter Leitung
mi Tr . Meißner ihre Wirkung nicht verfehlten . Aus dem
Mhaltigen Programm sind ein großes „ Weihnachtston -
Mlde "

, Gesangsdarbietungen des Baritonisten Schröder ,
U Tenorsolisten Heini Kneupper , sowie zwei heitere Lieder
fr Laute ( Anton Münch ) hervorzuheben — Der MEV .
Kheingold "

veranstaltete am zweiten Weihnachtsseier -
ßj seinen Weihnachtsball im großen Saal der Turnhalle ,
fr sich eines guten Besuches erfreute . — Die Feier des
Zeutsch - Evangelischen Männerwerks , Ge -
frwdegruppe W .- Biebrrch , fand am zweiten Weihnachts -
°' « tag im Saal des Evangelischen Gemeindehauses statt .
1fr Posaunenchor und die Gesangsäbteilung der Eemeinde -
M >e, beide unter Leitung von W . Steinmetz ^ hatten ein
Mes Weihnachtsprogramm aufgestellt . Festansprache hielt
Mner Dietz . Ein Lichtbildervortrag „ Weihnachtspoesie
fr *Wt Maler "

, fand eine gute Aufnahme . — Im festlich
schmücktenkleinen Saal der Turnhalle feierte die Mil i -
» kkameradschaft 1892 am zweiten Weihnachtstage .
-frseraHchaftsführer Heidemann hielt die Festansprache .
kMlein Irmgard Schipper sprach wirkungsvoll den Weih¬

Programm seien noch die gesanglichen Darbietungen von
<> rl . Aßmuth , Ochs und Keßler , sowie die Klavier - und
Violinvortrüge von Frl . Wilberg und Stephan erwähnt .
Wettschreibeobmann W . Mangelsdorf nahm alsdann die
Preisverteilung des Wettschreibens vor . Sieger waren mit
260 Silben K . Heußner , Meister für 1937 , 180 Silben
Erna Liebfchner , 160 Silben Margarete Hager , 140 Silben
Gretel Raab , 120 Silben Willy Ochs , 100 Silben Gisela
Helbach und Hildegard Hager , 80 Silben Erika Meier ,60 Silben Ruth Schäfer und Helene Fuhr .

Grüne Weihnacht . Stille , von Nebeldunst begleitete
Feiertage sind an uns vorübergeglitten . Der „ Karolus "

hakte
als einziges Schifflein sein Sommerdeck mit einem silber¬
kugelbehangenen Weihnachtsbäumchen geschmückt , offenbar
für die Möwen , die dort mittags ihre Plauderstunde halten .
Sie sitzen dann beieinander , brav , wie in der Schule , und
nur selten einmal , offenbar dann , wenn der Herr „ Lehrer "
seine Einträge ins Tagebuch macht , wagt sich ein Unfug ,
wie Zetern und Hin - und Herbeißen , hervor . — Brav wie
die Möwen waren auch die Schleien , die , zwölfhundert
an der Zahl , in der Vorwoche ihren Einzug in den Schloß¬
parkweiher gehalten haben . Es sind heute ganz bestimmt
nur noch elshundertundreiundneuzig Stück . Bei meinem Vor¬
übermarsch sah ich sechs liegen , denen das Wasser offenbar
nicht gefiel oder die sonstige Einwendungen gegen die Ein¬
setzung zu machen hatten , die siebente aber holten — mit
sehr verwunderlich — Krähen mir nichts , dir nichts aus
dem Wasser und begruben sie auf der Wiese nebenan nach
ihrer Werse . — Weihnachtsbäume brannten auch mit
kleinen und großen Lichtern auf dem Friedhof , und
wenn man diesen Grabschmuck sieht , so wird einem doch erst
so,recht klar , wie ein Lichtfest zu einem Feste gebender
Liebe wird . Volksverbundenheit in der Äußerlichkeit der
Gaben , Seelengebundenheit auch mit denen , die uns voran¬
gegangen sind , die nicht mehr teilhaben können an der un¬
mittelbar schenkenden Liebe , denen wir aber doch die Fähig¬
keit verdanken , so zu sein , wir wir sind . — Grüne Weih¬
nacht — nach alter Bauernregel nichts besonderes
Rühmens - und Lobenswertes ! Und doch , wie entzückend ,
wenn einem in einem Vorgarten eine späte gelbe Rose be¬
gegnet , wenn man noch säuber aufgeflühte Calendula grüßt ,
hier ein golden leuchtender Goldlack seine Kreuzblüten ent¬
faltet , dort Chrysanthemen noch letzte Pracht entfalten ! Und
dann die ganz Einfachen , die Schlichtesten der Schlichten ! Da
ist die Vogelmiere mit köstlichen , weißen Blütchen , in
winterlichen Spinatbeeten garnicht selten , da ist das unver¬
wüstliche einjährige Rispengras , das in zarter Schönheit
Gartenwege giert , das Jakobskreuzkraut stellt strahlende
gelbe Miniatursternlein auf und das einjährige Bingel¬
kraut steht mit früherfrorenen Blättern mit unscheinbarer
grüner Blüte da . Die Kostbarkeit des grünen Weihnachts¬
festes aber ist die Christrose , eine porzellanene Schöpfung
der Natur , die den leuchtenden Stern vom Himmel herunter
holt und ihn mitten in unseren Garten stellt . Daß bei dem
nur wenige Grade unter Null gehenden Wärmeverlauf des
Tages auch ausgeruhte Knospen sich bereit zeigen , neue
Triebe zu machen , sei nur erwähnt . Ach , auch grüne
Weihnachten sind schön !

Die Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront sind vom
24 . Dezember bis einschließlich 3 . Januar 1937 geschloßen .
Für dringende Fälle sind die Dienststellen in der Zeit vom
28 . bis 31 Dezember vormittags von 11 bis 12 Uhr geöffnet .
Die Rechtsberatungsstelle der DAF . hat einen Notdienst
eingerichtet ( ebenfalls vom 28 . bis 31 . Dezember von 10 bis
12 Uhr ) . Der Notdienst gilt nut für dringende Eilsachen .

Abschluß der Booenichiitzung . Dieser Tage fand im
hiesigen Rathaus die Schlußbesprechung im Bodenschätzungs¬
verfahren in Anwesenheit des Ortsgerichts und der örtlichen
Sachverständigen statt . Die Kartenblätter waren zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt worden . Es wurden verschiedene kleine
Beanstandungen vorgebracht , die jedoch leicht ausgeglichen
werden konnten .

Beförderung . Zum Hauptwachtmeister der Schutzpolizei
wurde Revieroberwachtmeister Herbert und zum Revier¬
oberwachtmeister der Oberwachtmeister L a u 6 c r befördert .

Die Postzollstelle des hiesigen Zollamtes ist für die Ab¬
fertigung von Paketen am 2 . Januar 1937 von 8 — 10 Uhr
geöffnet .

Die städtischen Dienststellen bleiben am Samstag ,
2 . Januar 1937 geschloßen .

Bom Rheinufer . Der Landebock der Niederländischen
Dampfschiffahrt -Anlegestelle ( Schürmann u . Co .) hat mit
einer modernen Hebevorrichtung versehen , wieder seinen
alten Platz eingenommen . In der Folge können Schiffe ,
welche keine eigene Krananlage besitzen , geleichtert und be¬
laden werden .

Schierstein •

AArprolog. Kreisführer Kuhn schilderte in einer
7 “ Wn Ansprache die Leistungen des Kyffhäuserbundes ,®#fri er auch die Erfolge des Winterhilfsschießens lobend
" WWe . 3m Anschluß an «eine Ausführungen überreichte

, Ehrenzeichen 1 . Kloße den Kameraden Schwarz
myn , dem Kameraden Hilge wurde dieses de -

' 5 * 6 » 1 . 9 . d . I . vom Bundesführer an der Altveteranen --
- Mug direkt überreicht . Dar Ehrenzeichen 2 . Klaße er -

die Kameraden Heidemann , Egelius , Himioben ,
Born und Kaiser . Dem Kameraden Tilo Nickel

gfrw . bie Auszeichnung am 1 . 9 . d . I . vorn Bundesführer
SSJfrJjt . Ein von Kindern aufgeführtes Weihnachtsspiel ,

Eesangsvorträae des Herrn Seid sorgten für Ab -
i- iWillg in der Festfolge . Einen starken Beifall erntete der
-W ? « che Biebricher Tenorsolist Wilhelm Dillmann . —
y « uberfüntett Saal des Restaurants „ Schützenhof

"
sand

M Sonntagabend die Weihnachtsfeier der Deutschen
DMs ^ g raphenschaft , Ortsgruppe Wiesbaden - Bieb -

fA statt . Den musikalischen Teil hatte das Orchester Willy
aKvioernommen . Ortsgruppenführer A . Hiß nauer

fog ? ttt seiner Begrüßungsansprache die erfreuliche Mit -

machen , daß zur Zeit kein Ortsgruppenmitglied
im Gegenteil , es sei sogar ein großer Mangel

rji . Stenographen vorhanden . Er zog Vergleiche
di,

M Weihnachtsfeiern der Nachkriegsjahre und streifte
»^ ^ vorstehende Zuiammenarbeit der gesamten Steno -

W ^ Wnchaft in der DAF . Ein von Frl . Stephan verfaßter
MMMMurde von Frl . A . Ochs vorgetragen . Acht Frauen
HB * 5gtuppe mußten den „ Tanz der Kreisel "

( Annen -
; & 2L8ati Strauß ) wiederholen . Nach einem von dem
WM ^sgespielten großen Weihnachtspotpourri kam der

iä - TWsmann ( Hannappel ) und ließ durch eine „ Engel -
BL ^ n großen Sack voll Gaben verteilen . Kreisgebiets -

W ^ Dilper dankte den Preisträgern de » Wett -
ihr « rotates Jntrvelle . Aus dem raichhalttaen

Weihnachten in den Vereinen . Den Reigen der dies¬
jährigen Vereins - Weihnachten eröffnete der Gesang -
Verein „ Eintracht " am 1 . Feiertag im „ Rheingauer
Hof

"
. Vereinsführer F . Birck begrüßte die zahlreich

erschienenen Freunde und Mitglieder . Den musikalischen
Teil Beitritt die Kapelle des Arbeitsdienstes Schierstein . Dem
einleitenden Weihnachtspotpourri von Worch folgte der Chor -
vorlrag „ Hymne an dir Nacht " von Beethoven , von den
Aktiven unter Leitung ihres Ehrendirigenten H
hard gut vorgetragen . Einem Lebensbild „ Ein Märchen am
Weihnachtsabend "

folgte der Chorvortrag „ Das einsame
Röslein "

. Die Theateraufführung „ Heimkehr am Weihnachts¬
abend "

fand eine stimmungsvolle Wiedergabe . Ein Erfolg
war J >ie Ausführung des Lustspiels „ Die Bummelbrüder "
von Blatzheim . Als die Kapelle fleißig zum Tanze auf «
spielte befand man sich bereits in bester Stimmung . — Der
Gesang - Verein „ S ä n g e r l u st " hielt am 2 . Feiertag
leine

. Weihnachtsfeier im „ Deutschen Haus
"

. Vor einem
vollbesetzten Haus begrüßte Vereinsführer I . Steinheimer
die Erschienenen . Die Kapelle Alberts bestritt den musikali¬
schen Teil . Ein stimmungsvoller Prolog , verfaßt von
I . Daufter , vorgetragen von Fräulein Steinheimer leitete zu
Darbietungen des bewährten Dirigenten Herrn Aug . Körppen
über : „Weihnachtsglocken "

, „ Stuf dem Berge
"

, „ Vom Himmel
hoch " und „ In bei Marienkirche

" . Mitglied Alberts erfreute
durch Tylophonvorträge . Die zweiaktige Theateraufführung
„Weihnachtsglück im Försterhaus "

fand bei bester Besetzung
eine treffende Wiedergabe . Den Höhepunkt der Veranstal¬
tung bildete die Aufführung des Weihnachtslustspiels „ Eine
schöne Bescherung "

. Stürmischer Beifall brachte den Dar¬
stellern reichlichen Lohn für ihre wirklich guten Darbietun¬
gen . Musikvorträge , Tombola und anschließend Tanz bildeten
einen schönen Abschluß . — Auch bielurnqemetnbe hielt
am 2 . Weihnachtsfeiertag ihre Weihnachtsfeier im „ Turner -
Heim " ab . Bei überaus zahlreichem Besuch eröffnete die
Kapelle Hecker bie Feier . Es folgte ein Gefangsvortrag ber
Gefangsriege . Im Mittelpunkt ber Veranstaltung stand bie
Aufführung des großen Weihnachtsmärchens von Gg . Mielke
„ Semmelhansel und bie Winterfee

"
, da » bei herrlichen

BÜHnenbilbern aus vorzüglicher Wiedergabe große Be¬

I
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geisterung hervorrief . Dem jugendlichen Darsteller der
Titelrolle ( L . Seipel ) gebührt ein Sonderlob . Mit dem Lust¬
spiel „ Mädchen für alles "

sicherten sich die Spieler einen
weiteren Erfolg . Dann wurde zum Tanze aufgespielt .

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes . Am 1 . Weih¬
nachtsfeiertag fand für den Kindergottesdienst in der
evangelischen Kirche eine Weihnachtsfeier mit Bescherung
statt . Neben Eedichtvorträgen wurde auch ein Krippenspiel
aufgeführt .

75 . Geburtstag . Am 25 . b . M . konnte Herr Daniel
Schröder , Ludwigstraße , seinen 75 . Geburtstag feiern .

Sonnenberg »

Der MGB . „ Konkordia 1875 “
veranstaltete am zweiten

Weihnachtsabend im Saale des „ Nassauer Hof " ( Jung ) sein
erstes Winterkonzert unter dem Motto „ Chor und Orchester -
mustk vom Ernsten bis zum Heiteren "

, dessen Vortragssolge
der künstlerische Leiter des Vereins , Herr Chordirektor und
Kreischormeister R . Simons , Mainz , in umsichtiger Weise
aufgebaut hatte . A -Capella - Männerchöre , Männerchöre mit
Instrumentalbegleitung und instrumentale Darbietungen der
NSBO .-Kapelle unter der Leitung von A . Günther folgten
bei abwechslungsreicher Reihenfolge und boten den überaus
zahlreich erschienenen Besuchern nicht nur schöne musikalische
Genüße von verschiedenartigstem Charakter , sondern sie ließen
auch erkennen , in welch umfassender Weise der Verein
„ Konkordia "

sein Grundprinzip ber Pflege ber Musikkunst aus¬
faßt . Eröffnet wurde die Vortragsfolge mit dem vom Chor¬
leiter Simons für Männerchor und Violine bearbeitete
Weihnachtslied „ Stille Nacht , heilige Nacht " . Im Rahmen
der Vortragsordnuna folgten bann noch „ Pilgerchor

" aus
Tannhäuser von R . Wagner , „ Wanderers Nachtlied " von Fr .
Schubert „ Über die Heide " von Roscher , die Volkslieder „ Ver¬
schmähte Liebe " von Heinrichs , „ Guten Abend Euch allen
hier beisam " von Geilsdorf , „ Aus ber Tenne " und „ Hans im
Schornstein " beide von G . Nellius . Die Chöre zeichneten sich
burtf rhythmische Präzision , hohen Wohllaut und dynamische
Klangwirkung aus . Auch bei den Volksliedern zeigte der
Verein seine Vorzüge : ein heller Klang , tadellose Sauberkeit ,
gute Aussprache und Deklamation und vor allem große Bieg¬
samkeit des Tones , mit einem Wort eine wirkliche Eesangs -
lultur , die namentlich in den beiden großen Ehören mit
Orchesterbegleitung : „ Wein , Weib und Gesang

"
Walzer von

Strauß und „ Ein Sonntag auf der Alm " von Koschat , deren
Wiederholung stürmisch verlangt wurde , zum Ausdruck kam .
Das Orchester bot ganz Ausgezeichnetes . Nicht nur die Be¬
gleitung der großen Werke vom Strauß und Koschat , sondern
auch die kleineren von Humperdinck , von Beethoven , Grieg ,
von Roßini , Radeck zeigten gewißenhafte saubere Ausführung .
Wie groß der Erfolg des Abends war , bewies ber stürmische
Beifall der Zuhörer .

Weihnachtsfeier des MGB . „ Hilda " . Im 2 . Feiertag
hielt der MEV . „ Hilda

"
, Wiesbaden , im „ Kaisersaal " eine

Weihnachtsfeier ab , zu der , wie immer , die Mitglieder und
Freunde des Vereins sehr zahlreich erschienen waren . Die
Feier , die einen sehr stimmungsvollen und frohen Verlauf
nahm , wurde mit einer Begrüßungsansprache des Vereins -
führers und Kreisgeschäftsführers des Sängerkreises 1 ,
A . 5lud , eröffnete , der vor allem bie sangesfreudige
Jugend aufforderte , dem Verein beizutreten . Während ber
Veranstaltung wurde eine Anzahl treuer Vereinsmitglieder
ehrend ausgezeichnet . Für 10jährige Mitgliedschaft die
Sangesbrüder Cerny , Freund , Aug . Kopsch , Heinrich Kopsch ,
Ritsert , Scharmann , Trillhase , Ackermann , Otto Heil Nie¬
meyer und Theo Schmidt , für 15jährige Mitgliedschaft Christ ,
Hermann Kettner , Krissel , Julius Klein , Thomae , Wahl ,
Karl Birk , Anton Danker , Willy Datier , Hiltmann und
Johann Schneider , für 30jährige Mitgliedschaft Böhm ,
Emrich , Paul Keßler und Sternberger , für 35jährige Mit¬
gliedschaft Hch . Kitzinger , Herrn . Münch , Oechsle und Wilhelm
Schmidt sen . Einzelvorträge aktiver Mitglieder brachten
Stimmung und Humor . Hans Schuh sen . ( Tenor ) und
Heinrich Kitzinger ( Baß ) erfreuten durch Gesangsdarbie¬
tungen , Hermann Zimmermann durch humoristische Vorträge
in Nassauer Mundart . Eine reichhaltige Tombola brachte
manche willkommene Gabe . Die Jugend und „ reifere Jugend

"

huldigte mit Hingabe dem Tanze .

Rambacb .

Konzert der Rambacher Sängeroereinigung . Eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft hatte sich am 2 . Feiertag zum Vereins¬
konzert der Rambacher Sängeroereinigung im Saalbau
„ Taunus "

eingefunden , ein Zeichen für das große Interesse ,
das den Gesangsleistungen dieses Vereins entgegengebracht
wird . Das reichhaltige Programm , bas unter Leitung des
Dirigenten Wilhelm Körppen zur Durchführung kam , wies
zum Teil recht schwierige Chöre auf , so „ Villanella alla
Napolitana

" von B . Donati , bearbeitet von Ma ; Reger , ferner
„ Sturmerwachen " von Neumann , und der von Othegraoen
bearbeitete Chor „ Trübsinn "

, heften Jntonationsschwierigkeiten
von den Sängern stärkste musikalische Einfühlung verlangte .
Von den anderen zum Vortrag gelangenden Chören seien noch
erwähnt : „ Weihnacht im Walde " mit einem Soloquartett von
Rebay , das Madrigal für Männerchor „ An einem Bächlein

"

von Waolrant , bearbeitet von F . Th . Cursch - Bühren , „ Das
Ringlein sprang entzwei

" von Erunewalö , „ Heimatklänge
" von

Schauß , zwei Soldatenlieder mit obligater Trompete von
Heinrichs und Schlußgebet von K . Wüst . Der überaus starke
Beifall , den das Publikum nach jebem Ehorvortrag zollte , war
den Sängern der beste Dank . Als Solisten hatte der Verein
den Baßisten Adolf Blum , Wiesbaden -Dotzheim , gewonnen .
Seine Vorträge , die Arie für Baß aus der „ Zauberflöte

" von
Mozart , „ In diesen Heilgen Hallen "

, „ Waldeslred " von
Kreuzer und „ Soldatenart " von Fr . Abt

'
fanden lebhafte An¬

erkennung . Dasselbe gilt von Den Trompetensoli von
Kammermusiker Exß „ Braoourpolka " von Braun und Varia¬
tionen über den „ Dessauer Marsch

" von Exß , die mit stür¬
mischer Begeisterung von den Zuhörern aufgenommen wurden .

Bierstadt .

Weihnachtsruhe . Die Weihnachtsfeiertage verliefen in un¬
serem Stadtteil in völliger Ruhe . Die Vereine führten keine
Veranstaltungen durch . In ber evangelischen Kirche fand
am ersten Weihnachtstag ein gutbesuchter Festgottesdienst statt .
Pfarrer Steubing hielt die Predigt . Der Männergesangverein
1883 verschönte unter Stabführung seines Vizedirigenten Karl
Kaiser den Gottesdienst mit einigen Chorvorträgen von
Schubert . Am Nachmittag fand ein Gottesdienst ber Kinder
aus dem sonntäglichen Kindergottesbienst statt . Hierbei wurde
ein altes sudetendeutsches Grippenspiel aufgeführt . Ein beson¬
deres Gepräge erhielten die Feiertage noch durch bie zahlreichen
auf Urlaub befindlichen Wehrmachrsangehöriaen . Am Post¬
amt erstrahlte «in großer , von ber NSDAP , aufgestellter
Weihnachtsbaum , im Schein zahlreicher elektrischer Kerzen .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit konnten
am Tage vor Weihnachten die Eheleute Ludwig Meyer und
Frau , geb . Kilian , Wilhelmstraße , begehen .

Die heutige Ansgnbe « « saßt 14 Seiten
« ch .das
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Trauung 2 % Uhr Ringkircne

müssen heraus !

SerieI Seriell SerieIII SerieIV Serie V Serie VI Serie VII

. 15 . 25 . 50 75 1 1 . 50 2 usw .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 29 .
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

den 29 . Dezember ,

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

vormals S . Blumenthal & Co .

Frau Lena Vorbach
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen .

Franz Wachsmuth

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1936 .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Statt Karten .

Wiesbaden , Frankfurter Straße 124 .

KRUGER & BRANDT
Ä

Wiesbaden
Yorcksir . 21

Wir haben ohne Rücksicht auf den bisherigen Wert

die Bestände in Serienpreise eingeteilt :

am Mittwochmorgen nach längerem schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Am Heiligabend verschied sanft nach
schwerem Leiden unsere liebe gute Mutter

Am 25 . Dezember 1936 ist unsere liebe gute
Mutter und Großmutter

Am 2 . Weihnachtstag entschlief sanft unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Im Sinne der Verstorbenen findet die Ein¬
äscherung in aller Stille statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu
wollen .

Hierdurch allen Verwandten und Bekannten die überaus schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Vater , unser Bruder , Schwager
und Onkel

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 30 . Dezember , vorm .
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 29 . d . M . , um 13 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 1 . Weihnachts¬
feiertag meinen treusorgenden Mann , unseren lieben Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Reg . - Kanzlei - Sekr . i . R . Karl Petersohn
im Alter von 74 Jahren unerwartet in die Ewigkeit zu
sich zu rufen . _ , , . TT. , . . . ,Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Helene Petersohn .

Wiesbaden (Rauenthaler Str . 6 ) , am 25 . Dezember 1936 .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1936 .
Platter Straße 156 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 30 . Dezember ,
vorm . 10y2 Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen In Briet - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden ,Bedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.ScMteaterj “ *«HeftocMr «cker »l
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden (Nerotal 52 ) , Freiburg i. B . , Baltimore ,
den 28 . Dezember 1936 .

In tiefer Trauer :

Conrad Vorbach

Lulu K . Vorbach

Njuta Vorbach , geb . Alexandrow
Dr . C . L . Klingelhofer
Herbert E . Klingelhofer .

Alwin Haas

Ofii Haas
geb . Gräff

Vermählte

29 . Dezember 1036

Danksagung .

Für die überaus große herzliche Teilnahme
und die kostbaren Blumenspenden , welche
uns beim Tode unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante zuteil wurden , sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Schmitt , Dentist

Hellmundstraße 53,1 .

Die trauernden Kinder :

Kätchen Martin

Chr . Martin u . Frau ,
Frieda , geb . Müller

Adam Martin u . Braut .

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1936 .
Römerberg 27 , II

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 30 . Dezember , nachmittags um 1 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Maria Geriach
, geb . Busch

Otto Geriach .

Wiesbaden , den 2 . Weihnachtstag 1936 .
Moritzstraße 37 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 29 , Dezember,mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden

bitten wir absehen zu wollen .

<£ ) r . med . Friedrich Ttom

U . 9rau , OTariette

zeigen die <3eburt ihres Sohnes

Srnst cioachim an .

Wiesbaden (Qroße <Bu rgstraße 9 ), den 27 . Dez . 1956 .

In tiefer Trauer :

Robert Wachsmuth

WIESBADEN • KIRCHGASSE 39 - 41

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die reichen Blumenspenden unserer
unvergeßlichen liebqp Entschlafenen

Marie Damm , geb Fehs

sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Keller für die trostreichen Worte sowie
den Sängern des Schubertbundes .

Johann Damm u . Angehörige
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1936

Goldschmiede -

meister

aomuaid
7 Faul * 1

brunnenitr . I

Die Rcstöcständc ,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

oterDejaiie in

Wiesbaden *

Marie Bering , geborene
Reichard . Witwe . 71 I . ,
Querstrahe 4 , t 23 . 12 .

Auguste Schenk , geborene
Wittwer , Witwe . 76 I . ,
Schierst . Str . 38 , t 23 . 12 .

Franz Wachsmuth . Schneider
61 Jahre . RöderstraHe 10 .
t 23 . 12 .

Klara Mnrach . geb . Mey ,
Wwe . . 50 3 .. Kapellen -
strahe 38 . t 23 . 12 .

Margarethe Brühl , geb .
Dittrich . 60 3 . . Seeroben -
strahe 5 . t 24 . 12 .

Wilhelm Kailmann , Maler
und Lackierer . 74 Jahre ,
Weilstrabe 12 . t 24 . 12 .

Wilhelmine Zell , geborene
Jung , Wwe ., 82 I . , Kied¬
richer Str . 3 . t 24 . 12 .

Marie Meyer , geborene
Linnekugel . 70 I . , Schier¬
steiner Str 10 , t 24 . 12 .

Joses Göbel . Kaufmann ,
67 Jahre , Bahnbosstr . 3 ,
t 24 . 12 .

Gustav Brinkmann , Kauf¬
mann , 25 Jahre . Arndt -
strahe 7 , t 25 . 12 .

Katharina Martin , geb .
Muth . Witwe . 66 Jahre .
Römerberg 27 . t 25 . 12 .

Hildegard Schirmer . 6 3 . .
Eberbacher Strahe 11 .
t 25 . 12 .

Georg Ober . Kutscher .
68 Jahre . RöderstraHe 27 .
t 25 . 12 .

Robert Lenz , Schneider¬
meister , 58 3 . . Eleonoren -
strabe 1 . t 25 . 12 .

Karl Petersohn . Reg -
Kanzlift . 74 3 . . Rauen¬
thaler Strahe 6 . t 25 . 12 .

Heute entschlief unerwartet mein lieber unvergeßlicher
Mann , mein treusorgender Vater

Max Geriach
Konditormeister

im 64 . Lebensjahr .

Fi» Katharina Martin
, » m .

geb . Meuth

im Alter von 66 Jahren .

Frau Auguste Schmidt
,

Wwe .

geb . Junge

Im 87 . Lebensjahr .

Im Namen der Trauernden :

Bertha Küster , geb . Junge

Ludwig Küster .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie nessemer geb . Lehmann .

Am 26 . Dezember entschlief nach kurzer schwerer Krankheit
mein innigstgehebter Mann , unser treusorgender Vater , unser Heber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Architekt Karl nessemer
im 45 . Lebensjahr .
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Veteranen , Gründern und

Aus Gau und Provinz ,

Taunus und Main

Xus dem . Rheingau .

Wiesbadener Vororte

Ooßfteim .

) ( Niederwalluf , 24 . Dez . Am Tage der Vollendung
feines 82 . Lebensjahres verstarb unser Mitbürger Joses
Pfaff .

Chor „ Abend am Rhein
'

. — „
stück „ Großvaters Weihnachtskrippe

"

Grohfeuer in Berlin .

Brand auf der Baustelle der Nord - Süd - Bahn . — Kein Menschenleben gefährdet .

Rheingaue » Sänger im Rundfunk .
— Eltville . 27 . Dez . Zum zweiten Male , innerhalb

kurzer Zeit standen in der „ Stunde des Chorgesanges Rhein -

sauer Sänger am Mikrovdon des Frantiurter Senders .
Waren es im November Rheingauer Frauen . ,so stellte das
wein - und auch liedfrohe Kiedrich am Mstngen . Sonntag
die Sängerickar . Cbormeister Jacob Mahle - Wresbaden -

Schieritein ktand auch ihnen vor , und wußte durch eme dem
Können der Sängervereinigung angevagte Chor -

auswabl für den Verein einen anerkennenswerten Enolg zu
sichern . Die Kiedricher Sängervereinigung verfügt über ein
fülliges und in den Mittelstimmen ausgeglichenes Stimm¬
material sodaß die Hörer am Lautsprecher mit dem volks¬
tümlichen Cborgut . das hier geboten wurde , wieder einmal
einen überzeugenden Beweis iür die Sangesfreude und
Sangesbegabuna des Rbeingaues erhalten Haden .

Rheingauer im Silberkranze .

) ( Eltville , 27 . Dez . Zu Weihnachten begingen das

Fest der silbernen Hochzeit in Niederwalluf die Ehe¬
leute Kellermeister Peter Hilzendegen und Frau
Margarete , geb . Klein ; in Erbach die Eheleute Ludwig
Kirsch und Frau Margarete , geb . Bungert ; in Östlich
Fritz Schmidt und Frau Franziska , geb . Petry .

führer Ernst Stein , die Kameraden Sommer , August
Pradt , August Hömberger , Heinrich Weber , Heinrich Schwenk ,
Franz Reinemer , Ludwig Wintermeyer erhielten das Ehren¬
zeichen 2 . Klasse . Kreisführer Kuhn gedachte in herzlichen
Worten der Leistungen der Geehrten in der Vergangenheit ,
insbesondere in der schweren Zeit der Besatzung durch fremde
Truppen . Der Tonfilm „ In gleichem Schritt und Tritt "

gab
ein anschauliches Bild über die Entwicklung der Front¬
kämpfer -Organisation und der Einrichtungen des Kyffhaufrr -
Bundes . Ein Ball beschlag die Veranstaltung .

Igstadt .

Hohes Alter . Am zweiten Weihnachtstage feierte einer

unserer ältesten Einwohner , Herr Heinrich Vecht , in

geistiger und körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag .

Neues aus aller Welt .

470 Tote

in den Weihnachtsfeiertagen in USA .

New Bork . 28 . Der . Die letzten Ziffern , die über de, .
Feiertagsverkehr in Amerika vorliegen , zeigen neben
gigantischen Verkehrsrahlen auch eine hohe Anrahl von Ver -
kebrsunfällen auf . Bis in die Nachmittagsstunden des
dritten Feiertages waren gegen 500 Autounfälle ge¬
meldet , bei denen 4 70 Menschen den Tod fanden .

Auhenlanduna eines Südamerika - Flugbootes . Das auf
dem Fluge von Südamerika nach Afrika befindliche vlan -
mätzige Flugboot des Luftvoftdienftes Deutschland — Süd¬
amerika wurde in der Nacht zum Samstag kurz vor Bathurst
infolge einer Motorenstörung zu einer Außenlandung
auf dem Atlantik gezwungen . In dankenswerter Weise
leistete ein französischer Aviso dem gewasserten Flugboote so¬
lange Hilfe , bis der Flugstützpunkt „ Ostmark eintraf und die
Besatzung sowie das Flugboot an Bord nahm . Die für
Europa bestimmten Postsendungen konnten unverzüglich
weitergeleitet werden . Sie dürften am Montag in Frankfurt
am Main eintreffen , so daß der Dienst durch diesen Zwischen¬
fall keinerlei Verzögerung erleidet .

Rangierunsall in Essen . Am Sonntaafrüh fuhr im
Bahnhof Essen - Nord ein Eüterzug beim Rangieren gegen
einen Prellbock . Der Zug bestand aus Eroßraum -
güt er wagen , die mit Koks beladen waren . Die Druck¬
kraft der schweren Wagen , durch die Auffahrt auf den Prell¬
bock plötzlich gehemmt , hob den Tender der Lokomotive hoch
und klemmte das Lokomotioper .sonal zwischen
Tender und Lokomotive fest . Bedauerlicherweise kamen hier
der Lokomotivführer und der Heizer zu Tode .

26 Tote bei einer Kesselexploston . Am Mittwoch explo¬
dierte . wie aus Massaua gemeldet wird , auf dem Dampfer
„ Cesare Battisti " aus bisher unbekannter Ursache der
Kessel . Dabei wurden 26 Personen getötet , 100 wur «
den verwundet , darunter 20 lebensgefährlich .

des Kindergottesdienstes mit einem sinnigen Spiel der
Konfirmanden begangen , an die sich eine Bescherung an -
schloß . — Die Krieger - und Militärkamerad¬
schaft hielt ihre Winteroeranstaltuna im „ Frankfurter Hof

"

ab . Als Rezitator wirkte Heinrich Ziß mit . Anton Möhn
brachte , am Flügel von Fräulein Gisela Merten begleitet ,
verschiedene Eesangsdarbietungen zu Gehör . Im Mittelpunki
der Feier stand die Ehrung von Veteranen , Gründern und
Mitgliedern , zu der sich auch Major Fischer von der Be¬
zirksleitung und Kreisführer Kuhn eingefunden hatten . Die
beiden Veteranen von 1870/71 , Theodor Merten , der jetzt
im 89 . Lebensjahre steht und Georg Hömberger , der im
87 . Lebensjahre steht und der Mitbegründer der Kamerad¬
schaft Heinrich Wilhelm D r e tz l e r wurden mit dem Kyfi -
häu er -Ehrenzeichen erster Klasse ausgezeichnet . Der Kamerad -
scha tsführer Heinrich Dörr , der frühere Kameradschafts -

m . Geisenheim a . R ., 27 . Dez , Die Fürstlich von
Metternich

' sche Domäne hielt auf Schlo . h Jobannts «

berg eine Weihnachtsfeier . Die . GefoMchaiismitglieder
wurden bei dieser Gelegenheit mit einem Weihnachtsgeschenk
erfreut . Am Abend traf man sich zu einem Kameradschafts¬
abend .

Mainz und Rheinhessen .

- Berlin , 28 . Dez . Aus der Baustelle der Nord - Süd -
unter dem Potsdamer Platz unmittelbar vor

näheren Palasthotel entstand am Sonntagabend 18 Uhr
Auf Veranlassung des Oberbranddirektors

ist der 10 . Alarm gegeben worden . An der Brand -

erschienen während der Bekämpfung des Brandes
^ ^ Oerpräsident E ö r i n a und Reichsminister Dr .

* ° ebbels .

. . ® s vorsorgliche Schutzmaßnahme wurde die Eas -
BS * 'J * i) r durch die Hermann - Eöring - Stratz « und Woszstraße
!«ch^

^ ntellt ; weiter wurden das frühere Palasthotel sowie
Drrtheimhaus an der Ecke Wosz - und Hermann -

^ ^ Wr -Stratze geräumt .

Schein helleuchtender Magnesiumfackeln arbeiteten
D . oeurrwehrmän -ner fieberhaft an der Bekämpfung des

Im Laufe des Abends erschien auch Reichs -
* ‘lter Dr . Frick .

_ dreistündiger fieberhafter Arbeit konnte die Gefahr
KgEsSreituna des Eroßfeuers als beseitigt angesehen
TB *. Erst nach zweistündigen Bemühungen war es mög -

den Schacht vorzudringen . Im Laufe des Abends
der Alarm auf Stufe 19 erhöht und sämtliches Sauer «
’“ t angefordert . Mit den Sauersioffipparaten be -

» die Feuerwehrmänner in dem Schacht unter Ein¬
aller Vorsichtsmaßregeln den Brand , während sich

nner auf der . Straße durch Schutzaeräte gegen die
Rauchschwaden schützten . Uber 20 Schlauchleitungen
, Kalibers sind eingesetzt worden , um das Feuer , das
Xwptjache in der doppelten Holzverschalung wütet , zu

löschen . Unterstützt wurde die Arbeit durch den zum ersten¬
mal erfolgten Einsatz des neuen Befehlswagens der Ber¬
liner Feuerwehr , der

'
mit Lautsprechern ausgerüstet ist . Mit

der Hauptwache war eine Funkverbindung hergestellt .
Im Laufe des Abends trafen an der Brandstelle noch

Reichsverkehrsminister v . E l tz - R ü b e n a ch , der General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller ,
Obergruppenführer v . I a g o w und der stellvertretende Gau¬
leiter Staatsrat G ö r l i tz e r ein .

Gegen 10 Uhr abends war die Macht des Feuers in der
Baustelle der Nord - Süd - Bahn am Potsdamer Platz voll¬
kommen gebrochen . Der vorzüglichen Zusammenarbeit der
Beamten der Gas - und Elektrizitätswerke , der Technischen
Nothilfe , der Polizei und vor allen Dingen der Feuer¬
wehr , war es zu verdanken , daß der Brandherd nicht größer
wurde .

Die Oberleitungen der Straßenbahnen wurden sofort
nach Bekanntwerden des Eroßfeuers stromlos gemacht und
ein Teil der unterirdischen Kabel wurde durch Umschaltung
entlastet . Die BVG . hatte sofort besondere Kommandos ent¬
sandt , die dafür Sorge trugen , daß die Straßenbahnmasten ,
die das dichte Netz der Oberleitungen am Potzdamer Platz zu
tragen haben , beizeiten abstützt werden konnten . Die Tech¬
nische Nothilfe griff überall ein , wo Not am Mann war .

Die beiden ständig auf der Baustelle befindlichen Wach¬
männer haben sofort nach Ausbruch des Brandes den
Schacht Verlagen können . Es bestand also keinerlei Gefahr
für Menschenleben .

In Zusammenhang mit der Technischen Nothilfe wurde
bereits mit den Aufräumungsarbeiten begonnen .

) ( Eltville , 27 . Dez . Den Insassen des Städttschen
Krankenhauses bereitete der MGV . „ R h e i n g o l d " unter
der Führung seines Chormeisters , Lehrer Schwerdel ,
am Heiligen Abend eine freudige Überraschung . Er ver¬

schönte die Weihnachtsfeier , die Ratsherr Dr . Decker als

Dezernent der Stadtverwaltung für das Krankenhaus vor¬
bereitet hatte und Zu der Ortsgruppenleiter und Beigeord¬
neter Werner erschienen war , mit mehreren Weihnachts¬
liedern und Chören . — Auch in diesem Jahre vereinigte die

Weihnachtsfeier der Tgd . 1846 Eltville ( E . V .) in der

Stadthalle den großen Kreis der Mitglieder und Freunde .

Nach einem gemeinsamen weihnachtlichen Lied und nach der .

Begrüßung durch den 2 . Vorsitzenden , Obermeister Jean
Krebs , zeigten die Abteilungen des Vereins unter ihren

Fachwarten wertvolle und mit dankbarem Beifall auf¬

genommene Leistungen aus den verschiedensten Sparten

deutschen Turnens . Die Schülerin Annerose Horaczek

gefiel wieder mit einem entzückenden Kunsttanz . An die

Vorführungen schloß sich ein ausgiebig ausgenutztes

Tänzchen an .

) ( sprich , 23 . Dez . Dis Ortsgruppe der NSDAP , wird

am 1 . Weihnachtsfeiertag bei einbrechender Dunkelheit , gegen
16 .30 Uhr , auf dem Marktplatz unter dem brennenden Christ¬
baum eine öffentliche Weihnachtsfeier veranstalte » und

dabei vom Weihnachtsmann den Kindern Überraschungen
verteilen lasten .

) ( Östlich , 26 . Dez . Die Ortsgruppe der

NSDAP , hatte am ersten Weihnachtsfeiertag auf dem

Marktplatz zu einer öffentlichen Weihnachtsfeier der Ge¬

meinde eingeladen . Unter dem brennenden Chnstbaum

beschenkte der Weihnachtsmann die Kinder .

) ( Winkel , 23 . Dez . Die Freiwillige SanitätÄolonnb

vom Roten Kreuz hielt eine gutbesuchte Weihnachtsfeier ab ,
bei der Kolonnenarzt Dr . Klöckner die GelAenheit be -mitzte ,
vor einer Breiteren Öffentlichkeit über die Arbeit der Sani¬

täter zu sprechen .

- Naurod i . T . , 27 . Dez . Der MGV . „ Germania "

gab am 1 . Weihnachtsfeiertag im Saalbau „ Taunus " unter

Mitwirkung der „ M ufikfreunde
" ein Konzert . Ver¬

einsführer Etz hieß die reichlich erschienenen Anwesenden
willkommen . Alsdann brachte der Chor unter Leitung des

Dirigenten Wiegand „ Seemanns Weihnacht
" von Bau¬

mann zu Gehör , dem eine sehr eindrucksvolle lebende Bild -

szene folgte . Das Mandolinen - Orchester der „ Musik¬

freunde
"

spielte eine außerordentlich feine Wiedergabe der

Phantasie über „ Freischütz
" von C . M . v . Weber . In der

weiteren Vortragsfolge erfreute der Gesangverein mit dem

Chor „ Abend am Rhein
"

. Es gelangte dann das Theater¬

stück „ Großvaters Weihnachtskrippe
"

zur Aufführung ,
welches reichen Beifall erntete . Im zweiten Teil des Pro¬

gramms kam zuerst ein Mandolinen - Soli der Herren Adolf
und Richard Diefenbach und anschließend ein Mandolinen -

Vorkrag der „ Musikfreunde
"

, Phantasie aus „ Vogelhändler
"

von Zeller , zu Gehör . Aus dem reichen Born des deutschen

Liederschatzes trug der MGV . „ Germania " die Chöre

„ Heimatort
" von Rühl und das keck- übermütige „ Spinn ,

Mädchen , spinn
" von Nellius vor . Auch die Mitwirkenden

des Theaterstückes „ Herzliebchen mein unter ' m Rebendach
"

,

welches anschließend zur Aufführung gelangte , trugen zum

Erfolg der Veranstaltung bei . Die beiden Vereinsmit -

qlieder Braun und Nickel ernteten mit ihrem Zwiegespräch

„ Die beiden Lügner
" reichen Beifall . Als Abschluß des gut

gelungenen Abends kam der Chor - und Orchester - Vortrag

„ An der schönen blauen Donau " von Strauß zum Vortrag ,

welcher die sichere Hand des Dirigenten , Herrn Wiegand ,
erkennen ließ . — Am 25 . Dezember beging Schreinermeister

Georg Raab in geistiger und körperlicher Frische seinen

89 . Geburtstag . Der Jubilar ist der einzige noch lebende

Veteran aus dem Feldzuge 1870/71 . Als Gründer und

Ehrenmitglied des MGV . „ Germania
" wurde ihm eine be¬

sondere Ehrung zuteil .

rmner -Weihnachtsieier Mit einer Aufführung von
k «Liefe ! auf der Marchenwiese "

, einem Spiel in 4 Bildern
siir die fugend von Alb . Sixtus bereitete der Turnverein

täte am 1 . Weihnachtstag einen Freunden und Anhängern
-7 jjt „Turnerheim eine besondere Weihnachtsfreude . Das

Stück reihte sich würdig den Weihnachtsmärchen der letzten
Kgfct un , deren Aufführungen immer mustergültig waren
- « tb ost wiederholt werden mußten . Auch diesmal hatte die

Berente ettung den richtigen Griff getan . Das zeigte die bei -
WW ? Aufnahme , die das Spiel bei den zahlreich erschienene, »
MHchlchern fand In erster Linre waren außer einigen älteren

Leieinsniltglledern die Jugendlichen des Vereins in trogen «
I des Rollen beschäftigt , die sie mit großer Begeisterung und
f Hingabe verkörperten . Alle , Besucher und Mitspieler , fühlten

sich ins bunte Märchenland versetzt und verlebten beim
Tisnoerein einen schönen Weihnachtsabend . Wegen ihrer
gstes Ausnahme , plant man in 14 Tagen eine Wiederholung
der Marchenaufiuhrung .

Weihnachtskonzert der Sängervereinigung „ Arion " . Am
M -.SeiYnachrstag hatte die Sangervereinigung „ Arion " im

^ urnerheim "
zu einem Weihnachtskonzert eingeladen , das

feine Anziehungskraft nicht verfehlte . Dem vollbesetzten
fe -eMl wurde ein ausgesuchtes Programm geboten . Der Chor

von Chormeister August Reinhardt -‘
Weerstein sein gutes gesangliches Können in verschiedenen

k rnueinstudierten Choren . Mit dem „ Weihelied " von Mozart
: « urde der erste Teil des Programms eingeleitet . Die
h Mandolinen - und Lautenvereinigung „ Tonika " erntete mit
Mr „Konzert - Ouverture "

ihres Dirigenten E . Turba , sowie
| mit ben „ Ungarischen Tänzen Nr . 5 und 6 " von Brahms ,t Werken von Cillet und Heikens reichen Beifall . Vereins -

Mltalled August Mestel sang mit wohllautender Stimme zwei' meder „ In der Waldschenke " von Simon und „ Seligster
Jehnng . Mit weiteren Chören kam der

WMännerchor noch recht ausgiebig zu Gehör , er zeigte , daß er
Gebiet des deutschen Volksgesanges Gutes zu leisten

f - versteht . Beifällig ausgenommen wurde das von einem ver -
Ljtäitten Quartett ( 12 Mann ) gesungene Lied „ Speisezettel

"

Besonders aber gefiel der Schlußchor des ersten
U miles „ An der schönen blauen Donau " von Joh . Strauß .
■ Sa zweite Teil trug weihnachtlichen Charakter . Er wurde

migelettet mit dem Chor „ Weihnachtsglocken "
. Im weiteren

WWrlwtf des Abends sah man ein einaktiges Singspiel „ Bauer
Kg » Baron " von Georg Walter , in dem die Herren Mestel
WW « , Gruber und Stafforst und Fräulein Irma Rossel mit «
M ?" Een,das ebenfalls reichen Beifall fand . Beim anschließen -
WM üdeihnachtsball blteb man noch einige Stunden in fröh -
| licher Stimmung beisammen .

Rentenzahlung bei der Post . Die Militärrenten werden
Wa » Dienstag , 29 . Dezember , ine Invaliden - und Unfallrenten
W « Mittwoch , 30 . Dezember , gezahlt .
t Vermeidbare Unsitte . Die Behandlung des öffentlichen
V ^ Mnzfernsprechers am Rathaus läßt immer noch zu
ggmroen übrig . Es wird oft beobachtet , daß nach beendetem
Memchongefpräch der Hörer nicht auf die Gabel aufgelegt
WM Hieraus ergeben sich Unzuträglichkeiten , die man wirk -

sollte .

*9Oenhetm »

Das Winterbilfsweri ver -
WWAete eine Weihnachtsfeier mit Bescherung im „ Frank -
WMtct Hof

" . Der große Saal war feierlich geschmückt und
■ gaelabenen Gästen dicht besetzt . Ortsgruppenleiter Becker
W ^ lich in seiner Ansprache das diesjährige Weihnachtsfest
Msst dem der Kriegs - und Nachkriegsjahre . Der Dank des
t Mzen deutschen Volkes für diese wunderbare Entwicklung
ff - Mlte dem Führer , dessen rastlose und selbstlose Arbeit den
WWez zu neuem Aufstieg bereitete . Nach einem schönen Spiel

Jugend brachte der Ortsbeauftragte des WHW ., Erich
k - vagnet , 114 Weihnachtspakete an bedürftige Betreute zur
MAerteüung . — Der hiesige Misfionszrauenkreis

« lt eine schlichte Weihnachtsfeier im Anschluß an einen

^ .« ttesdienst in der evangelischen Kirche unter Mitwirkung
rmer Reihe von Kindern ab . Dabei gab Fräulein Unruh ,
bie um Weihnachten 1935 eine Studienreise nach Ägypten

V unternommen hatte , einen packenden Bericht über das Weih -
Mtsfeft im schwarzen Erdteil . — Die kirchlichen Feiern

M - Ee Pfarrer Hahn in hingebender Arbeit vorbereitet . Die
- weihnachtliche Ausgestaltung der Kirche hatte eine Er -
i Enterung erfahren . Der Kirchenchor umrahmte die Eottes -

v» nit - und Feiern mit Chören und Weihnachtsliedern . An
BS * Abendgottesdienst des ersten Feiertages schloß sich ein

StWnfpiel , das von den oberen Schulklasien aufgeführt
- viurbe . Am Nachmittag des zweiten Tages wurde die Feier

Bei der Arbeit tödlich verunglückt .

= Mainz . 27 . Dez . Am Donnerstag ereignete sich in
Mainz - Euftavsbura ein schwerer Unglücksfall . Ein Arbeiter
war mit der Verlegung einer Starkstromleitung beschäftigt
und verunglückte dadurch , daß der Hochspannungsmast ab¬
brach . Der Arbeiter war sofort tot .

,Frankfurter * Nachnichten .

Familiendrama im Riederwald .
— Frankfurt a . M .. 27 . Dez . Eine Familie M . am

Erlenbruch im Riederwald versuchte sich in der Nacht rum
ersten Feiertag , vermutlich aus wirtschaftlichen Sorgen , das
Leben durch Gasvergiftung 8u nehmen . Hausbewohnern fiel
es frühmorgens auf , daß aus der Wohnung starker Gas¬
geruch drang . Sie veranlaßten die Öffnung der Wohnraume
und fanden die Familie — Vater . Mutter und Sohn — gas «

vergiftet vor . Bei der Frau blieben alle Wiederbelebungs¬
versuche ohne Erfolg . Vater und Sohn wurden sofort m
ein Krankenhaus gebracht , wo es gelang , sie bald wieder dem
Leben zurückzugeben .
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flcr Bonnin
doch noch anzusehen .

WiesbadenerTagblatt • Anzeigenabteilung .

M , morse -

4 ®° 626 840 UhrStellen - Vermietungen

Silvesterfahrt

U

ein

mit

WMMfrw6

Heute probiert — ist sie morgen Dein Freund !

Gegründet 1

Reisen und Wandern

.40

TrökKekes Heufofir \ 93T

Siedle Qjjjck,

Verloren

Gefunden

.50

. 50

Denn noch ist es Zeit , Ihren Freunden und Kunden aus unserem

großen Leserkreis einen Glückwunsch darzubringen , der sie er¬

freut und gleichzeitig Ihr Unternehmen in Erinnerung bringt .

Wir schließen die Annahme am Mittwoch , den 30 . Dez . , 12 Uhr .

SLwtUM

1937

Büfett
120cm,m .
Tischund
2 Stühlen

Wir verlängern
bis elnsdil . frClfag !

i

-mu

— — — — —
Eint Spesen ,

billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Büfett
140cm,m .

1

Tisch und
2 Stühlen

Büfett
160cm ,m .

‘

Tisch u .
2 Stühlen1

Die Leistungen beginnen am 31 . Dez . mit d . Ab

essin und endigen mit dem Mittagessen am 3 J

Wiesbadener Auto - Verkehrsges . m . b .

Verkaufs - und Abfahrtsstelle : Am Verkehrs
Wilhelmstr . Ecke Theaterkolonnade / Tel . 280

Karl Dietrich , Immobilien
Neunkirchen/Saar . Eoetbeftr . 2 .

Küchen

.95

.85

tostet aber nur Vs mehr .
Andere Sohlen und Reparaturen gut
und preiswert . Vorwiegend Handarbeit

Seit 25 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur Michelsberg 13
nebenMetzgereiMenges
Beachten Sie meine Auslagen .

3y2 Tage

Dobel bei Herrenalb J Schwarz

31 . Dez . - 3 . Jan . Abfahrt 13

Preis : 32 . 50 UM .

Zifflmermann
’
s Riesen - Auswahl !

) kwiaFtr &fearteft
4 Stück nur 1O ^ i

Neujahrs - Schrift¬
karten m . Umschlägen

10 Stück nur 2OH

Besonders billige
Knallbonbons

Großer Karton O . 5O

Preiswertes Gießblei

Mittwoch und Donnerstag

Feuerwerk
Groß -Verkauf zu billigsten
Preisen ♦ Frösche , Schwärmer ,

Bengalen Salon - Feuerwerk

Allen meinen Kunden und
denen , die es werden wollen
ein glücklich neues Jahr !

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträgar
Wz Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 . .

| friMbSetfmifc
-

]
8fit Friseure

oder

Bei 40000 RM

Anzahlung
suche ich für einen Kunden

Etagen - bzw .

Geschäftshaus
in guter Lage . Angebote
allen Details wünscht

Bilder , Porzell ..
Kronen . Glaser ,

Hrn . -Beiullrid .
zu verk . 10 — 6
Rbeinftr . 119 . 1

Kaufe guterhalt .
di . Badewanne .
Radiator ., Aus -
guhdeck ., Spülst . ,
Gasherd , Gas¬
badeofen , Gas -
Heizofen . Preis -
ang . U . 311 T .- V .

Suche kokort
komplett mSbl .

5 - K -3inmer-

Wohnung
mit Küche und
Bad für 3 bis
6 Monate . Am
liebst . Einsam .-
Haus . Ang . u .
A . 807 an T .-V .

„
Waldfriede “ Wehen LT . ।

Fernruf 194 ( AmtWehen ) !

Hotel • Restaurant • Cafe t

Palmengarten neu eröffnet ! |

la Biere , Kaffee , gepfl . Weine , anerk . gute Küche I

Musikalische Unterhaltungen
Silvester : Große Überraschungen I '

Seite 10 . Nr . 353 .

N

□riicf Dose 5 ®

Fichtennadel - DI Uwl - Carameli

„ das vorzüglichste Hustenmittel "

nach altem eigenem Rezept , allein zu haben in

Schloßdrogerie Siebert , MarktstraBe

Spiegel . Breite
180 . Höhe 88 cm ,

kl . Mabag . -
Bücherichrant

( ob . Wobnzim .-
Büiett ) , . beste
Vcrarb . . emfache

Lesen Sie A2 £ mI ■ au le im Wiesbadener Tagblatt
TAlllinn k,einen Anzeigen , Sie ft

llwll vieles , das Sie Interei

Den vielen Hunderten , welche

im Fest umkehren mußten , da

jede Vorstellung ausverkauft ,

geben wir Gelegenheit,sich den

grandiosen Film

Mculcrcl auf

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

Wenter . 3
Telephon 24588 Te ephon 2458r

Sie spuren
ohne zu entbehren durch unsere

Schuhbesohlung

^ k { | ^ fühlt btt Nein «
O « nzei - e im Wiesbadener Tagblatt

Tolletieneimar 1 .75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

eeeeeeeeee

Anzeigen
im > Wiesbadener I
Tagblatt «beleben I
das Geschäft !

MM
gestern Sonntag
in d . Mittags¬
stunden verlor .
Der ebrl . Finder
ist herzlich ge¬
beten , dieselbe i .
Hotel „ Römer¬
bad "

abzugeben
gegen gute Be -
lohng ., da dies ,
ein sebr liebes
Andenken ist .
Klein . Schlüssel¬
bund verloren .
Abz . g . Belohn .

Philivvsberg -
stratze 25 . 2 .

Grauschwarzer
Schäferhund

entlaufen . Ab¬
zug . Philipps -
bergstr . 11 . P .

Drahthaar -For
„ Butzi "

, schwarz ,
wtz .. braun , ent¬
lausen . Wieder -
br . Bei . Engel ,

Hindenburg -
allee 5a .

Fernspr . 24228 .

Glückwunsch ^ . .

_ reichen Aufträge für die

fr I M diesjährigen Neujahrs -

I I WM I ^ ^
W

।
J ■ wünsche zusammen und

I I fr ™ WWW W ^ ^ W ms ■ erlauben uns , Sie auf die -

I w ■ WW WWW W Wfr Wfr ■ sem Wege zu fragen : X

AM . Dame sucht
abgeschl . 1 - Zim .-

Wohn . ( Vdb .)
Ang . m . Preis
£ >. 311 T .-Verl ,

Herrschaftlich «
5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit allem mod .
Komi in bester
Wohnlage , von
ruhigem Mieter
( zwei Personen )
vünktl . Zahler ,
z . 1 . Avril g«s.
Kein Parterre .
Neuzeitl . Villa
ob . Neubaü be¬
vorzugt . Angeb .
u . A . 805 T .-B .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E.
(RHEIN - UND TAUNUSKltf

.? ta
”Jt & 1 . tfauptwander

Wiasb . , Rentmauer , Platte . Hohe Kanzel , Niedernha «

Capitol

feuerweri
GieRblei |
in großer Auswahl .

Heinr . KrammSÄ

Spitzenleistung der

Programmgestaltung !

Das grandiose

MM -

« Will
mit

Carlo u . Fredano
Deutschlands gröBte Clowns

5 » ofrofts 5
Radiuni 'Platina 'Plastiken

nur bis
Donnerstag , den 31 . Dez .
Karten : - .50, - . 70,1 .- ,1 . 50

Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauennachmittag
Kleine Preisei

SCALA
das große Variete !

Dampf - Waschanstalt W .- Bier Stadt

Mustergültig eingerichteter Wäschereibetrieb

Gut möbl .
Zimmer

in modern ein¬
gerichtet . Hause
( Bad . Heiz . re . ) .
Nähe Mainzer
Strane , sofort
gesucht . Angeb .
u . A . 804 T .-V .

I!WI » WV !
Zum 1. 1 . 37

Mbl . ® obn-

SWWmek
mit Bad in der
N . d . Herbert -
Norkus - Str . ge¬
sucht . Angebote
mit Preis unter
3 . 698 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllll

Mixen em Vergnügen !

Coctail ein Genuß !

Das Rezept ( mit dem 1 . Preis ,
der goldenen Plakette u . dem
Titel „ Coctail 1937 “ im intern .
Coctail -Wettbewerb , Kochkunst -
ausstell . Berlin , ausgezeichnet )
erhalten Sie in meinem Laden

Deutsch . Wermutwein V-N m .<si .
Marke ■ . . 1 .—

Marke . Martini “
. . 1 .65

2tal . Wermutwein » Eiuzano “

rot und weih ( iÜB )
^

2 .20

^ Cinzano Dry “
ganz herb 3 .75

Jtal . Wermutwein » Gazollo “

»Ferrero “
. Bols - Liköre , Wein -

brände . Bitters . Gin . Wbisko .
sowie andere Zutaten zu Mix¬
getränken zu Original - Preisen

z. B . : Avrikot , Cherry Brandy .
Curarao ( 16 Sorten )

Vi Fl . 4 . 75 . S Fl . 2 . 75

TViwAf -

Verlangen Sie meine ausführ¬
liche Weinlifte , sie enthält auch
preiswerte Rhein - , Mosel - und
Rotweine . -

Große Burgstr .
Fernruf 59331 1U

Das Haus der gepflegten Weine

Möbel - Urban
Taunusstr,43

Ehestandsdarlehen !

fftimWe
'

von den anin Indien !
Kämpfen “

dem ]

und Liebe .
ui

'

» » ’ S *
Jugend lia

g 30
4 .00 » w

_____

SmmoöiliQH
-

|Mnobll . -kdiisgchiche1
Modernes

6infainilten -

Saus
in freier Lage ,
mit guter Ver¬
bindung in die
Stadt , bei gröh .

Anzahlung
ru kauf , gesucht .
Angeb . mit ge¬
nauen Beding ,
u , A . 806 T .-V .

8 «!chiistIiA
Empfsblungen

v ■■ 7
HMMHH

30 » ! -

gerben , färben
u . verarbeiten .
Beste Ausfuhr .

Kürschnermeist .
Wilhelm Kahl ,
Häsnergasse 3 . 1
NHNMM

i

V . . , 1 Zimmer
^ Weibliche Personen

Schöne
1 Zim . u . Küche
Herr . . Warmw .
und Bad ( keine
Teilwohn . , 35 .-
mtL . sof . zu vm .
i . H . Taunus -
stratze S . Stb . 3

| Jianfntän. Personal

Tüchtige
ältere « nadh .

Mil #
für unser
Molkerei -

Ladengeschäft
am bies . Platze
ges . Ausführl .

Bewerbungs »
schreib , m . Bild
u . Ang . d , Geb .
b . freier Station
u . B . 312 T .- V .

3 Zimmer

\ 3 - Zim . - Wobn .
r neu beiger .
IBad . Veranda
Nzu verm . Bes .
310 - 12 u . 3 -5 .
^ Näh , Schmidt ,

EltMer
N Strahe 21c , 3

| Hallpersonal |
Besseres junges

Mädchen
als Wirtschaft ,
f . alt . Ehepaar
gesucht . Famil .-
AnschlH .

Dr . Eruiert ,
Geisbergstr . 4 .

4 Zimmer

— — — — —
4 - Zim . - Wohn .

Willi 11
mit Bad . Balk .
und Frontspitz¬

zimmer
zum 1 . 4 . 37 , ev .
früher , zu verm .
Näh . ,Leh 22150

Sausgehillin
selbständig in
Küche u . Haus ,
rum 1. 1 . 37 in

Privalhausb .
gesucht Rbein -
strabe 45 .

4 - Z . -Part . - « L
n . ruhigste Mie¬
ter . vermietbar
r . 1 . 4 . od . früh . ,
Nähe Dürerpl . ,
Bad . Winterg . ,

Zentralheiz . .
^ Fam . - Villa

i . Garten . Ang .
u . T . 311 T .- V .

Alleinmädchen
z. 1 . 1 . gesucht .
4 Zim ., 3 Pers .,
vers . im Kochen ,
Servier . . Plätt . ,
Nähkenntn . er¬
wünscht . Gute
Zeugn . Vorstell ,
nur nach teleph .
Anmeld . 23311 .

Lüden und
Geschäftsräume

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

verfett in allen
Hausarbeit ., m .
guten Empfehl ,
u . Zeugn . . zum
1 . 1 . 37 gesucht .
Adr . T .-Vl . Th

Leeres Zimmer
für Bürozwecke
geeignet , fof . zu
verm . Eerichts -
ftratze 3 , Part .

Möblierte
Wohnungen

3g . Mädchen
vom Lande rum
1 . o . 15 . Jan . 37
zu Kindern ges .

Adolf Daut ,
Waldllrahe 72 .

MMMMM

• tobendem
Suchens

Herrschaft ! , eleg .
möblierte

3— 4 - Zimmer -
Wohnung

mit
jedem Komfort
u . Bedien , aus

einige Monate
sebr günstig ab¬

zugeben .
Rnf 23262 .

Stellen »

Gesuche
___ _ _____ /

| Nnblichr Pnsonen | Möbl . Zimmer
und MansardenHallpekional

« eit Mädchen
mit gt . Zeugn .
s. St . z. 15 . 1 .
ob . 1 . 2 . Ang . u .
F . 310 an T .-V .

Karlstr . 2 möbl .
Zim . z . v . 2 . Et .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Manien
1 - u . 2b . Z . frei
Dotzb . Str , 31 , 1

Lunge Fran ,
die keine Arbeit
scheut , sucht sof .
Veschäft ., gleich
w . Art . Angeb .
u . D . 312 T .- V .

Dir weisen Stellungr »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal .Zeugnissr
beizofügen. Ling «,
" ' chte Zeugnisse und
ähnliche Äbschriftrn ,
Lichtbilderusw.müffe«
aufder RückseiteNanu
vnd Anschrift b* B »
Werber» tragen .

Der Verlag .

Eleg . m . Wobn -
u . Lchlasz . mit
1 ob . 2 Bett . fr .
■ Frankfurter
■ Strahe 34 .
G . m . Süd, , fr .
Särderstir .13,2 r .

[ rNktgekuhe ]
1 - Zim . - Wohn ,

sow . ein Unter¬
stellraum f . Last -
kraftw . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
S . 311 an T .- V .
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Der Sport an den Feiertagen
tr . 6

Kreisklasse I , Wiesbaden :

5 :17 —
5 : 19 3

Wiesbaden :

2
0 :10 —

tr . wali
'. 13 UM

leter - Schuß gerade noch
an zwang eine weitere

Die starke Konkurrenz vom Rhein und Main

0 : 0 .

et li

)3T

ie von Kornbi -

iche

en I

c 50

mell

11
11
11
10
10
11
11
11
11
11

1
2
1
2
3
2
1

3
3

1
1

31 :14
24 :14
29 :23
18 :20
19 :16
23 :20
15 : 17
20 :31
16 :28
15 :27

17 :5
17 :5
14 :8
12 :8
11 :9

9 :13
9 :13
7 :15
6 :16
6 :16

6
10

6
3
3
2

1
1
1

11
11
11
12
13
13
12
12
12
12
11
12

9
7
7
6
6
5
5
3
3
3
2
2

3
2
3
3
5
3
3
2

39 :12
31 :12
26 :16
13 :14
19 :20
25 :27
19 :28

18 :4
17 :5
16 :6
16 :9
15 :11
15 :11
13 :11

9 :15
8 :16
6 :18

10
7

10
6
7
7
3
5
3
2

7
7
7
5
4
3
4
3
1
2

7
5
5
4
3
3
3
3

1
1
4
3
3
5
6
7
6
7

2
1
2
3
4
3
4
6
7
9
8
9

15 :3
12 :6
11 :7
10 :6

9 :9
8 :10
7 :9
6 :10
4 :12

5
7
3
7
1
3
1
2
2

len in i

Straße

3
3
1
1
4
2

44 :9
28 :14
23 :13
30 :20
22 : 15
18 :21
20 :20
22 :26
25 :44
18 :36
14 :32
17 :31

igbütt *
Sie find# '

eressiertl i

1 :2 ( 1 : 2 ) .
2 : 0 ( 1 :0 ) .
1 :3 ( 0 : 1 ) .

FB . 1902 in guter Gesellschaft
Kreisklasse I , Wiesbaden :

1 . Wormatia Worms
2 . Kickers Offenbach
3 . Eintracht Frankfurt
4 . FK . Pirmasens
5 . Borussia Neunkirchen

8 . Union Niederrad
9 . FV . Saarbrücken

10 . Sportfreunde Saarbr .

5 15 :18
5 14 :33
5 5 :31

Siiöweßmeiflet wieder vorne —

® 6et SD2Ö
. {fielt fidj mattet

II ,
9
9
9
8
9
9
8
8
8
5

Nr . 353 . Seite 11 .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

urgsli.
ii 2341

Kickers Wiesbaden — SÄ . Waldstraße
SpVg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim
SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Hochheim
SpBgg . Eltville — FK . Oestrich
FB . Sonnenberg - Rambach — SV . Winkel

Kreisklasse
1 . Germania Rüdesheim
2 . SV . Erbenheim
3 . SpVgg . Frauenstein
4 . FK . Bierstadt
5 . FK . Naurod
6 . SV . Niedernhausen
7 . SV . Erbach
8 . Post - SV . Wiesbaden
9 . Reichsbahn - TSV .

10 . FK . Kiedrich

1
2
3
2
3
4
4

ie

a

ft ,
;n

Fräulein Fortuna
noch einmal ernstlich mit den Kurstädtern kokettieren zu
wollen . Schien . . . denn das launisch « Frauenzimmer ve -

Schulmeyer trat wieder mehr in Aktion , und selbst
der gemütliche Wilhelm auf Linksaußen wurde munter .
Es gelang ihm sogar , seinen Widerpart Winkler , der
wirklich auf seine „ alten Tage

" ein glänzender Verteidiger
geworden ist ( seit ich ihn zuletzt sah , hat er meiner Berech¬
nung nach glatt 10 Pfund abgenommen !) , mehrmals zu um¬
spielen . Und Fuchs zeigte , daß er doch noch schießen kann :
einmal zischte ein gewaltiger 25 - Meter - Schuh gerade noch
um Handbreite am Tor vorbei , dann zwang _____ _______
Bombe von ihm den Wormatiahüter Ebert zur Aufbietung
seines ganzen Könnens . Zwischendurch zeichnete sich Con -
stabel wiederholt durch kühne , beifallbringende

’
Paraden

aus . Und dann schien

Auch bei dem Lokalverein des Tabellenführers , SV .
1919 Biebrich , lieg sich die SpVgg . Hochheim nicht
aus dem Gleichschritt bringen . Wenn das Ergebnis auch
so knapp wie möglich lautet , das Tagesziel wurde erreicht ,
und nun sieht der FV . 02 die Konkurrenz vom Main und
vom Rhein in nächster Reichweite hinter sich auftaucken , denn
auch die SpVgg . Eltville ließ ihre Eroßchance — zu
Hause gegen den FK . O e st r i ch — natürlich nicht ungenutzt .
Eine Erleichterung für den Spitzenkandidaten mag die
Punkteteilung auf „ Kleinfeldchen " bedeutet haben , denn
die Kickers haben auf ihrer Verlustseite nunmehr
9 Punkte stehen . Allein die Tatsache , daß diese Partie um
Klassen über der letztsonntäglichen auf dem Dyckerhofsplatz
stand , mag zu Bedenken für Blauweiß Anlaß geben und
wir können nur das bereits vor acht Tagen Gesagte wieder¬
holen , daß lediglich durch eine entscheidende Leistungssteige¬
rung die vorderste Stellung gegen die scharf nachdrängenden
Vereine gehalten werden kann .

Torlos auf „ Kleinfeldchen "
.

. . , ______ nach vollständig ausgeglichen
verlaufenden 45 Minuten große Abschnitte im zweiten
Spielteil glatt für sich . Dafür spielten die Kickers wuch¬
tiger und waren für einen , wenn auch nicht ausreichenden
Endspurt stark genug . Das Eckenverhältnis lautete nach
4 : 1 bei Halbzeit für Kickers 7 :6 am Schluß . Das Ergebnis
war gerecht . So standen die Mannschaften :

Kickers : H . Echterdick ; Stolz , Ohlemacher ; Zeidler , Uhl ,
Heberlein ; Sanb , Reuß , Krause , E . Echterdick ,
Hildner .

Waldstraße : Tüiede ; Rößler , Perner ; Diefenbach ,
Pischzek, Schmidt ; Weisel , Burkhardt , Börner ,
Giebel , Funk .

Ä ^ fen . Bedrückt gingen die Wiesbadener in die Kabine .
Bedruckt ob ihres Mißgeschicks kamen sie wieder aus der
Kabine heraus . Und so sah das Spiel der nächsten 20 Mi¬
nuten auch aus . Blau -Örange war vollkommen durch¬
einander . Es klappte gar nichts mehr , kein Zuspiel , kein
weiter Schlag , keine Flanke , kein Schuß . Die Wormser
schnürten die Gäste regelrecht ein , spielten auf ein Tor .
Aber auch jetzt hielt die Deckung eisern stand . Zweimal
krachte die Kugel von der Querlatte zurück : das war Glück
für Wiesbaden ! Vielfach aber fingen sich die oft zu eng an¬
gelegten Jnnenangriffe der Wormser in der Falle der Eäste -
abwehr : das war kein Glück der Wiesbadener , sondern deren
Können und die Fehler der anderen ! Besonders Gölz
vermasselte viel durch zu langes Ballhalten .

Und Fath ?

Je nun , der gute , nette Seppel , den auch wir alle gern
haben und der vor Beginn mit einigen ihm bekannten
Wiesbadener Spielern so hübsch Händchen geschüttelt hatte ,
er ist nicht in Form . Ob das an seiner alten Verletzung
liegt , mag dahingestellt bleiben , jedenfalls wird Dr . Nerz
sich nach einem anderen Linksaußen für das Düsseldorfer
Länderspiel gegen Holland umsehen müssen . Wir wollen
aber hoffen , daß Seppel Fath bald wieder in alter Frische
und Meisterschaft seine Rechtsschüsse „ hinein

"
brausen läßt ,

wie einst in Zamorras und anderer Torwartgrößen Gehäuse .
Also , um beim Thema zu bleiben , die Überlegenheit auf
dem Felde nutzte den Wormaten nichts . Es blieb beim
Stand von 0 : 1 . Und dieser Stand kann auf die Dauer auch
überlegen spielende Mannschaften nervös machen : ein
schneller Durchbruch des Gegners , ein glücklicher Schuß , und
schon sind Vorsprung und ein Punkt zum Teufel ! So dachten
die Wormser , und spielten mehr auf Sicherheit , indem
sie einen Stürmer zurücknahmen . Das war nun gerade
das Verkehrte . Denn jetzt witterten die Wiesbadener noch
einmal Morgenluft und bliesen zum

Generalangriff .

Mittelpunkt der Sportklubaktionen bildete Pifch -
z e k s Mittelhalsspiel , das anfangs sichtlich zu defensiv an¬
gelegt war — noch einseitiger führte sein Gegenüber Uhl
im zweiten Spielteil die Zerstörung bei ungenauerem Zu¬
spiel durch — vorzüglich assistiert von dem Ex - SVW .-er
Diefenbach , und es bedeutet ein Sonderlob für den
Kickers - Linksaußen Hildner , wenn er im Verein mit
Echterdick/Krause bis zum Schluß als die Haupt¬
triebfeder im Angriff des Gastgebers bezeichnet werden
muß . Im Eästeangriff , wo Giebel als 4 . Läufer die
Verbindung mit gutem Erfolg aufrecht erhielt , setzte Börner
zeitweise recht ergiebig die Flügel ein , allerdings ließ hier
die Wirkung beträchtlich nach , als Funk/Perner die Plätze
wechseln mußten . 3m großen Ganzen stand das zeitweise
harte , aber doch sehr ritterliche Treffen im Zeichen der
starken Deckungen , gegen die sich die etwas zu weichen
Angriffsreihen trotz einiger gut herausgespielten Torchancen
nicht in erhofftem Maße durchsetzen konnten . Den für
Kreisklassenverhältnisse ausnehmend guten Leistungen
paßte sich die Amtswaltung , SchR . Metzler - Bretzen¬
heim , entsprechend an .

Gefährlich wurde es zunächst für den Sportklub , als
Hildner zweimal hintereinander ferne Ecken trat , die von
Krause knapp neben die Latten gesetzt wurden . Sicher¬
heitsspiel hüben und drüben . Kickers etwas offensiver .
Nachdem Weisel einmal knapp verköpft hatte , drang der
linke Kickers - Flügel durch , doch konnte Thiede im Fallenden
guten Flachschuß Echterdicks zur 3 . Ecke abschlagen . Auch
eine geschickte Kombination Echterdick/Sand/Hildner mit
überraschendem Flügelwechsel endete neben dem Ziel . Nach
der Pause setzte sich das überlegte Aufbauspiel der stärker
zur Geltung kommenden Eästehalfs immer mehr durch , mit
dem Erfolg , daß die nicht mit gleicher Sicherheit operierende
Kickers - Deckung in Bedrängnis geriet . Jetzt konnte die
Entscheidung fallen . Allein Funk setzte eine gute Börner -
Vorlage scharf über die Latte und dann war Stolz in
höchster Gefahr zweimal glänzend auf dem Posten . Pischzek
und Diefenbach drückten den Sturmangriff scharf nach vorne ,
einmal hätte Diefenbach seinen Vorstoß beinah « erfolg¬
gekrönt gesehen . Ecken 4 :4 , 4 :5 für Waldstraße — 30 Mi¬
nuten waren wieder herum — und ein plötzlicher Angriff
Krause/Reuß mit Scharfschuß des vollkommen freistehenden
Halbrechten kündete die Gegenoffensive an , die aber trotz
gutgemeinter Flügelangriffe ebenfalls im Sande verlief .
Ecken 5 :5 , 6 :5 für Kickers . Zum Schluß setzte Pischzek
wiederholt Weisel ein , der aber nicht mehr seine vor der
Pause gezeigte Form erreichte und mehrfach an den ihn
scharf bewachenden Ohlemacher bzw . Heberlein scheiterte .
Noch eine Ecke für Kickers und eine für die Gäste , dann
trennte Metzler zwei ebenbürtige Mannschaften .
Das Treffen der Reserven hatte vorher der Sportklub mit
0 :2 für sich entsicheden . Kickers ( 3 . M .) — FV . 02 Biebrich
( 3 . M .) 6 :0 . L .

Roch ein Unentschieden .

Die Dotzheimer mußten außer dem gesperrten
Linksaußen Dingeldei auch die Stürmer Bach und Krebs ex »

Nur ein Tor für Wormatia !
Gau Südwest :

Wormatia Worms — SS . Wiesbaden i » H -ni
Borussia Neunkirchen - Union Niederrad 4 :3 ( 22 ) .

" '

Wormatia übernimmt mit gleicher Vunktmbl
aber mir besserem Torverhältnis vor den bislang vorne
landen Offenbacher Kickers wieder die Tabellen -

gn ;
nb auf Grund eines l :0 - Sieges über

6 "
ä

bet
- anscheinend dabei ijt , die

U besorgniserregende Schwacheperiode der letzten Monate

^ Ssnm wleder zu überwinden . Jedenfalls buchen wir

V warte für die Zukunft kerne Wunder vom SVW ., aber doch
, em langsames Wrederansteigen seiner Form und Kampf -

krast , die hoffentlich bis zum Schluß ausreicht zur Behaup -
tung der Gauligaqualifikation . Jedenfalls kam Union
Nrederrad bei Borussm Neunkirchen nicht zum
Ziele und rangiert nach wir vor hinter dem SVW ., dessen
Zuruawmchen hinter den lediglich mit einem etwas besseren
Torverhältnis ausgestatteten FSV . Frankfurt nicht viel
besagen will .

'

Union führte 2 : 0 !

3 $pti Feiertage lang Nebel und Dunst , der Sonntag
bei Rauhreif einigermaßen klar , da war es nicht zu ver¬
wundern , wenn etwa 1200 Unentwegte den Rahmen zu bem
Lokalkampf Kickers — S K . Wald st raße auf der
Kampfbahn „ Kleinfeldchen

" bildeten . Der Spielverlauf
bestätigte unsere Voraussetzungen — die Mannschaften stan¬
den sich in ihrer Gesamtheit in nichts nach — er übertraf
unsere Erwartungen hinsichtlich des ausgeprägten Leistungs¬
niveaus , was bei den schwierigen Bodenverhältnissen — der
Platz war gefroren — besonders viel besagen will . Dem
Laufvermögen , der Ballkontrolle waren Schranken auf¬
erlegt . Genaues Zuspiel war also ausschlaggebend , wenn
die Kampfhandlungen im Fluß bleiben sollten . Sie
blieben es bis zur Schlußminute . Die Klubleute übertrafen
ihren Gegner noch etwas in der konsequenten Anwendung
des Flachpasses , in der gut angesetzten Folm
Nationen und hatten daher nach vollständig

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Hochheim
3 . SpVgg . Eltville
4 . Kickers Wiesbaden
5 . SK . Waldstraße
6 . Sportfr . Dotzheim
7 . SpVgg . Nassau
8 . FSV . 08 Schierstein
9 . FV . Sonnenb .- Ramb .

10 . FK . Oestrich
11 . SV . 1919 Biebrich
12 . SV . Winkel

Wer wird Fußballmeister ?

Gau Südwest :

sann sich im letzten Augenblick eines andern : nach einem
schönen Angriff war Engel , aus schwieriger Lage be¬
drängt , zum Schuß gekommen , der den falsch arbeitenden
Ebert schon passiert hatte und Richtung in die Torecke
nahm . Da sprang der Ball noch einmal auf eine Boden¬
erhebung , bekam den falschen — die Wormser werden frei¬
lich sagen : den richtigen ! — Drall und schlich sich , den
Pfosten streichelnd , ins Aus . Trotz allem : dieses 0 :1 war
rein Unglück ! r . L

*

FK . Teplitz nicht in Wiesbaden .
Die zu Jahresbeginn geplante Gastspielreise des FK .

Teplitz nach Worms und Wiesbaden ist nicht zustande -
gekommen . Die Treffen sollen zu einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt werden . Die Teplitzer traten gegen Fortuna
Leipzig an und siegten mit 4 :2 .

. -
® 03 Dezember ausgefallene Meisterschaftsspiel

zwischen Borussm Neunkirchen und Union Niederrad wurde
am zweiten Festtag « vor 4000 Zuschauern in Neunkirchen
wiederholt und ergab einen knappen Sieg der Saarländer .
Neunkirchen hatte den Verteidiger E . Welsch durch Schneider
recht schwach ersetzt . Die Niederräder kamen ohne den in
Pirmasens nach Spielschluß tätlich angegriffenen und ver -
etzren Sturmer Leichter ( In diesem Zusammenhang

Kuchen unkontrollierbare Gerüchte über eine mögliche
Platzsperre des FK . Pirmasens auf .) Kolzem , der als
Halblinker eine gute Partie lieferte , brachte Union bald in
Führung und schoß auch Mitte der ersten Halbzeit den
zweiten Treffer . Dann wurde Neunkirchen stark überlegen’ und holte bis Halbzeit durch Hilpert und Leibenguth den

K Ausgleich . Nach Wiederbeginn führte Neunkirchen durch
L Hilpert 3 :2 , aber die Niederräder glichen bald wieder durch
^ Kolzem aus . Scharf kämpften nun beide Mannschaften

um den Endsieg , der 10 Minuten vor Schluß den Saar -
ß Endern zufiel , als Hilpert den 4 . Treffer erzielen konnte .

Der knapp « Sieg der Neunkirchener war mehr als verdient ,
wenn man das Eckenverhältnis von 27 : 5 ( !)
betrachtet .

Das war ehrenvoll gekämpft !

£ Wiederum mußte die treue Gefolgschaft der Wies -
* badener Mannschaft in der Fremde mit ansehen , wie ihr

» BW . eine Niederlage bezog . Aber diesmal fuhren die
Wphlachtenbummler nicht verärgert zurück , nicht schimpfend
A und schwörend , „ niemals mehr zum Sportplatz zu gehen ,
Weschweige denn nach auswärts zu fahren !"

( der Schwur ,
b der so oft wie kein anderer zum Meineid wurde und in

Ewigkeit werden wird !) . Nein , diesmal lobten die Wies¬
badener Zuschauer ihre Elf . Sie hatte gut und tapfer ge¬
kämpft und war nach erbittertem Gefecht mit wehender
Flagge untergegangen .

I Schon der Auftakt brachte Schwierigkeiten . Martin
Wolf , der bewährte Hüter des Totes , liegt an der Grippe ;
sein Ersatzmann , der blonde Soldat Constabel ( so heißt er
und das ist er : Constabel — Unteroffizier ) , verlebte im
Hannöverschen seinen Weihnachtsurlaub und mußte tele¬
graphisch heroeibeordert werden . Dann bekam der Vertei¬
diger Debus , beruflich bei der Reichspost tätig , plötzlich für
den Sonntagmorgen Dienst angesetzt . Ein treues Vereins -
wiiglied fuhr ihn anschließend der Mannschaft nach , holte
unterwegs deren Omnibus ein und lieferte den „ Onkel
Albert " bei seinen erleichtert aufatmenden Kameraden ab .
um 2 Uhr pfiff Schiedsrichter S i e g l i n g - Saarbrücken
( er ist uns noch als Fullback der Malstätter in bester Er -
lnnerung !) folgende Parteien zusammen :

Wormatia : Ebert ; Winkler , Kern ; Zimmermann ,
F _ Kiefer , Fries ; Lehr , Vusam , Leist , Gölz , Fath .

Wiesbaden : Constabel ; Vogl , Debus ; Hombach I ,

tabermann, Sinn ; Schulmeyer , Fuchs , Engel ,
ombach II , Wilhelm .

D « s Spiel war in der ersten Halbzeit ausgeglichen .
"

. Die Wiesbadener Elf lieferte eine im Vergleich mit
den letzten Verlustgefechten sehr gute Partie . Bei
den Wormsern klappte der Laden zunächst nicht wunsch¬
gemäß , die Spieler waren nervös und bemeckerten sich
Segenseitig . Wenn in dieser Phase Wiesbadens FLhrungs -
ket gefallen märe , Wormatias erste Heimniederlage hätte"
bombenfest gestanden . Und die Möglichkeit war da ,
» wohl ! Fuchs hatte sich einmal wundervoll durchgekämpfl ,
Dar dabei nach rechts abgedrängt worden , aber in der Mitte
®° t Engel aufmerksam mitgelaufen , stand allein vor dem
lot und wartete auf Fuchsens Vorlage , wie vor Wochen
Hombach II im Spiel gegen Pirmasens auf Ottos Paß ge -
wartet hatte : damals kam der Ball auch richtig herein und
ichsirrte in die Bude , diesmal versuchte sich Fuchs selbst

Schütze ( der er amtlich beim Militär ist ) , aber der

. Winkel mar zu klein , und die Chance zum Führungstor
®« t dahin . Danach sand sich Wormatia besser zufammen ,»« schnellen Abspiel auf den freien Kaum , im Freistellen
u -»b Flankenmechiel mar sie dem Gast ein gut Stück voraus ,

dessen Deckung mar diesmal prima erstklassige
Mre . Besonders Habermann lieferte eine famose
Wttie und organisierte den Abmehrkampf musterhaft . Und

Vogl und Debus — selten einmal ! — durchgehen
S ' * 8en , das fand in Constabel seinen Meister . So ver¬

rann bei oerteiltem Spiel die Zeit , und die Wiesbadener
Wen hoffnungsvoll in die zweite Halbzeit . Da verließ sie
i ? letzter Sekunde die Huld Fortunas : in der

nahm Gölz ein Zuspiels Farhs gut an , zog die
t ? *Bnet auf sich und paßte dann hinüber auf Halbrechts , wo

6( 1 heranbrausende
$ aie « , Wormatias bester Stürmer ,

^ur noch hinzuhauen brauchte , um den Ball in den Kasten
w letzen. Es wurde garnicht mehr zum Mittelanstoß ge -
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Wiesbadener Tagblatt
Montag , 28 . Dezember 1936 .

als Verteidig
griff ziemlich

Gau Bayern : Bayern » München — 1860 Mönches
ASB . Nürnberg — FK . 05 Schweinfurt 2 :4 . VfB .0 :2 .

Koburg — 1 . FK . Nürnberg 0 :3 .

Änchen

wo es dem Tabellenletzten , SV .
ericben

Tore

31 : 12
22 :17
30 :21
19 :21

Spiele
11
12
12
11

Punkte
17 :5
15 :9
13 dl
12 :104 . 1860 München

Gau Hessen : SK , 03
2 :3 . Borussia Fulda — VfB .

Kassel — Germania Fulda
'

Friedberg 2 :1 .

Der Dank des Reichssportfahrers .

„ Am Schluß des arbeits - und erfolgreichen Jahres der
Olympischen Spiele , des Jahres wirklicher Bewährung , « m
Beginn eines neuen Jahres , das sich in den letzten Wochen
schon als das Jahr einer fast ungeahnten Verbreiterung und
Vertiefung unserer Arbeit andeutet , drängt es mich , allen
meinen Mitarbeitern im Ehrenamt und im Hauptamt und
in Stadt und Land in ganz Deutschland meinen Dank aus¬
zusprechen , den ich mit der Aufforderung verbinde , die
ganze Kraft und allen guten Willen zu sammeln und

'
ein¬

zusetzen , daß die vereinte Kraft der deutschen Jugend
und der deutschen Leibesübung den Vormarsch fortzusetzen
vermag in ein glückliches neues Jahr .

Heil Hitler !

( gez .) von Tschammet .“

Weihnachtsfutzball kurz und bündig
Um die Punkte :

Was das Ausland meldet :

Turu Düsseldorf Turuierfieger im Haag .

Turu Düsseldorf nahm an einem Fußballturnier
im Haag teil und wurde Turniersieger . Nach einem 4 :1
gegen Ado den Haag trafen die Rheinländer im Endspiel :
auf HBS . den Haag . Der Kampf endete 1 : 1 und die Hol¬
länder überließen sportlich den Deutschen den Siegespreis .

Halbzeit im englische « Fußball .

Im englischen Fußball ist jetzt die erste Serie der
Meisterschaftsspiele beendet . 3n der ersten Liga stehev 1
Arsenal , Brentford und Sunderland , sämtlich mit je 26 :16 -
Punkten , an der Spitze . In der zweiten Liga führt Black - ■;
Pool , und in Schottland hat noch Aberdeen den 1 . Platz Z
inne .

Knapper Gästefieg in Biebrich .
In einem überaus harten und wuchtigen Kampf auf dem

Dyckerhoffplatz erwiesen sich die Hochheimer wieder als
eine sehr stabile Mannschaft , die mit Schnelligkeit und Ball¬
sicherheit auch auf fremdem Gelände bestehen kann . Leicht
wurde ihr der Sieg allerdings nicht gemacht , denn die
Grünen wehrten sich verzweifelt gegen ein weiteres Ab¬
rutschen in der Tabelle und gaben sich erst mit dem Schluß¬
pfiff geschlagen . In den Reihen des Sportvereins
1919 sah man wieder die zahlreichen neuen Verstärkungen ,
doch fehlte noch der neue Mittelstürmer von den Soldaten ;
als Sturmführex , später als Halblinker , stand der frühere
Mainzer Lautner . Zwei ehemalige Fußballer des Polizei -
SV ., Knoth und Christ , waren auf Rechtsaußen und zwischen
den Pfosten eingesetzt . Das energische , kraftvolle Spiel der
Grünen wußte zeitweise gut zu gefallen , aber es fehlte
doch das rechte System . Hochheim hatte die aus¬
geglichenere Mannschaft mit besserem Aufbau und Stellungs -
spiel .

Nach Rechtsangriff gingen die Mainleute auf doppelten
Verteidigungsfehler bald durch ihren Mittelstürmer Spyra
in Vorsprung . Biebrich drückte stark auf den Ausgleich , doch
seine Stürmer konnten die standfeste Hochheimer Deckung
nicht überwinden . Den Gästen dagegen gelang nach Eckball
im Gedränge , über den gestürzten Torhüter hinweg , wieder
durch den Mittelstürmer im Nachschuß der entscheidende
Treffer . Durch Foul - Elfmeter holten die Grünen einen
Treffer auf der Halbrechte Blei war der Schütze . An
diesem Halbzeitstand änderte sich später nichts mehr , obwohl
beide Parteien mit schärfstem Einsatz kämpften . Den nahe¬
liegenden Ausgleich vereitelte , als der Tormann schon ge¬
schlagen war , ein Hochheimer Verteidiger auf der Linie .
Die letzten Minuten sähen nochmals die Gäste im Angriff ,
Christ mutzte noch mehrere gefährliche Schüffe und Straf¬
stöße unschädlich machen . Als ausgesprochenes Kampfspiel
stand das Treffen technisch nicht auf besonderer Höhe , aber
es war ein packendes , bis zum letzten Augenblick in Atem
haltendes Ringen .

Eine Überraschung

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . SpVgg . Fürth
3 . Bayern München

war in Rambach fällig wo es dem Tabellenletzte
Winkel , gelang , beide Punkte trotz scharfer Dranapl
der Gastgeber zu gewinnen . Das Geheimnis dieses plötz¬
lichen Umschwungs ist rasch erklärt . Die Rheingauer haben
ihre alte Mannschaft wieder beisammen und unter Führung
chres Mittelläufers Gerstadt lieferten sie auch ein einfaches ,
aber ganz auf den Erfolg zugeschnittenes Spiel , das bei
merkbar schwachen Torwächterleistungen zu einem nicht ein¬
mal unverdienten 3 :1 ( 1 :0 ) führte . Nun werden sich die
Einheimischen in der Folge scharf zusammenreißen müßen .

I « Feiertagsform

befand sich die ohne den verletzten Schönleber antretende
SpVgg . Eltville , die gegen den FK . O e st r i ch immer¬
hin zu kämpfen hatte , bis der ganz vorzüglich wehrende
Torwart Koch zweimal bezwungen war . Die Hohe Spiel¬
weise der Gäste lag den Einheimischen überhaupt nicht .
Flick , noch sichtlich ermüdet von dem am Tage zuvor aus¬
getragenen Kreisspiel , kam erst in der letzten Viertelstunde
zur Geltung , und so kam es , daß , obwohl Schwab im Tor
der Einheimischen wenig zu tun hatte , erst ein von Meier
verwandelter Elfmeter vor der Pause eine sehr magere
Führung ergab . Zwar wurde die SpVgg . nach der Pause
etwas stärker überlegen , aber bei ausgesprochen schwachen
Leistungen — es herrschte richtige Festtagsstimmung —

entschied erst ein nach schöner Jnnenkombination von Esch¬
born erzielter Treffer endgültig die von den Oestrichern
wacker durchstandene Partie . SchR . S ch ö l l e r - Rüdes -
heim vorzüglich .

Guter Jahresabschluß des SB . Erbenheim
Kreisklasfe H :

SV . Erbenheim — Germania Rüdesheim 5 :2 ( 3 :0 ) .
Reichsbahu - TSB . — SB . Niedernhausen 2 : 2 ( 2 :0 ) .
SV . Erbach - FK . Naurod 5 :3 ( 3 :2 ) .

In der Tabelle behauptet Germania Rüdesheim
immer noch mit 3 Punkten Vorsprung die Spitze , allein die
Position ist angreifbar geworden . Die Konkurrenz wird
dies auszunutzen versuchen .

setzen , trotzdem hatten sie Stoßkraft genug , bei der SpVgg .
Nassau ein verdientes Remis zu erzwingen . Die
Gastgeber , ihrerseits ohne Vinding und Lorenz , mit Ottl
als Verteidiger , waren wohl technisch bester , aber im An¬
griff ziemlich matt , besonders der rechte Sturmflügel
brachte sich wenig zur Geltung . Der Mittelläufer Rischer ,
von einer Erkrankung noch nicht völlig wiederhergestellt ,
hatte bei dem raumgreifenden Aufbauspiel seines Gegen¬
über Matthes keinen leichten Stand . Die Vlauweißen fan¬
den sich zuerst und gingen schon nach wenigen Minuten in
Führung . Eine kurz abgewehrte Rechtsflanke brachte
Mittelstürmer Rüdig im Nachschuß ins Netz ; bald nach¬
her ließ Rüdig eine weitere gute Gelegenheit ungenützt .
Das Treffen wurde dann ausgeglichener , und gegen Ende
der Halbzeit kamen die Gäste mächtig auf . Nun zeigte stch
der Schlußmann der Vereinigten , Hoffinger , sehr zuver¬
lässig , so hielt er einen wuchtigen Strafstoß von Matthes .
Auch nach der Pause waren die Angriffe der Sportfreunde
die gefährlicheren , einmal rettete Ottl noch knapp am Tor¬
eck. Weil der blauweiße Angriff den Ball nicht zu halten
verstand — nur Klug schaffte unermüdlich — verstärkte sich
der Druck der Gäste , der aufgerückte Verteidiger Wagner
schoß aufs Tor , den zurückprallenden Ball faßte Mittel¬
stürmer Großmann und erzwang den Ausgleich .
Weitere Torgelegenheiten beiderseits änderten nichts mehr
an dem Ergebnis . So vergab einmal Großmann , und dann
ging Hägerichs Schrägschuß über die Latte . Dotzheim war
mit Verspätung angetreten , da aber der Unpar¬
teiische den Kampf wieder anpfiff , wird er wohl gewertet
werden ; die Entscheidung liegt bei der Behörde . Nassaus
Reserven gewannen kampflos , da die Sportfreunde
nicht die erforderliche Mindestzahl von Spielern im Felde
hatten .

( Unterliederbach ) und der Halbrechte Hartung ( Sport . I
freunde Frankfurt ) hervor .

Die Tore fielen für Frankfurt etwa in der 15 . Miu . i
durch Hartung und etwa in der 40 . Min . durch den Links -
außen Emmerich ( Union Niederrad !) . Das Ehrentor
für Wiesbaden resultierte aus einem von Mattes wuchtig
eingeschossenen 20 - Meter - Strafstoß zu Anfang der zweiten 1
Hälfte .

SchR . Leitermann ( Sprendlingen ) hatte bei der rittet » i
lichen Spielweise der beiden Mannschaften ein leichte ; 3
Amt . Mz .

Weitere Kreisspiele : Mainz — Offenbachs
3 :1 ; Darmstadt — Odenwald 9 :2 .

2n Brandenburg bildete das Versagen der fuhren - j
den Union Oberschöneweide , die von Hertha/BSK . mit 7 :0 ]
eindeutig geschlagen wurde , das Hauptereianis der erstmals 4
an Weihnachten durchgeführten Meisterschaftsspiele . An \
der Spitze steht jetzt wieder der Gaumeister BSV . 92 mit !
15 :5 Punkten vor Hertha/BSK . mit 14 : 6 und Union Obet - G
schöneweide mit 13 : 7 Punkten .

2m Gau Nordmark mutzte Holstein Kiel vomj
Tabellendritten Eimsbüttel mit 3 :4 eine knappe Niederlage ^

einstecken .
Am Niederrhein holte der wieder mit HohmaimI

antretende VfL . Benrath eines seiner zahlreich rückftändigenH
Spiele nach und gewann gegen oen SSV . Elberfeld 5 :0 . ]

Bezirk Rheinhessen : FV . 1908 Geisenheim
Viktoria Walldorf 0 : 1 .

Süddeutsche Freundschaftsspiele :

VfR . Mannheim — Viktoria Hamburg 2 :3 . SV . Waldau

Hof — SpVgg . Fürth 4 :0 ( !) . VfB . Mühlburg — Sporn \
Luxemburg 5 :0 . Eintracht Frankfurt — VfB . Stuttgart J
3 :2 ( Beroldingen - Pokal ) . 1 . FK . Pforzheim — SK . Stutfal

gart 0 :4 . VfR . Pforzheim — Spora Luxemburg 3 :0 . VfR . -

Mannheim — Phönix Karlsruhe 2 :3 ( !) . Freiburger FK . 3
— Union Bückingen 3 :1 . Stuttgarter Kickers — Viktoria 1

Hamburg 2 :1 . FV . Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken 1
3 ’2""

stuf Reisen : Rotweib Oberhausen — Phönix Lud - -

wigshafen 3 :1 . Bewag Berlin — Germania Brötzingen -

4 :4 . Preußen Krefeld — FSV . Frankfurt 5 :3 . VfB .

Bielefeld — Kickers Offenbach 3 :4 . Eintracht Braunschweig -
— Germania Brötzingen 1 : 2 . SK . Schwarzweiß Esten — >

Kickers Offenbach 1 :2 . Hamborn 07 — Phönix Ludwigs - 4

Hafen 0 :2 . Hannover 96 — Germania Brötzingen 4 : 1.

Das Hauptspiel der Feiertage

war der Freundschaftskampf FK . Schalke — Fortuna
Düsseldorf , der in Gelsenkirchen vor 20000 Zuschauern ;
ausgetragen und von den „ Knappen

" mit 3 : 1 ( 3 :0 ) über - i

raschend glatt gewonnen wurde . Fortuna Düsteldors spielte i

dann noch gegen Preußen Berlin und gewann 3 :2 .

beteiligten Spieler stellte , sondern der in erster Linie durch
sein grundgescheites Flügelspiel zu einer unverhofften , das
S ®9 « e « fäe . 3 £ t stets bedrohenden Angriffswaffe wurde . Der
Rest der einheimischen Mannschaft , aus der der linke Ver¬
teidiger Wilhelm und der Mittelläufer Hafer besonders
herausragten , wuchs nach den schönen Anfangserfolgen in
f .ie ° as ganze Jahr über vermißte Form hinein , deren Kon¬
tinuität den Sportverein heute noch zu einem ernsten Mit¬
bewerber um den Meisterschaftstitel stempeln würde

Der Auftakt gehörte ganz den Gästen , deren Mittel¬
läufer den Halblinken mit verblüffenden Steilvorlaqen
versorgte , so daß die Situation zunächst alles andere denn
rosig für die Einheimischen aussah . Bis dann Sternberger
em schönes Tor schoß und damit der Umschwung einsetzte .
Luft erhöhte auf 2 :0 , und nach einer ganzen Serie kräftigst
durchgefuhrter Äorstötze setzte Vestel das Leder zum dritten
Male m den Rüdesheimer Kasten . Ja , das Halbzeitergebnis
hatte sogar 4 :0 gelautet — ein Eckball wurde direkt ver -
" ^ delt — , wenn der sehr gute Rüdesheimer Schlußmann
nitöt „ festgenagelt

" worden wäre . Den zweiten Spielteil
eröffnete Germania mit einem Gegentreffer , aber bald hatteder nicht zu haltende Stemberger mit 4 :1 wieder eine
pafTettbe Antwort gefunden und Hafer tat mit einem fünften
Ireffer noch etn übriges . Das zweite Gegentor stellt dem
Nie erlahmenden Kampfgeist der wirklich gutes Können und
großen Kampfgeist verratenden Gäste ein gutes Zeugnis
aus . Aber der Spitzenkandidat , der zweisellos auch in der
Folge vorne zu suchen fein wird , hatte diesmal das Pech
eme Erbenheimer Elf in außerordentlich guter Form anzu -
treffen . Auch war es vielleicht ein taktischer Fehler der
Unterlegenen , unter Vernachlässigung der Außen , lediglich
durch Jnnenangriffe durch die aufmerksame und ballsichere
einheimische Abwehr durchbrechen zu wollen . Schiedsrichter
Kaiser - Biebrich gut . Res . 3 : 1 für SV . Erbenheim
dessen Jugend das Kunststück fertigbrachte , nur mit 8 Mann
bei . SpVgg . Nastau etn 3 :3 und damit einen Punkt zu er¬
zwingen .

Nur mit 10 Mann
trat der Reichsbahn - TSV . dem SV . Niedern¬
hausen gegenüber , was eigentlich bei einem Platzverein
mcht vorkommen sollte . Immerhin klappte der Laden zu¬
nächst auch mit der unvollständigen Aufstellung ganz gut
denn Koch und Dorn schoßen bis zur Pause 2 Tore Erst
als ein Reichsbahnspieler durch eine Verletzung stark be¬
hindert wurde , ließ die Kampfkraft nach und den Gästen
die einen frischen , ungekünstelten Fußball spielten , gelang
bis zum Abpfiff der Ausgleich .

Warum so hitzig ?

Der SV . Erbach erweist sich zu Hause immer wieder
als starker Gegner . Das mußte auch der FK . Naurod
erfahren . Vom Beginn des Spieles an legten sich die
Rheingauer mächtig ins Zeug und diktietten das ganze
Spiel über ein sehr scharfes Tempo . Vis die Gäste ins
Spiel kamen , lagen sie bereits mit drei Toren im Rückstand .
Dann aber holte Naurod zwei Tore auf . Nach der Pause
griffen die Gastgeber wieder forsch an und erzielten noch
Mei Tore ; die Taunusdörfler kamen nur noch einmal zum
Gegenzug . Leidet ereigneten sich unschöne Zwischen¬
falle , die aufzuklären Sache der Behörde sein wird .
Schiedsrichter I . B 0 p p e l - Wiesbaden , der einige Platz¬
verweise verhängte .

Privatspiele :
SV . Idstein — Hanau 1893 2 : 1 ( 2 :0 ) .

. 3n Idstein trat Hanau am Sonntag mit einer kombi¬
nierten Mannschaft an , in der u . a . Sonnrein fehlte . Der
außerordentlich kleine Platz ließ die Hanauar trotz technisch
Meter Leistungen nicht zur vollen Geltung kommen , zumal
die Einheimischen mit einem Rieseneifer aufwarteten . Durch
ihren Mittelstürmer und Halbrechten legten sie bis zur
Pause zwei Tore vor . _ Hanau holte nach Wiederbeginn
durch Kreiß einen Treffer auf . Sonst verzeichneten die
Hanauer nur eine Menge von Pfostenschüßen . Das Treffen ,
das für die Idsteiner mit einem so schönen und unverhofften
Erfolg endete , verlief vor 400 Zuschauern einwandfrei . In
Gießen siegte Hanau 1893 gegen Reichsbahn mit 3 :0 .

Wiesbadener Kreiself hält sich gut .

Kreis Frankfurt siegte nur 2 : 1 ( 2 :0 ) .

Vor etwa 700 Zuschauern standen sich am 2 . Weihnachts¬
tag bei nebeligem Wetter im Stadtpark zu Frankfurt a . M .-
Hochst beide Kreismannschaften gegenüber . Wohl gewann
Frankfurt knapp bas Spiel , doch hätte dem Spielverlauf
entsprechend der Sieg gerade so gut auch auf Wiesbadener
Seite sein können . Denn die Wiesbadener Vertretung
zeigte die bessere Mannschaftsleistung und
hatte besonders in der zweiten Hälfte mehr vom Spiel ,
dem Sturm jedoch blieb trotz verschiedener klar heraus -
gespielter Torchancen der Erfolg versagt . Dazu gesellte sich
noch ein gewißes Pech vor dem Tor ; mehrmals verhütete
die Latte greifbare Treffer .

Dje Wiesbadener Mannschaft schlug sich im großen und
ganzen recht brav , zeigte vor allem in der zweiten Hälfte
ein raumgreifendes , verständnisvolles Spiel und lag in
diesem Zeitraum dank einer guten Läuferarbeit stark im
Angriff . Die ursprünglich vorgesehene Verteidigung mußte
zuletzt noch anderweitig besetzt werden , so daß die Wies¬
badener Elf folgendes Gesicht halle :

Tor : Mahl ( FSV . 1908 Schierstein ) ;
Verteidigung : Leichner ( Hochheim ) , Mattes

( Dotzheim ) ;
Läuferreihe : Bester ( 02 Biebrich ) , Uhl ( Kickers ) ,

Diefenbach ( Waldstraße ) ;
Angriff : Hägerich ( SpVgg . Naßau ) , Flick ( Eltville ) ,

Vetter Kraus ( beide 02 Biebrich ) , Stroh ( FSV .
1908 Schierstein ) .

2n der Frankfurter Elf stachen als beste Kräfte der
Torhüter Held ( Unterliederbach ) , der Mittelläufer Erfurt
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Erste Niederlage des Tabellenführers !

Zur großen Freude der zahlreich erschienenen Konkur .
renz aus Bierstadt und Frauenstein . Das war wieder die
alte Kampfmannschaft des SV . Erbenheim , die sich am
letzten Sonntag des alten Jahres in kompletter Aufstellung
noch einmal zu einer Form aufraffte , an der die gewiß nicht
schlechte Germania Rüdesheim trotz aller Anstren¬
gungen scheitern mußte . Schon das Halbzeitergebnis von
3 :0_ für den Gastgeber besagt deutlich , wo diesmal die
Starke der Platzelf lag . Unter der vortrefflichen Leitung
des Halbrechten Dix fand sich der Angriff Vestel , Dix ,
Krag , Luft , Stemberger zu einer durchschlagskrciftiqen Ein -
oeit zusammen , in der sich flüstiges Zuspiel und Schußver -
mogen den Rang abliefen . Die Überraschung aber bildete
oer erst 17jährige Linksaußen Stemberger , der sich nicht nur
als zweifacher Torschütze in die Reihe der aktiv am Erfolg

Ommer noch D/A . Sdjtüanfjeim .

Handball im Gau SLdwest :
SB . 1898 Darmstadt — VfR . Schwanheim 3 : 6 .
Jugobertia St . Ingbert — TSV . Herrnsheim 4 :7 .
Tv . Haßloch — Germania Pfungstadt 8 :2 .

2rn Gau Südwest hatte der führende VfR . Schwan -
h eim am zweiten Feiertage beim SV . 1898 Darmstadt
anzutreten . Waren früher Fahrten nach Darmstadt für
auswärtige Mannschaften ein hoffnungsloses Beginnen , so
sind diese Reisen heute nicht mehr allzu gefährlich . Die
Schwanheimer konnten denn auch mit 6 :3 ( 4 :2 ) einen ver¬
dienten und einwandfreien Sieg buchen und den ersten Platz
weiter sichern . Da Pfalz Ludwigshafen spielfrei war , kam
der TSV . Herrnsheim nack einen 4 :4 - Sieg ( 2 :2 ) beim
Tabellenletzten in St . Ingbert auf den zweiten Platz .

Nicht ganz programmgemäß kommt die hohe Niederlage , die
Germania Pfungstadt mit 2 :8 ( 0 :4 ) in Haßloch erlitt .

Spiele Tote Punkte
1 . VfR . Schwanheim 11 76 :59 18 :4
2 . TSV . Herrnsheim 11 81 :36 14 :8
3 . Pfalz Ludwigshafen 10 80 :65 13 :7
4 . Germania Pfungstadt 12 63 :67 12 : 12
5 . MSV . Darmstadt 9 72 :54 11 :8

Baden : TSV . Oftersheim — SV . Waldhof 3 :4 . To , ]
Seckenheim — Tgd . Ketsch 3 :5 . Tv . 1862 Weinheim — T » |
Rot 10 :11 .

Wiesbadener Privatspiel :
NSK . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 4 : 4 .
Wenn zwei Mannschaften , die den Kampf um die 1

Punkte in verschiedenen Klassen bestreiten , einmal ein
Freundschaftsspiel zusammen vereinbaren , da « » ist di «



A - ntag , 28 . Dezember 193t ,

M ^ jaer eingcstuste in der Regel um vieles eifriger . So
auch hier . Die Vertreter der Bezirksklasse waren
nicht einmal vollzählig erschienen . Sie lagen des -

auch bald mit 0 : 1 im Hintertreffen . Von linksautzen
fctit

’
zum ersten Male bei ihnen eingeschlagen . Sie er -

L ( i sich im Lause der ersten Halbzeit , und da ihr Halb -
’,Jcr bis zur Pause drei Treffer anbringen konnte , roui «
L *

mit 3 :1 die Seiten gewechselt . Gleich nach Wieder -

heainn kam der Linksaußen der Kreisklasse zum zweiten'
Ml « zum Zuge . Ein Gegentreffer von rechtsaußen un -

^ « Olbar darauf , wahrte jedoch mit 4 :2 weiterhin die zwei
l Tgg Abstands bis um die Mitte dieses Abschnittes der linke
'

Aliigel der Sportfreunde den Ausgleich erzielen konnte .

§ o <f) 6eftic6 bei den Habfafytetn .

Schön in der Deutschlandhalle .

Die Radsportler des In - und Auslandes benutzten die
° Weihnachtsfeiertage zur Durchführung eines kaum dage -

sefmen Eroßprogramms . Deutschlands Spitzenereignis
war ilnstreitig die Veranstaltung in der Deutschland -

Halle , wo sich am zweiten Festtag Tausende von freudig
aestimmten Radsportfreunden eingefunden hatten . In den

; tzteberrennen triumphierte Erich Möller - Hannover , der alle
'

jjttt Läufe des 60 Kilometer langen Rennens zu seinen
: Fünften entschied und überlegen Gesamtsieger vor dem Hol¬

länder ran Hoek und dem durch unnötige Kämpfe im letzten
Ms stark zurückfallenden Berliner Lokalmatador Stach
rnurde . Das aus einem Mal - und Zeitfahren sowie einem

Berselgungs - und Punktefahren bestehende Omnium ging in

Form eines Länderkampfes Deutschland — Ausland

in Szene . Während sich Merkens , Ehmer Schön und Hoff¬
mann ausgezeichnet schlugen , versagten Rausch/Hürtgen auf
der ganzen Linie . Die Ausländer Kaers , Loncke , Euimbre -
tiett , Pecqpeux und Walthour/Crotzley gewannen im Ge¬

samtergebnis mit 37 :31 Punkten .
In der Dortmunder Westfalenhalle gewann

Labmann den „ Großen Weihnachtspreis der Steher
" vor

£ 8 ) 080 Zuschauern knapp vor Erich Metze , der im letzten
: Lauf allein zwei Reifenschäden zu beheben hatte . Das Zwei -

^ Lmden - Mannschaftsrennen in Köln holten sich die Ber¬
liner Dubaschny/Bartoskiewicz mit Rundenvorsprung , und

in Stuttgart gewannen I . und P . van Kempen die
| w1000 Runden "

vpn Funda/Pützfeld .
Nach 89 SttMden lagen Kilian/Vopel beim Genter

MLechstagerennen an vierter Stelle . Die Stuttgatter
^ Lahnamateure Weimer/Bühler gewannen die 300 Runden
I , m Kopenhagen .

[ TBinteeJpoet fnebelt an »

Skispringen und Eishockey Trumpf !

Don den zahlreichen Skispringen in Deutschland kam
W-« r Veranstaltung in P a r t e n k i r ch e n auf der „ Kleinen

| Schanze
" des Olympia - Eisstadions besondere Bedeutung zu .

g Der in Partenkirchen lebende Norweger Sörensen sprang 50 ,
MK . und 50 Meter und siegte vor Reiser - Partenkirchen ,

Wiesbadener Tagblatt

Thomas Hutter - Garmisch und Roman Wörndle - Parten -
kirchen . Auch die übrigen Springen in den bayerischen
Bergen , in Schlesien und im Harz brachten bei ansprechen¬
den Schneeverhältnissen guten Sport .

Der Eissport besaß seinen Höhepunkt in der Ber¬
liner Sport - Palast - Veranstaltung . Olympiasieger Karl
Schäfer fühtte die Reihe der Eiskunstläufer an und erntete
wie alle anderen immer wieder den stürmischen Beifall des
vollbesetzten Hauses . Einen „ echt kanadischen "

Eishockey¬
kampf sah man zwischen den KimberleyDynamiters
und dem Berliner SK ., der nach prächtigem Kampf dank der
hervorragenden Arbeit seines Torhüters Egginger nur 1 :4
( 0 :0 , 0 :2 , 1 :2 ) unterlag . Erst als der „ Heuboden

"
nach an¬

fänglich mattem Kampf zu „ mehr Dynamit
"

aufgefordert
hatte , ging die Begegnung in ein wahres Furioso über .

Schach .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterfchast .

überraschend wie der ganze Verlauf der Stadtmeister -
schaftskämpfe seither war auch der Ausklang im alten Jahr .
Zwar haben sich Spitzengruppe und Tabellenende unver¬
ändert gehalten , doch gab es in der Mittelgruppe wieder
erhebliche Verschiebungen . Krause , der früher so ge¬
fürchtete Angriffsspieler , dem es im Vorjahre als einzigem
gelang , Stadtmeister Steinkohl zu schlagen , hat viel von
seiner Gefährlichkeit eingebüßt . Rach den unerwarteten
Niederlagen gegen Dierkes , Vogel und Horchler mußte er am
vergangenen Spielabend roieiteium eine schwere Schlappe
hinnehmen , diesmal allerdings von Menz , diesem wetter¬
wendischen Spieler . Durch diesen Sieg rückte Menz wieder
auf den 8 . Platz vor , während Krause an die 11 . Stelle ab¬
gesunken ist . — Schön angelegt und konsequent durchgeführt
war die Partie Steinkohls gegen Dierkes . Schwarz
gab sich alle Mühe , den Plan des Anziehenden , das Matt
auf g7 zu erzwingen , zu durchkreuzen , vermochte jedoch auf
die Dauer den aut vorgettagenen Angriff des Stadt¬
meisters nicht zu stoppen . — Bleutgen und Dr . Jung
trennten sich in einem 34zügigen Damengambit unentschie¬
den , nachdem beide durch starkes Abtauschbestreben unver¬
kennbar ihre friedlichen Absichten zu verstehen gegeben
hatten . — R o t h , die diesjährige große Überraschung , blieb

erwartungsgemäß auch über Klein siegreich , allerdings be¬
durfte es des Einsatzes seiner ganzen Spielerfahrung , um
den Schwarzen im 66 . ( !) Zuge zur Aufgabe zu zwingen ,
nachdem ihm ein gut berechneter Figurenabtausch im Mittel¬
spiel einen Bauern und die Qualität eingebracht hatte .
Recht hartnäckig wehrte sich auch Henning ( der sogar
Siegeschancen hatte ) gegen den Ansturm von Kreiß . Rach
allgemeinem Abtausch ergab sich im 40 . Zug ein Remis .
Immerhin ein Achtungserfolg für den Aufstiegsspieler ! —
Angermayer machte gegen Lodroner ( ausgerechnet !) den
frevelhaften Versuch dem Spiel durch eine etwas reichlich
unregelmäßige Eröffnung eine interessante Note zu geben ,
mußte diesen Leichtsinn jedoch schon nach wenigen Zügen mit
einem vollkommenen Zusammenbruch seiner Stellung büßen .
Horchler , dessen Partie gegen Bremer verlegt wurde , mußte
Linnmann , der sich gegen Vogel nach heftigem Kampf
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durchsetzte , vorläufig wieder davonziehen laßen , hält aber
trotzdem noch den 7 . Platz .

Stand nach der 11 . Runde : 1 . Bleutgen 8 )4 Punkte
und eine Hängepartie ; 2 . Steinkohl 8 % P . ; 3 . und 4 . Dr .
Jund und Rolh je 7 )4 P . ; 5 . Lodroner 7 P . ; 6 . Linnmann
6 )4 P . ; 7 . Horchler 5 )4 P . und eine Hängepartie ; 8 . Menz
5 P . ; 9 . Bremer 4 )4 P . und zwei Hängepartien ; 10 . Kreiß
4 )4 P . und eine Hängepartie ; 11 . Krause 4 )4 P . ; 12 . Anger¬
mayer 4 P . und zwei Hängepartien ; 13 . Dierkes 4 P . ;
14 . Vogel 3 )4 P . und eine Hängepartie ; 15 . Klein 2 P . ;
16 . Henning 1 P .

Die nächste Runde wird am Donnerstag , 7 . Jan . 1937 ,
gespielt .

Spott - Hundfäau .

Tiedtke wurde Billard - Weltmeister .

Der deutsche Meister August Tiedtke ( Düsseldorf ) er¬
rang in Algier den Titel eines Billard - Weltmeisters .
Der Düsseldorfer schlug , nachdem er vorher Cabra 6 :4 aus¬
geschaltet hatte , in der letzten Runde den bis dahin führen¬
den Franzosen Dav in 6 :4 und hatte damit den Sieg
sicher . Davin verscherzte sich den Erfolg durch eine über¬
raschende 3 :7 - Niederlage , die er von dem Portugiesen Fer -
rats hinnehmen mußte . Ergebnisse der letzten Runde :
Tiedtke — Davin 6 :4 , Sweering — Ferrats 6 :4 , Cabra —
van Miet 9 :1 , de Gasparin — Desseleers 6 :4 . End¬
ergebnis : 1 . Tiedtke - Deutschland 47 P ., 2 . Davin -
Frankreich 46 P ., 3 . Ferrats - Portugal 42 P ., 4 . de Gasparin -
Frankreich 35 P ., 5 . Sweering - Holland 32 P ., 6 . Cabra -
Spanien 32 P ., 7 . Besseleers - Belgien 25 P . , 8 . van Vliet -
Holland 21 P .

*

Das Pariser Weihnachts - Schwimmen „ Quer
durch die Seine "

sah unter 21 Teilnehmern auch diesmal
wieder Gartonnet in 2 :05 Minuten auf der 180 Meter
langen Strecke siegreich .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über dem europäischen Festland hat sich neuerdings ein

Hochdruckgebiet entwickelt . Es bleibt vorerst für unser Wetter

bestimmend , so daß mit der Fortdauer trockenen , in den

Niederungen allerdings zeitweise nebligen Wetters gerech¬
net werden tarnt .

Witternngsaussichten bis Dienstagabend : Nei¬

gung zu Rebelbildung nachlaffend , bei lebhaften östlichen

Wuden aufheiternd .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , 29 . Dez . : 11 llhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .

i Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Rittwoch, 30 . Dez . : 11 llhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,

Kurhaus - Konzerte .

Rmteg , 28 . Dez . : 20 llhr kleiner Saal : V . Kammermufik -
MAbend . Ausführende : Das Nocke - Quartett . Kapell -
- meister Ernst Schalck , Klavier ; Kammermusiker Otto
j Wölfer , Klarinette ; Kammermusiker Rolf Naumann ,

W Harfe . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Dienstag , 29 . Dez . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach
3 dem Schützenhaus im Eoldsteintal . 16 llhr : Konzert .
“ • Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch, 30 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

. 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanzte ». Kapelle Otto
Echillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - und

MNnterhaltungskonzert . Kapelle Otto Schillinge ! .

Wer » Rundfunk .

Dienstag , den 29 . Dezember 1936 .
Arichssender Frankfurt 251/1195 .

6.00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .
9 .30 Schrammelmusik von Freundorfer .

11 .00 Hausfrau , hör
'

zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 „ Das deutsche Lied "

.
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Märchen für Erwachsene .

18 .00 Konzert . 19 .00 „ Ze wißen nahten
"

.
19 .30 Kampf dem Verderb ! 19 .40 Wetter , Sonderwetterdienst

für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 19 .45

„ Die eiserne Rose
"

. 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Tanzabend . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten ,

Wetter - und Sportbericht , Schneebericht , Nachrichten
der DAF . 22 .30 Tanz - und Volksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Blühende Zimmer¬

pflanzen im Winter . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . 12 .00 Musik zum Mittag .

13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Aller¬
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Heitere Geschichten
um Mutter und Kind . 15 .45 Kleines Zwischenspiel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Das deutsche Lied . 18 .20
Polnische Zeitungsschau . 18 .40 Das deutsche Frauen¬
werk . 19 .00 Bunte Reihe . 19 .45 Die eiserne Rose .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Barnabas von Eeczy spielt . 21 .10 Rothschild siegt
bei Waterloo . Ein Funkspiel .

22 .00 Wetter -, Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Seewetterbericht . 23 .00 Schallplatten .

Deutfehes Theater .

Montag , 28 . Dez . : „ Tiefland . " Musikdrama in 1 Vorspiel
und 2 Akten von Eugen d ' Albert . Stammreihe B .
( 15 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 ) 4 Uhr .

Dienstag , 29 . Dez . : „ La Traviata ." Oper in 4 Akten von
Verdi . ( Ring NSKG .) Stammreihe A . ( 15 . Vor¬

stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 )4 Uhr .

Mittwoch , 30 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Eimse -

magb .“ Weihnachtsmärchen von Erica Grupe - Lörcher .
Musik zusammenqestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 15 ) 4 Uhr , Ende bis 18 Uhr . Abends :

„ Erde ." Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von
K . Schönherr . Stammreihe C . ( 15 . Vorstellung .) An¬

fang 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr .

Refldenz - Theater .

Montag , 28 . Dez . : „ Dr . med . Hiob Prätorius ." Facharzt
für Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in
6 Bildern nach alten , aber guten Motiven v . Curt Götz .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 ) 4 Uhr .

Dienstag , 29 . Dez . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in
4 Akten von Charlotte Rißmann . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 ) 4 Uhr .

Mittwoch , 30 . Dez . : „ Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten
von Axel Soers . Anfang 20 llhr , Ende gegen 22 ) 4 llhr .

Alles für Wiesbaden !

Das ist die Parole des Kur - und Verkehrsvereins !

An Festtagen besonders wichtig ! BuBrich - Salz ? ?

PA . StOSS Nadli .

Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

Feuerwerk , Bleigießen , Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 12

Warum sich quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in

den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die

Füße , die Beine , den Leib oder den

Rücken betrifft . — Wenden Sie

sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt¬

bewährtem Personal

s Verstärkter echter Schwarzwälder

HihtEnnadelfranzhrannfnißin
die Wirkung des Franzbranntweins mit

ft 7® «es reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
inschen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
~

.ÖQ
. Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

Z * ^>2 hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
. »^ “ greifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,

wb a ’ -' Crven "> Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
7 ®pderbar überangestrengte Nerven und Muskeln

M jr™ dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie"

> 7
* « « sage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

- 40 Mk ., 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
ETSy Moritz - und AdelheidstraBe 34 , Telephon 22121

Seit 1RQQ ist meine Firma bekannt für fach -
■ • Uy 3 männische Bedienung aller Schlelf -

n . Reparaturen . Spez . : Auf arbeiten v . Be -

s - feZz ?0» Einsetzen von rostfreien Tischmesserklingen
Dutzend 11. 50 RM . (die Klingen werden eingeütet ) .

L J ^ rwnen von Gabeln und Löffeln Dtzd . 5 . 50 RM .

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23 .

Freibank - Fleischverkauk
Wiesbaden .

Mittwoch , den 30 . Dezember 1936
1— 100 von 8 ) 4— 9 % Uhr

101 — 200 von 13 — 14 Ubr
201 — 300 von 14 — 15 llhr
301 — 400 von 15 — 16 Uhr

Donnerstag , den 31 . Dez . 1936
401 — 500 von 8— 9 Uhr

Städt . Schlachthoiverwaltung .

Rheinstraße 41 , Ecke Luisenplatz

in Form einer Neujahrskarte mit Namens¬
aufdruck löst bei Ihren Kunden Freudeaus
und schafft Sympathien . Lassen Sie es in
diesem Jahr an dieser freundlichen Auf¬
merksamkeit nicht fehlen .KommenSie bitte
heute oder morgen zu uns und lassen Sie
sich schön gedruckte Neujahrskarten

zeigen . Wenn Sie noch in dieser Woche
Ihre Neujahrskarten bestellen , so haben
Sie die Karten frühzeitig zur Verfügung .
Eine schöne Neujahrskarte mit eigenem
Namenaufdruck ist nicht nur eineAufmerk -

samkeit , sondern auch eine Empfehlung
und freundliche Erinnerung .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt » Langgasse 21 «Tel . 59631
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Wirischafisieil

Reicksbank - Ausweis

i
an® .

Die Aohlen - und Eisengewinnung
Einfuhr von

MD .

MD

Das der Holzproduktion

ersetzt hat .
L

Teitttwirtschaft

daß
leise ge -

Rahrung «. u . Genustmittel IndustrieHausrat .Industrien
Belchäfta i.
Prozent derMD . MD Geschäfts-

gong

1933
1934
1935
1936

1933
1934
1935
1936

46,4
49,7
54,7
57,0

1932
1933
1934
1935
1936

1934
1935
1936

48,8
59,9
65,5

52,4
53,5
63,2

79,1
80,4
88,0

Schnittholz
1000 t

50,0
91,4
88,9

100,0

34,0
36,8
58,6
82,4
98,5

Ausfuhr
Mill . RM .

4,0
3,7
3,7
5,6
7,5

Kapazität
n Arbeits¬

stunden
66,0
67,3
67,0

Industrie

37,8
54,3
61,6
63,0

Baufach¬
arbeiter
in 1000

179
175

80

Kapazität

53,1
61,9
65,5
67,0

und Wohn -
bedarf

1! 28 = ICO

71,6
70,0
80,0

insgesamt

26,0
50,7
84,9

120,8
150,0

Industrie

33,8
45,2
45,9
50,0

Ausfuhr oon
Papier -

fertigwaren
7,61
6,57
6,88
7,20

Produktion
von Papier

1935 — 100

85,0
94,0

100,0
109,0

erlaubnisse
1000

Wohnung .

5,3
7,7

11,2

Wert - ■
Umsatz im

Einzel¬
handel

1928 — 100

71,0
76,7
82,0

Bauooll -
endungen

100U
Wohnung .

4,8
5,9
8,7

von Pers ..
Wagen

28,6
59,7
95,6

136,1
160,0

Spitzenleistungen in Produktion und Absatz verzeichnete
wiederum die Kraftfahrzeugindustrie . Der Wille
des Führers , Deutschland zu einem Volk von Kraftfahrern
3“ machen , und die Maßnahmen der Reichsregierung , den
KrallMrzeALverkehr mit allen Mitteln zu heben ( Auto -

Rundholz
ICOO t

49,5
106,6
128,8
110,0

haft waren lediglich Montan werte und
3 H , während auf den übrigen Markig

Umsätze del
Mdbelsach-

geschäste
1928 - 100

57,9
79,4
77,2
90,0

Einfuhro .
Lebens¬

mitteln und
Getreide

Mill RM .
89
83
75

von Last,
wagen
22,9
40,7
80,0

121,7
155,0

in Glas ,
Porzellan ,
Steingut

1931 -- 100

90,4
96,6

115,0

Die Entwicklung der Hausratindustrie , sowie der
Lebens - und Genußmittelindustrien ist gekenn¬
zeichnet durch die Steigerung des Volksein¬
kommens auf 61 — 62 Mrd . RM ., gegenüber 56 — 57 im
Vorjahr . Das Anwachsen der Zahl der Arbeitenden und die
Abnahme der Arbeitslosen , sowie die Lohnsteigerungen durch

Maschinenbau
Umsätze « usf

1928 — 100 Mill . «

1934
1935
1936

62,5
45,2
38,0
38,5
47,5
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Beschäftigung
im Bau - Baustoff - Arbeitslose

Papiererzeug . Industrie
Beschäftigung ” ' ""

in Prozent der

Beschäftigung in Präzent
der Kapazität der

holzbearbeit . holzverarbeit .

Wlonhs MW ui der Welle des neuen Ms .

Rekordaufschwung gegenüber 1935 . — Produttion von 1928/29 vielfach überschritten

Baukosten
insgesamt

1928 = ICO

754
75,2
75,5

Krastfahrzeugindustrte
Produktion

Papicrverarbeitende Industrie
Bechästigung - - -

in Prozent der
Kapazität

Anwachsen
durch die gesteigerte

Einzelhandelsumsätze
in Hausrat ' - -

Umsätze den Kurs bestimmten . Im Gegensatz zu der Gesan »

tendenz standen Lahmeyer mit 126 )4 ( 129 ) und Deutsch
Linoleum mit 163/4 ( 166 ) . Schiffahrtsaktien , Daimler uw

Reichsbank blieben nicht voll behauptet . Das RentengeschG
war geringfügig , die Kurtz ; fast unperäMert . Tagesgeld SS

ftratzen , Wegfall der Kraftfahrzeugsteuer für neue Personen¬
wagen ) haben in den vergangenen vier Jahren Erfolge qe -
zeitigt , die selbst die kühnsten Erwartungen in den Schatten
stellten . Dazu kam noch der erhebliche Bedarf unserer jungen
Wehrmacht , die dank der hohen Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Automobilindustrie keinem anderen Heer der Welt an
Schnelligkeit und Schlagkraft nachzustehen braucht . Gegen¬
über 1932 hat sich die Neueinstellung der Lastkraftwagen ver -
stebenfacht , die der Personenwagen verfünffacht und die der
Krafträder verdreifacht , eine Zunahme , die gegenüber dem
früheren Höchststand oon 1928/29 eine Verdoppelung dar -
IteUt Auch die Ausfuhr an deutschen Kraftwagen hat sich
infolge der Güte der deutschen Serienwagen und der inter -
natlonalen Erfolge der deutschen Rennmaschinen trotz stärkstes
ausländischer Konkurrenz und hoher Schutzzollmauern um fast
em Drittel gegen 1935 und um 85 bis 90 % gegen 1932 ver -
mehrt .

Die Bauwirtschaft
machte 1936 Fortschritte , die denen der anderen Industrien
in keiner Weise nachstehen und den Produktionsumfang des
Konfuntturjahres 1929 voll erreichen .

Frankfurt a . M ., 28 . Dez . ( Eig . DrahtmeldungZ Tel

denz : Fest . Die Börse setzte heute auf fast allen Mär »
in fester Haltung ein . Reben einigen Käufen — man wow
solche für Sperrmarkrechnung beobachten — zeigte der beruh

mäßige Handel Kaufnergung . Das Geschäft hatte keinen »

sonders lebhaften Charakter und stand vielfach in kein «

Verhältnis zu den Kurssteigerungen . Bei Aktien war «

durchschnittliche Erhöhungen um 1 — 2 % mx beobachten .
haft waren lediglich Montanwerte und Farben , letztere pU

ten nur Mindef

Wohnungsbau (üleutau )
Bau - ~

zu verzeichnen . Wenn auch in der ersten Jahreshälfte der
Geschäftsgang gegen das Vorjahr etwas nachgelassen hat , so
ist die Produktion wie auch der Beschäftigungsgrad nicht
unter die Vorjahrshöhe gesunken . Das 2 . Halbfahr brachte
hingegen wieder eine Zunahme des Absatzes , so daß sich per
saldo eine Erhöhung der Produktion ergibt . Die Rohstoff -
einsuhren sind gesunken , aber immerhin noch so

- ■ -

die Versorgung des heimischen Marktes in keiner ___
fährdet ist . Dazu kommt , daß andererseits bei der syntheti¬
schen Spinnstoffproduktion geradezu phantastische Fortschritte
sestzustellen sind . Die Produktion ist von 1935 zu 1936 von
15 000 To . auf 75 000 To . , also um 400 % gestiegen und wird
noch weitere kaum übersehbare Ausdehnung künftig an¬
nehmen .

gew« be gcruerbe in
Prozent der Prozent
Höchstbcfch der Kap .

als Urproduktion für die gesamte gewerbliche Wirtschaft
weist eine besonders hohe Steigerung auf , die sich gegenüber
dem Vorjahr zwischen 20 bis 30 % bewegt . Diese enorme
Produktionssieigerung hatte zur Folge , daß ein empfindlicher
Facharbeitermangel spürbar wurde . Die gesteigerte
Kohlenproduktion fand z . T ., in der Industrie zu Heiz - , Ver -
gasungs - und Verflüssigungszwecken Verwendung zum
großen Teil wurde sie aber der elektrischen Energiewirtschaft
zugeführt , deren Produktion gegenüber dem Vorjahr um ein
Siebentel und gegenüber 1932 sogar um fast 80 % : anwuchs .
Während große Teile der Erz - und Metallgewinnung von
der heimischen Industrie abgenommen wurden , vor allem
von der Bauindustrie , aber auch von der Fahrzeugindustrie ,
den Werften und von der Maschinenindustrie , stellt der Aus¬
landsabsatz mit etwa einem Fünftel der Erzeugung
einen beachtlichen Faktor dar , der heute , trotz der starken
Hemmniffe des internationalen Güterverkehrs , immerhin nur
um ein geringes gegenüber der Exporthöhe von 1928 zurück¬
bleibt . Andererseits ist die Einfuhr an hochwertigen Eisen¬
erzen zur wirksamen Ergänzung der heimischen Rohstoffe im
Jahre 1936 wesentlich erweitert worden .

Die
^

Entwicklung im einzelnen zeigt folgende Aufstellung

Mengenkonjunktur ohne
Preiskonjunktur .

Der unerhörte Aufschwung der deutschen Wirtschaft , der
dank der mutigen Einsatzbereitschaft der führenden Männer
im Jahre 1933 der lähmenden Krise ein Ende bereitete , hat
1936 nicht nur angehalten , sondern ein Ausmaß angenommen ,
das die Erfolge der drei vorangegangenen Jahre noch weit
in den Schatten stellte .

Es ist der beste Beweis für die Energie der deutsche »
Wirtschaft wie für das zielbewußte Handel » der Reichs¬
führung , daß trotz der Fesseln des internationale »
Handels und ohne Zuflucht zu gewagten Währuugs -
experrmeuteu die Riesenproduktionsziffern der Jahre
1928 und 1929 großenteils erreicht , ja sogar vielfach

übertroffen wurden .
Hierbei ist zu bedenken , daß gerade jene Konjunktur mit
Hilfe vieler Milliarden geliehener Auslands¬
gelder finanziert wurde , deren Zinslast heute noch schwer
drückt , während der Aufschwung der letzten Jahre aus der
eigenen Ärof t der deutschen Wirtschaft und
des deutschen Volkes heraus geboren und entwickelt
ist . Trotz dieses unbeschreiblichen Wirtschaftsaufschwunges
der letzten vier , vor allem ab .er des letzten Jahres , zeigt ein
Blick auf die Preisindices , daß das P r e i s n i v e a u st a b i l
geblieben ist , daß sich also die Losung der Reichsregierung
„ Mengenkonjunktur ohne Preiskonjunktur " dank der energi¬
schen Bestrebungen aller beteiligten Stellen durchsetzen konnte ,
wahrend in anderen Ländern , die z. T . einen nicht an -
nähernd so starken Aufschwung als Deutschland verzeichnen ,die Preise erheblich gestiegen sind .

, Im Jahre 1936 endlich ist es gelungen , die a r b e i t s -
tägliche gewerbliche Eesamtgütererzeugung
gegenüber der bisherigen deutschen Höchstleistung von 1928 ,und zwar um 8 % zu steigern , bei den Investitions¬
gütern sogar um 18 % . Damit gelingt es der Wittschaft
immer mehr , in den Produktionsrahmen hineinzuwachsen , der
seinerzeit in einem blinden Rationalisierungsbestr ^ en viel
zu weit abgesteckt war und daher eine unendlich schwere
Depression auslösen mußte . Wenn das Jahr 1936 den Um¬
satz w e r t der deutschen Industrie auf über 60 Mrd . RM .
erhöht hat , so bedeutet das gegenüber dem Tiefstand 1932
( - 35 Mrd . RM .) eine Zunahme von über 70 % ;

_ ist bedingt
, „ Bautätigkeit und durch die Verwendung

zu neuartigen Jndustrieprodukten ( Zellwolle usw .) . Dies
hat zur Folge , daß der Einschlag wiederum um 50 % : über
den planmäßigen Einschlag hinaus gesteigert werden mußte ,
1936 aber auch in den nichtstaatlichen Waldungen . — Auch
die Papierindustrie , die erhebliche Holzmengen ver¬
arbeitet , konnte ihre Produktion um über 10 % gegen das
Vorjahr steigern , eine Zunahme , die z . T . dadurch entstanden
ist , daß das Papier in einigen Fällen knappere Materialien

In der Hochbauwirtschaft galt die Produktion in
erster Linie der Bekämpfungder Wohnungsnot ,
die sich infolge der Besserung der Wirtschaft und der Wieder¬
einschaltung der vielen erwerbslosen Volksgenossen in den
Produktionsprozeß seit einiger Zeit wieder bemerkbar ge¬
macht hat . Ebenso galt die Sorge der Erstellung von Sied¬
lungen . Das Jahr 1936 verzeichnet einen Reinzugang
von etwa 300 000 Wohnungen . Sieben dem Wohnungsbau
hat die Erstellung gewerblicher und landwirtschaftlicher
Bauten eine Belebung der Bauwirtschaft gebracht als Folge
der allgemeinen Auftragszunahme und der Rentabilitäts¬
besserung . Auch die Schaffung von Unterbringungsmöglich¬
keiten für das deutsche Heer und die Bauten des Reiches und
der Partei haben die Bautätigkeit des Jahres 1936 erheblich
gefördert . Der Tiefbau hat durch die weitere Freigabe

' ' von Reichsautobahnstrecken durch zahlreiche Umbauten und
Ausbesserungen anderer Straßen und Brücken eine 10 % ige
Steigerung des vorjährigen Auftragsbestandes erbracht , der
an sich schon weit höher war als 1928 und 1929 . Gerade im
Tiefbau werden die Maßnahmen des Generalinspektors für
das Straßenwesen in den nächsten Jahren noch viel größere
Anlagen ins Leben rufen .

Holzwirtschaft .

die dritte Dezemberwocke noch vor dem Weihnachtsfest
möglichen , erfolgte der Abschluß bereits zum 22 . Dez . ____
dem Ausweis von diesem Tage bat sich die Entlastung mjg >
nur nicht mehr weiter fortgesetzt , sondern die Kapital '

.
an läge der Bank bat . wie zu diesem Termin zu erwart » «
war . bereits erneut zugenommen . Insgesamt beträgt btt

'

Zuwachs 130,3 Mill . RM ., womit sich die Kapitalanlage ä
5355,9 Mill . RM . stellt . Im einzelnen haben
wechsel und - schecks um 146,5 auf 4763,3 Mill . RM . und die
deckungsfähigen Wertpapiere um 0,2 auf 220,6 Mill . RÄ
zugenommen , wogegen die Lombardbestände um 1,4 fl
55 .3 Mill . RM . und die Bestände an Reichsschatzwechseln W
15 .0 auf 13,5 Mill . RM . abgenommen haben . Damit W
rechnet sich gegenüber Ende Nov . der Abbau der UlüM
spitze noch mit 24 .1 % gegen 46,3 % in der Vorwoche . W
Vorjahr hatte die Entlastung nach dem Novemberultimo W
zur zweiten Dezemberwoche 46 % und bis zur örifiet
Dezemberwoche noch 44,8 % betragen . Die etwas ftärtij
Neubelastung in diesem Jahre infolge des saisonmW
höheren Geldbedarfs zu Weihnachten durste in der Ha «U
fache aus der stärkeren Anspannung des Geldmarktes wahr «
des ganzen Dezemberverlaufs zu erklären sein , bedingt Siul
die Anleihezeichnung . während im Vorjahr die ÄnleW
auklegung erst im Januar erfolgt war . Zugenommen W
auch das Konto „ Sonstige Aktiva "

, und zwar um knW
16 Mill . RM . : diese Zunahme ist zum Teil auf eine WiäW
inanspruchnahme des dem Reiche eingeräumten VetrieW
kredits zurückzufübren . Andererseits muß bei der W
belastung berücksichtigt werden , daß ein erheblicher Teil ■
bei der Reichsbank beschafften neuen Kreditmittel wieder W
Girokonto eingezohlt worden ist . Die Giroguthaben Haders
insgesamt um 72 .14 auf 740 .07 Mill . RM . zugenommen , w
bei die Steigerung sowohl auf einer Vermehrung der äffe
lichen als auch der privaten Guthaben beruht . Dm
entsprechend sind an Reichsanknoten und RentenbankscheiW
zusammen 66 .4 Mill . RM . und an Scheidemünzen 2,1 MA
RM . in den Verkehr abgeslossen .

Der g efa mte Zahlungsmittelumlauf stell
sich am 22 . Dez . auf 6570 Mill . RM . gegen 6501 in Ml
Vorwoche , 6130 und 6156 an den entsprechenden Sticht « !
des Vormonats bzw . Vorjahres . Die Gold - und DeviW
bestände haben zusammen um 0 .3 auf 71,9 Mill RM W
genommen . 3m einzelnen stellen sich die Goldbestände ■
einer Abnahme um 25 000 RM . auf 66 .4 Mill . RM . und 18
Bestände an deckungsfähigen Devisen bei einer Zunahme W
314 000 RM . auf 5,5 Mill . RM . 1

Von dem heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Dez . . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien an¬
ziehend , Renten freundlich . Nach der viertägig
Unterbrechung eröffnete die Börse heute zu fast ausnahms¬
los höheren Kursen . Einesteils waren die Steigerungen W
weitere Käufe aus den infolge Mattstellungen vom EngqH
ment in Auslandswerten angesammelten Barguthaben W
rückzuführen , daneben fanden nicht unerhebliche Anschaffutz
gen für Rechnung von Sperrmarkguthaben statt , da ntii
dem Jahresschlirß solche Erwerbungen praktisch unmögluf
gemacht werden . Es ist aber auch anzunehmen , daß Vorkäufe
im Hinblick auf den Kupontermin vom 1 . Januar erfolge «,
da man der Meinung ist , daß die Beanspruchung biefet
Mittel durch Einzahlungen auf die letzte Reichsanleihe eine
nur noch geringe [ein wird . Völlig einflußlos auf die lee
denzgestaltung blieben dagegen die Maßnahmen zur SW
rung von Abwertungsgewinnen der Schuldner auf Au --

landsverpflichtungen zugunsten der Allgemeinheit . A«
Montanmartt fielen Rh -einstahl mit plus 2 % und Buderus
mit plus 1/ « % auf , während die übrigen Papiere Ku «
befferungen bis höchstens 1 % erzielten . Eine Ausnahme
bildeten Maxhütte mit einer gegen den letzten KasiakuS
erlittenen Einbuße von 3 % , sowie Stolberger Zink
minus 1 % % . Lebhaft gefragt und durchweg höher setz:«
Braunkohlenwerte ein , u . a . Niederlausitzer mit plus 1 '1

Leopoldgrube mit plus 2 'A und Deutsche Erdöl mit plus
2 )4 % . Salzdetfurth zogen um 3 % , Aschersleben um 2 % % «S
Auch chennsche Papiere blieben bei steigenden Kursen ®
fragt , Farben setzten um 2 % höher mit 172 )4 ein und zog

"

sogleich nochmals um % % an . Zu erwähnen sind fenre
Conti - Gummi mit plus 2 % , Schultheiß mit plus 1 % , BeM
berg und Holzmann mit je plus 1 % , Braubank mit M
1 % %>. Bei den Elektrowerten entwickelte sich lebhaftes 68
schüft in Siemens , die in der ersten Viertelstunde zirka 3 *

gewannen und damit den auch von Schuckert erzielten
fangsgewinn erreichten . Schwacher lagen Deutsche AtlantS
mit minus 2 % und Lahmeyer mit minus 1 % % . Reichsalt¬
besitz erhöhten sich zunächst um % % auf 117 % , stiegen aW

sogleich weiter auf 117,20 . Die Umschuldungsanleihe bli *

unverändert 90,40 . Um % % befestigt waren Wiederaufbau
zuschläge . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 ^ — 3 % S

Auf dem Gebiet der

Fertigwarenindustrie
hat wiederum die Maschinenindustrie einen starken
Austrieb erhalten , der eine llmsatzvermehrung um etwa ein
Viertel zur Folge hatte . Damit ist die Krisenproduktion von
1932 knapp vier Jahre später um 200 % übertroffen , eine
wahrhaft gigantische Leistung . Der Hauptteil der Äbsatz -
erhöhung fällt auf den Verkauf von Maschinen für die Pro¬
duktionsgütererzeugung . was wohl wiederum auf erhöhte
staatliche Auftragserteilung schließen läßt und zum Teil auch
zur Ingangsetzung des Vierjahresplanes dient . Aber auch
die landwirtschaftliche Erzeugungsschlacht
hat wesentlich zur Absatzbelebung der Maschinenindustrie bei¬
getragen , um mehr als ein Drittel hat die Landmaschinen¬
produktion gegen 1935 zugenommen . Ebenso ist eine erfreu¬
liche Steigerung des Maschinenexports gegenüber dem Vor¬
jahr zu verzeichnen , trotz der allgemeinen Weltmarktschwierig¬
keiten und nicht zuletzt trotz der Währungsmanipulationen
einiger Konkurrenzländer .

Landwlrtsaiaft

Banken und Börsen

Verwendung der Fachkräfte an ihrem richtigen Arbeitzn
und zum Teil die Arbeit in Nachtschichten haben die Vor »
setzungen dafür geschaffen , daß den Volksgenossen nu
auch die Möglichkeit geboten wurde , Wünsche zu beftiebi
die über die Sorge um die bloße Lebenserhaltung hj
gehen . Hier galt es , einen in der Krise sehr gestauten
zu decken ,

So befriedigend der Rückblick über die Leistungen der
deutschen Wirtschaft 1936 ist , so beruhigend ist der Aus .
blick auf die wirtschaftlichen Aussichten 1937 und die
folgenden Jahre . Der erste Bierjahresplan hat voll ge¬
halten , was er versprach , die Eingliederung der Arbeits -
losen in den Produktionsprozeß . Er hat darüber hinaxsl
einen Ausbau der Produktionsanlagen und damit der
Produktivität der Wirtschaft gebracht , wie man es da¬
mals bei Beröffeutlichung des Planes bestimmt nicht für
möglich gehalten hätte . Weit gigantischer aber ist der
2 . Bierjahresplan . Seine Verwirklichung stellt noch

'

wesentlich größere Anforderungen an das Können uni \
die Arbeitskraft eines jeden Einzelnen . Seine Durch - ,
führuug aber bietet die Gewißheit , daß in den nächste, « \
Jahre » die Produktiousfteigerung der deutschen Wirt¬
schaft einen Umfang annimmt , der das bisherige

Volumen noch erheblich übertreffen wird .

ArbkitrtSgl .
1 28 — 1U0

MD .

3n «geiamt
ohneNohrungs -
u . ® enufemi1tel

Produl
Dngefamt

tionsgüt «
Invest . Güter

Verbrauch«,
güter de, «last

Bedarf «
1933 61,5 53,7 44,9 80,1
1934 80,9 77,2 74,8 89,6
1935 95,3 99,4 102,4 85,6
1936 108,0 113,0 118,0 96,0

Kohlenbergbau , Eiten - und Stahlwerte ,
MD . Stein ,

lohten

Förderung Erzeugung : Eistnerz-
Braun ,
lohten Kot « Roh

eifen Rohstahl Walz ,
wen

einfuhr

1932 8728 10 221 1594 328 481 394 288
1933 9160 10 566 1726 439 634 516 381
1934 10 418 11 437 2018 728 939 777 689
1935 11918 12 282 2463 1045 1341 1037 1171
1936 18 500 14 000 3000 1300 1700 1300 1600

MD
leit ».

Produktion
Fertig .

Rohstoff - roarenausi .
Prod . d

Baumwoll «
Vorräte Prudutfton

an Kamm - der Leinen-
tnsgeiamt erniuqr uoeriajug -jno .

1928 — 100 1000 t 1000 t 1928 — 100
1934 98,7 67,9 3 .2 104,8
1935 91,0 67,4 3,1 94,9
1936 97,5 53,0 5,7 98,5

Verhältnismäßig wenig Änderungen

Mgen
1000 t

6,3
4,9
1,8

find

onouftne
1928 — 100

131,3
134,2
115,0

auf dem
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Napoleon auf Fliegenjagd .

Von Emil Ttwdthoff .

Meinem Laubfrosch Napoleon ging es nicht gut . Unsreund -
Kche Witterung hatte das Fliegengetier in die Winterquartiere
Mirückgescheucht , die munteren Lampenspiele waren vertagt
Awrden , und mochte auch die Quittenmarmelade auf dem Früh -
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ftacklilsch nach so t' ctfotfenh düsten , die nefranetten GäfW r.lieven
nnfiititdiir .

Den , Kenner der Jahreszeiten wölkte eS nicht in den Kopf ,
das « die Jnsektenbraten Heuer so spät reiften und noch kein an -
stäiidi

'
ges Fleischgericht den Weg ins Terrarium gefunden hatte .

Zusainmengehockt , schlapp und inißmutig klebte er an der Glas -
ivand . Seine nilgrüne Haut ist von unendlich feinen Linien durch -
ströint und air den zwischen Leib und Schenkel lockeren Partien
wie junges Buchenlaub zerknittert . Die gelben gallertartigen
Stulpen ziehen sich gummiartig über das dunkle Gerüst der Greif¬
hand , die dickeil Augen , bis auf einen kleinen Spalt vom unteren
durchsichtigen Lid verschlossen , liegen , so eingefroren und unbeweg¬
lich sie scheinen , ständig auf der Lauer nach Beute . Verwitterndem
Gestein ähnlich ist die trockene Rückenhaut über die Augenbuckel
zum Maul hin gespannt . Richt das leiseste Zucken verrät , daß der
schmutziggelbe Kehlsack eifrig arbeitet und die Lust in rhythmischen
Stößen verschlingt . Seinen Hunger zeigt er durch hundeartiges
Bellen an , wie ja denn überhaupt die vielgerühnrte Wetterpro¬
phetie der Laubfrösche darin besteht , warme , das heißt insektenreiche
Zeit durch intensives Musizieren anzukündigen .

Auch diesmal hatte Napoleon sich nicht geirrt . Über Nacht
erwärmte es sich , und morgens exerzierte zu meiner nicht geringen
Freude eine Kompanie gutgenährter Fliegen über Tisch und Stühle .
Einen dicken , schwarz behaarten Brummer , der sich wie ein weicher
Nachtfalter anfühlte , servierte ich zuerst . Aufgeregt schoß er durch
den Käfig , brummelte einige Male feucht und pelzig an die Glas¬
wand und setzte sich schließlich unter das Drahtdach . Hier rieb er
sich die Vorderbeine , glättete umständlich Leib und Flügel , putzte
den taucherhelmähnlichen Kopf und schien sich der Gefahren seiner
neuerworbenen trügerischen Freiheit nicht im mindesten bewußt .

Längst hatte mein Grünrock den sympathischen Gast erspäht .
Schwerfällig plumste er wie eine reife Birne in den Moosteppich ,
reckte die langen Hinterbeine , als wolle er sich ihrer Kraft ver¬
sichern , und schlug mit einem kurzen Ruck des Kopfes die Augen
gegen den Brummer auf . Der merkte nichts und war seiner
Morgentoilette mit Eifer hingegeben .

Eins , zwei , drei . . . sekundenlange Spannung , dann —
schwapp , schoß sich Napoleon wie ein nasser Federball ab , so schnell
und konzentriert , daß er in der Sprungbahn selbst kaum wahrzu¬
nehmen war . Er hatte sein Opfer verfehlt . Dicht neben der
breiten Maulfalte , vielleicht ein Wenig gequetscht, saß der Brummer
unbeweglich unter dem Drahtgitter . Der Schreck schien ihn ge¬
lähmt zu haben . Das dumme Tier saß Wie nngeleimt , und eben¬
falls saß der Frosch , der jetzt nur die Zunge hätte ausstrecken
brauchen , um den Braten zu verhaften , als sei er tief in Sinnen
und habe nicht gerade einen phantastischen Hochsprung getan .

Kurze Zeit darauf ließ er sich ins Moos zurückfallen , reckte
den Kopf und beäugte den Stummer , der keine Anstalten machte ,
sich in Sicherheit zu bringen . Erst als ich das Drahtgitter aushob
und ihn mit der Spitze des Bleistifts kitzelte , wurde der Bursche
lebendig . Schnell machte ich den Käsig wieder dicht , und nun
strebte der Brummer schräg über die Glaswand ins schützende
Moosdickicht . Wieder hatte ihn der Frosch erspäht , der sich auf
der Hinterhand langsam tu drehen begann und seiner Beute mit
seltsam gezogenen Schleichschritten nachstelzte . Inzwischen war
der Fliegenvater ins Moos gekrochen . Richt Weniger schlau benahm
sich Rapoleon . Da er gewohnt ist , seine Braten im Sprunge
zu erhaschen und auf die bequemere Art , sie aufzustöbern , verzich¬
tete , erklomm er mit langem Schenkelspreizen das Leiterchen in
der Mitte des Terrariums , setzte sich in Richtung der verängsteten
Fliege und wartete .

Ein Frosch hat unglaublich viel Zeit , viel mehr als Brummer ,
die leichtfertiger und optimistischer sind . Ein Brummer lebt nur
wenige Tage , er muß das kurze Leben nützen . Und das sagte
sich tiermutlid ) auch mein Todeskandidat , denn nach knapp fünf
Minuten sah ich ihn schüchtern wiewohl zielbewußt an der Glas¬
wand emporklimmen . In halber Höhe machte er halt , massierte
nach Fliegenart die Vorderbeine , duckte sich plötzlich und ging
mit geknickten Beinchen in die für seine Gattung charakteristische
Mißtranensstellung . Offenbar hatte er das grüne Etwas , das
sich soeben mit Blitzestücke auf ihn ab geschnellt hatte , bemerkt .
Keinen Muskel rührte Napoleon , schildkrötenhaft starr hockte er
auf der obersten Leitersprosse . Von smaragdgrünen Reifen um¬
kränzt , blinkte die moorige Feuchtigkeit der Augenseen . Langsam
hob sich der Brummer ans der Kniebeuge . Vielleicht hatte er
sich doch geirrt . Man darf das Leben nicht zu ernst nehmen . In
diesem Augenblick schwappte der grüne Ball durch die Luft , schlen¬
kerte im Sprunge die rosige Klebzunge nach vorn und hatte den
Srummer gefaßt , bevor es möglich war , die einzelnen Phasen
der Überrumpelung genau ausesiranderzuhalten .

Einmal noch tat Rapoleon das Maul wieder auf . Ganz
hinten , im rosigen Strudel der Schleimhautfalten schimmerte
es schwärzlich . Noch ein Schluck , ein Augenverdrehen , und das
Insekt war hinuntergespült . Auf diese Weise mordete der Feld¬
herr noch Stücker sechs ansehnliche Fliegen .

erraffen mdrbeir , W,jleiih eefdiieu ihnen ,<>. ,« tei leitbe ' im ' ttiffe
।r> ' n -rini (b<>H>tvu » I« iviUtommcne « <» , -<-chsetu » ,f.

S=o jtwnw bann bad Tor Uni (irtftifl rntranimelt unb hie IWohifini
ficrciitifcfaffett . Mit auffallend starken Kräften schleppte diese die
jtowere Schachtel hinauf zum Generalstab , bestehend aus der
Kerlichingerin und einem Kranz lieblicher Frauen und Jungfrauen ,
in deren Mitte der Franzi saß , betreut mit saftigen Bröcklein , wie
ein junger Spatz , der aus dem 9left gefallen ist und den die Alte
auf ihren Flügeln Wieder heraufgeholt hat .

Aber bann kam das Furchtbare . Aus Befehl der Kommandeuse
wurde die Schachtel geöffnet , unb herausschnellte — schwer
bewaffnet — ein kurtrierischer Jäger , bem sich sofort ein zweiter
zugesellte in der Person bet feschen Modistin , die ihre Röcke abwarf
und sich ebenfalls als Jäger entpuppte . Ein Schrei des Ent¬
setzens und der Empörung durchschrillte das Haus . Man war
tiesinnerst gekränkt ob solcher Niedertracht . Das Feldgeschrei
„ Verräter ! Tyrannenlnechte !" durchtobte die Festung . Am hef¬
tigsten gebärdete sich die Kommandeuse . „Ich kapituliere nicht !"

erklärte sie . Aber es nützte nichts . Von vier kräftigen Fäusten
gepackt , mußte der Franzi mit .

Oberst Sechter machte kurzen Prozeß . Noch am gleichen Tag
Wurde der Sünder unter starker Eskorbe hinauf auf bie Wiese
geführt , wo im Angesicht des lachenden Rheins der Galgen seinen
düsteren Arm reckte . Aber Franzi war nicht verlassen . Schier
unübersehbar war der Zug der Frauen , die unter Vvrantritt
bet tiesverschleierten Matrone ihrem Liebling das Geleite gaben .

An jeder Wegebiegung drehte Franzl sich um unb betrachtete
mit Stolz unb Rührung bas feierliche Schauspiel , dessen Held
er war .

Ais bas Pikett vor dem Galgen Front gemacht hatte unb ber
Henket sich bereits eingehend mit Franzi beschäftigte , stieg ein
großes Wehklagen zum Himmel auf und ein Bächlein von Frauen¬
tränen sickerte leise über die Wiese zum Rhein hinab .

Schon hatte der Franzl einen Fuß auf bie Leiter gesetzt — da
erscholl ein Schrei . Baronesse Calliö wat auf ben Kommandanten
zugestützt . Den Schleier hatte sie zutückgerisseu . Ein von bem
tragischen Moment geborener heroischer Entschluß hatte von ihr
Besitz ergriffen . Sich des alten Brauches etinnetitb , baß ein
Delinquent , wenn eine weibliche Person ihn zur Ehe begehrte ,
zu begnadigen sei , hatte sie bem Obristen diesen Entschluß mannhaft
kundgetan .

Der alte Haudegen lächelte sarkastisch . Er mochte sich der
Belagerung der Liebesbastion erinnern unb des Ärgers , ben ihm
die amouröse Juno seit Monaten verursacht hatte . Vielleicht
kriegte er jetzt Ruhe . Aber ob ber Schlingel wirklich -- ? Run ,
man würbe ja sehen .

„Musketier Maischte !" rief er , „ ber weibliche
'

Ehrenbreitstein
hat sich bereit erklärt , vor bir zu kapitulieren ! Nimmst du die
angebotene Ehe an — ja ober nein ? Ich gebe bir zwei Minuten
Zeit zum Bedenken !"

Franzl schaute erstaunt von ber Leiter . Unter ihm staub mit
sehnsüchtig ausgebreiteten Armen seine Patronesse unb blickte aus
glück - unb tränenumflorten Augen zu ihm auf . Von ben Spott -
Worten beS Obristen hatte sie kaum etwas gehört . Sie sah nur ben
Franzl , den lieben Franzl .

Aber ach , ein edles Frauenherz wirb nur selten verstanden .
Zum Unglück hatte ihr die Tränenflut die Schminke von Brauen
und Wangen gewischt . Schwarzrote © triemen durchfurchte ihr
Gesicht , also daß es aussah Wie eine getünchte Wand , von der der
Kalk bröckelt .

Franzi stand einen Augenblick wie erstarrt . Die Schutz¬
patronin lächelte siegesgewiß . Sie wußte , in ber nächsten Minute
hing er an ihrem geräumigen Busen . Aber bann kam das Un¬
erwartete , das Rie - für -möglich -gehaltene : Er lachte auf , drehte
sich um und klomm bie Leiter hinauf . Schon zückte ber Profoß
ben Strick . . . .

Dem Kommandanten wippte bas Zwerchfell , aber er behielt
Haltung .

Schon hatte der Franzl den Kopf in ber Schlinge . . . .

„Halt !" rief jetzt ber Obrister . „ Wer eine solche Bravour be¬
sitzt , bah er sogar dem Bombardement einer sturmerprobten Bastion
Widersteht , der ist ein ganzer Kerl ! Unb solche Kerls können wir
heut gebrauchen ! Also ’runter mit ihm !"

""
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . !

Tom begrüßte seine junge Frau mit einem herz¬
haften Kutz und wandte sich dann an Ellen Frank .

„ Na , Glück gehabt , Ellen ? "

Ellen Frank warf die kleine weitze Kappe auf den
Tisch .

„ Ich habe nie geglaubt , daß ein Mensch so einfach
spurlos verschwinden kann . Das einzige , was ich er¬
fahren habe , ist , datz sich Jack vor fast einem Jahre ins
Innere des Landes begeben hat .

"

Billy Mason klopfte seine Pfeife aus .
„ Dann wird er also da irgendwo unter den Busch¬

männern sitzen und in naher Naturverbundenheit sein
Leben genießen ! "

Ellen Franks schmales , schönes Gesicht blieb ernst .

„ Er hat Kapstadt , nachdem er seine Stellung verlor ,
ohne einen Penny verlassen .

"

Tom Sharrick reichte den Damen Zigaretten .

„ Ich will Ihnen offen sagen , Ellen , daß ich unter

diesen Umständen wenig Hoffnung habe , ihn zu finden .
Es gibt Zufälle im Leben , gewiß , aber wenn man gar
keinen Anhaltspunkt hat ! Südafrika ist groß . . .

"

„ . . . und heiß !"
, fügte Billy Mason mit einem

Seufzer hinzu .

„ Unterlaß doch deine dummen Späße , Billy !"
, ver¬

wies ihn Tom . „ Es handelt sich um eine ernste An¬

gelegenheit !"

„ Bitte , wenn Hitze vielleicht ein Spaß ist ! Im

übrigen , Mrs . Frank , wenn ' s sein muß , kann ich auch
furchtbar ernst sein . Und da ich augenblicklich gerade
einen ernsten Anfall habe , rate ich Ihnen folgendes :

schließen Sie sich unserer Filmexpedition ins Innere
des Landes an . Wir fahren kreuz und quer durch das
Land , und da es nach Tom Sharricks Behauptung Zu¬
fälle gibt , bestünde doch sehr wohl die Möglichkeit . . .

"

„ Ich habe mich bereits dazu entschlossen ! "
, unter¬

brach Ellen Frank den Operateur . „ Wenn Sie wollen ,
Tom , können wir morgen aufbrechen !"

Billy Mason sprang auf .

„ Das ist doch ein Wort ! Dann also los — an die
Arbeit ! Wo ist nur wieder dieser Burns ? "

Mary Sharrick lachte .

„ Wir haben ihn vorhin , als wir durch die Halle
gingen , an der Hotelbar fitzen sehen !"

„ Natürlich ! Wo fitzt ein Mann , der alle Verpflich¬
tungen auf den Chefoperateur abwälzt ? An der Hotel¬
bar ! Das entzückende „ halfcast

"
, das die Getränke

mixt hat ihm total den Kopf verdreht ! Es wird

W Zeit , daß wir losgondeln ! Also — ich fange an ,

Er war plötzlich lebhaft geworden , schob die Pfeife
in die Tasche seiner Hellen Jacke und verließ mit auf¬
geregten Schritten das Zimmer .

Roman von Hans Heuer

Tom Sharrick wandte sich an Ellen Frank ,
„ Sie wollten uns nur bis Kapstadt begleiten , Ellen !"

„ Weil ich glaubte , hier meinen Bruder zu finden !
Da es nicht der Fall ist . . .

“

„ Die Reise ins Innere des Landes ist nicht gerade
mit Annehmlichkeiten verbunden , Ellen ! Es wird

manchmal sogar — ich kenne das von meinen früheren
Expeditionen — Stunden geben , in denen man . . .

"

„ Da Mary mitfährt , wird es für mich auch zu er¬

tragen sein , Tom ! "
, lächelte Ellen Frank .

„ Mary hat schon zwei Expeditionen hinter sich ! "

„ Geben Sie sich keine Mühe , Tom ! Ich bin ent¬

schlossen , mitzufahren ? Vielleicht finde ich im Lande

wirklich eine Spur von Jack . Ich bin sehr in Sorge
um ihn . Sie wissen , Jack ist ein guter Kerl , nur manch¬
mal etwas leichtsinnig — und wenn

' s ihm schlecht geht ,
könnte er Dummheiten machen ! Daß er seit einem

Jahr nichts von sich hören läßt , ist kein günstiges
Zeichen ! "

Tom sah zu Mary hinüber . 2n ihren Augen las

er denselben Gedanken , den er selbst hatte . Einen Ge¬
danken , den sie schon ein paarmal , wenn sie allein
waren , ausgesprochen hatten : vielleicht war dem

Bruder Ellens etwas geschehen — vielleicht lebte er

gar nicht mehr . In diesem Lande war schon mancher ,
der verschwand , nie wieder ausgetaucht . Fieber , Stra¬

pazen , Entbehrungen , der harte Kamps mit tausend
unbekannten Gefahren hatte schon stärkere Menschen
umgeworfen , als der Bruder Ellen Franks einer war .

Sie behielten den Gedanken für sich . Sie wußten ,
daß Ellen sehr an ihrem Bruder hing , und daß sie
damals sehr darunter litt , als ihr Mann ihn einen

Herumtreiber und Tagedieb nannte und Jack Sydney
verließ . Er hatte seiner Schwester dann noch einige¬
mal aus Kapstadt geschrieben , hatte ihr mitgeteilt , daß
er dort eine Stellung gefunden habe . Ellen war glück¬
lich gewesen darüber . In ihrer Freude hatte sie den

ersten Bries ihrem Mann gezeigt und war empört

gewesen , als Archibald Frank mit ironischem Lächeln
Zweifel an der Wahrheit des Inhalts laut werden ließ .
Sie hatte nie mehr von Jack mit ihm gesprochen .

Dann war eines Tages das Unglück mit ihrem
Mann passiert : der Schiffsmakler Frank war im Hasen
von einer herunterrasselnden schweren Krantrosse ge -

trosfen worden und sofort tot . Nach kaum zweijähriger
Ehe wurde sie Witwe . Sie teilte ihrem Bruder mit ,
was geschehen war , erhielt aber nie eine Antwort . Der

Brief kam erst nach einem halben Jahr zurück mit dem
Vermerk : „ Adresiat unbekannten Aufenthalts .

"

Ein Jahr wartete sie auf eine Nachricht von dem
Bruder .

Und als eines Tages der Filmregisseur Sharrick , der
Mann ihrer Freundin Mary , die Absicht äußerte , eine
neue Expedition nach Afrika zu unternehmen , bot sie
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zurückzukehren .nach Sydney

finden .
Irgendwo muhte Jack ja sein — irgendwo würde

sie ihn schon
Der Rest des Images verging mit intensiven Vor¬

bereitungen . Die eingestellten Neger , kräftige Zulus ,
wurden zusammengetrommelt , die beiden Autos — ein

großes Kabriolett und ein Lastwagen — wurden noch
einmal eingehend untersucht , die Wassertanks wurden

gefüllt , Lebensmittel und Konserven verstaut .

Billy Mason entwickelte plötzlich einen Eifer , der
ihm den Schweih in Strömen aus allen Poren trieb .
Er jagte ein Dutzend Zulus hin und her , holte John
Burns , den zweiten Operateur , mitleidslos von der
Bar weg und beschäftigte ihn so intensiv , dah dem
armen Burns nicht einmal Zeit übrig blieb zu einer
kurzen Abschiedsfeier .

Am Abend standen die Wagen abfahrtsbereit . Auch
die Aufnahme - und Tonfilmapparate waren sicher
untergebracht .

Am nächsten Morgen verlieh die kleine Expedition
Kapstadt . Im Privatwagen sahen die beiden Frauen ,
Tom Sharrick und Billy Mason . Auf dem Lastwagen
ärgerte sich John Burns mit den Negern herum , denen
die Fahrt ungeheueres Vergnügen zu bereiten schien .

Sie lärmten , schwatzten , kreischten , schrien so un¬
unterbrochen durcheinander , dah John Burns bei der
ersten Rast , die zu FUHen ves Uber zweitausend Meter
hohen Wrnterhoek eingeschoben wurde , allen Ernstes
erklärte , wenn er die ganze Zeit auf dem Negerauto
verbringen müsse , werde er irrsinnig oder springe
einfach herunter und lause zu Fuh nach Kapstadt zurück .

Eine Drohung , die Billy Mason mit einem boshaften
Lachen aufnahm .

„ Dann schon lieber irrsinnig , John ! Denn zu Fuh
nach Kapstadt . . . ich habe mir sagen lassen , dah das
Selbstmord wäre . Hier in der Gegend gibt es ver -
dammt viel Ungeziefer : Leoparden und so

' n Zeug , und
da Sie mir selbst erklärten , dah Sie mit einem
Browning nicht umgehen könnten . . .

"

it ) m tut } entschlossen die sftnanzlerung dieser ikxpedt -
tion durch sie an unter der Bedingung , dah er sie
mitnehme . Es war die Eingebung eines Augenblicks .

„ Wenn es sich nur darum handelt , Jack zu finden ,
können Sie das doch einfacher haben , wenn Sie nach
Kapstadt fahren und dort Nachforschungen nach seinem
Verbleib anstellen ! Deshalb extra eine Filmexpedition
zu finanzieren — ich nenne das einen großen Umweg !"

,
hatte Tom Sharrick lächelnd gesagt .

Aber Ellen Franks Entschluß war einmal gefaßt .

„ Vielleicht ist er gar nicht mehr in Kapstadt
"

, hatte
sie erwidert . „ Sie kennen das Land von früher und
können mir sicher helfen . .

Dabei blieb es .
Tagelang hatte sie Kapstadt durchstreift . Durch die

Firma , bei der er angestellt gewesen war , erhielt sie
Adressen einiger früherer Bekannter , die sie aufsuchte .
Aber niemand vermochte ihr zu sagen , was aus Jack

geworden war . Heute endlich erhielt sie durch eine

Frau , die er damals kannte , die Auskunft , daß er vor

fast einem Jahr ins Innere des Landes gegangen sei ,
nachdem sich keine Möglichkeit mehr bot , in Kapstadt
selbst unterzukommen .

Er wollte , behauptete das Mädel , versuchen , irgend¬
wo auf einer Farm anzukommen . Wohin er sich ge¬
wandt hatte , wo er geblieben war , war nicht zu er¬

fahren .
Die Filmexpedition ins Betschuanaland und dann

hinüber in das Mandatsgebiet der Südafrikanischen
Union , die frühere deutsche Kolonie Deutsch - Südwest¬
afrika . bot noch die meisten Aussichten , irgendwo auf
eine Spur Jacks zu stoßen . Man würde gewissermaßen
das ganze Land abgrasen , jede Ansiedlung , jeder Ort
würde gestreift werden , überall würde man einige Zeit
mit Aufnahmen verbringen — und sie selbst konnte

diese Zeit zu Nachforschungen benutzen .
Und dann : ihr Leben , das seit dem Tode ihres

Mannes sehr still und einsam gewesen war , hatte einen

Inhalt , einen Zweck . Sie fürchtete sich davor , allein

bet tangeren T >amen , eine lange , yerMntvamvjende ' Rebe , W
wie ein Ausbruch des Vesuvs ihn mit glühender Asche und lochender
Lava überschüttete .

Wäre die Rede kürzer gewesen — der Kommandant hätte
vielleicht , gertihrt von so viel tränenfeuchten Augen und überrumpelt
vom Bombardement des iveiblichen Ehrenbreitstem , nachgegeben .
Da des Wortsegens aber kein Ende >var , so hatte er Zeit sich zu
sammeln und seinen Entschluß zu fassen .

„Meine verehrten Damen "
, sagte er und lächelte ein wenig

dabei , „ ich »veiß Ihre liebevollen Herzen zu schätzen , aber Sie
kennen den alten Spruch :

Die Ausreißer müssen sterben ,
Gottes Reich sollen sie erwerben ,
Dazu die Seligkeit ."

Wieder erhob sich ein lautes Geflenne und Wehklagen . Doch
der alte Haudegen blieb unbeweglich . „ Was Sie fordern , meine
Damen , kann ich nicht gewähren . Dreimal ist der Bursche desertiert .
Zweimal habe ich ihn auf Ihre Bitte hin begnadigt . Eine noch¬
malige Begnadigung wäre gleichbedeutend mit der Erschütterung
der Disziplin . Drüben überm Rhein steht der Feind . Bergessen
Sie das nicht ! Lose Bögel kann ich nicht gebrauchen . Es bleibt
also bei dem Spruch !"

Einen letzten kühnen Schuß aber wollte der weibliche Ehren -
breitslein noch tun . Sich wie eine geladene Kartaune vor den
Kommandanten postierend , frug sie ihn , ob er nicht wisse , daß die
Ehre der Dynastie Habsburg aus dem Spiele stehe . Denn wenn
Seine Majestät der Kaiser erführe , daß sein Sohn , der Franzl . . .

Weiter kam sie nicht . Der Obrister brach in ein so unbändiges
Lachen aus , daß er sich am Stuhl sesthalten mußte , um nicht um -
zusallen . Er dachte an Franzls Mutter , das lustige Wiener Wäscher¬
madel . Aber nun war seine Geduld zu Ende . Disziplin war Disziplin .
Nein , Pardon gab es nicht mehr .

Ties gekränkt traten die Frauen den Rückzug an . Aber die
alte Amazone trug schoir einen neuen Feldzugplan tnt Pompadour .
Sie wollte dem Eisenfresser schon zeigen , wer die Macht in Ehren¬
breitstein habe , er oder sie .

Da der Franzl zu der Talgarnison gehörte , war er nicht
aus der Feste , sondern — eine Schickung des Himmels — unten
in einem alten Schuppen interniert , der sich an die Kaserne an¬
lehnte . Trotzdem hieß es vorsichtig zu Werke gehen . Einnral
wegen bet Nähe der Kaserne und dann auch wegen der Gefahr ,
bei einer Annäherung an den Schuppen von der Schildwache
erschossen zu werden . Aber wozu wäre die Nacht da ? Und wozu
hätte eine iveise Natur die Moselaner Schildwachen mit so durstigen
Kehlen gestrast?

Es war um Mitternacht , als Baronesse Calliö mit einer Flasche
Urziger Herzlay unterm Mantel und in Begleitung einer jüngeren
Dame an den Wachposten heranschlich , ihm einige mitfühlende
Worte über die Trockenheit des Dienstes soufflierte und als Beweis
ihres mildtätigen Herzens ihm die Flasche Herzlay zusteckte , auch
noch ein blinkendes Silberstück beifügte , derweil die jüngere Eva
ihn verheißungsvoll anlächelte . Während nun der brave Krieger
gierig an der Flasche saugte und die Eva ihm den Trank mit süßen
Redeblumen würzte , also daß der Gute , dem noch nie ein solch
herz - und leiberquickendes Nokturno widerfahren war , sich in den
siebentenHimmel versetzt fühlte , glitt dieAltere leise zu demSchuppen
hin , zog einen Schlüssel aus der Tasche und schloß geräuschlos auf .
Im nächsten Augenblick huschte ein Schatten um die Ecke . Der
Bogel war entwichen . . . .

Am nächsten Morgen aab ' s in der Garnison gewaltigen Lärm .
Zunächst flog an Stelle des Franzl die Schildwache ins Loch ,
find da es ruchbar geworden , daß der Deserteur sich in das ^Haus
der Baronesse Calliv geflüchtet habe , erschien vor diesem ein Stabs¬
trompeter , stieß gewaltig ins Horn und verlangte im Namen des
Kommandanten die Auslieferung des Delinquenten . Worauf
Madame Ehrenbreitstein am Fenster erschien und mit bet gleichen
einladsamen Geste , mit bet einst Götz von Betlichingen dem
kaiserlichen Trompeter antwortete , das Fenster zuschlug und die
Tür verrammelte .

Einen Augenblick trug sich der alte Obrister mit dem Gedanken ,
die Liebesbafüon stürmen zu lassen . Aber das wäre nicht kavalier¬
mäßig gewesen . (Sin österreichischer Offizier weiß , was sich Damen
gegenüber geziemt . Und die Belagerten aushungern ? Das erst
recht nicht . Der trojanische Krieg fiel ihm ein . In der Tat , nur eine
Kriegslist konnte hier helfen . Et kannte ja die Frauen .

Ruhig ließ er einen Tag verstreichen . Und noch einen . Die Damen
mußten sich erst in Sicherheit wiegen . Am dritten Tag pochte
am Calliv ' schen Tot eine fesche Modistin an , die eine riesige Schachtel
mit sich führte . „Modellhüte ! Derniötes Nouveautös de Paris !"

erklärte sie der am Guckloch erschienenen Bigilantin . Ein Koblenzer
Modehaus schicke die Hüte zur Ansicht , fügte sie hinzu .

Die Tütwache gab die Meldung weiter . Die Kommandeuse
wollte Kriegsrat halten , kam abör nicht dazu , denn sofort klatschte ,
die Besatzung in die Hände und freute sich des herrlichen Moment - ,
da die Wunderwerke von Paris sich auf ihre zierlichen Lockeuhäupter

Pie Ciebesba ^ tion »

Ein Histörchen ans der ersten Franzosenzeit am Rhein .

Von Jörg Ritzel .

Man schrieb 1796 . In Koblenz lag General Mareeau mit seinen
Sansculotten . Überm Rhein aber , in Ehrenbreitstein , saßen die
Österreicher , und bei ihnen war der „ Franzl "

, von dem unsere
Geschichte erzählt .

Dreimal wat er desertiert , der Franzl , und jedesmal hatten sie
ihn geschnappt . Diesmal aber kam er nicht so glimpflich davon ,
wie bei den zwei ersten Versuchen . Et wurde vor das Standgericht
geschleppt und zum Tode durch den Strang verurteilt .

Ein Wehklagen ging durch ganz Ehrenbreitstein . Frauen und
Jungfrauen weinten . Nicht als ob nun auf einmal Stadt und Festung
Ehrenbreitstein schutzlos den französischen Republikanern ausge¬
liefert sei , die wie lauernde Wölfe drüben in Koblenz lagen . Dafür
würbe Erzherzog Karl und sein Obristleutnant Sechter , der Kom¬
mandant von Ehrenbreitstein , schon sorgen . Aber das waren
alte , tauhbotstige Kriegsgesellen , die für weibliche Herzensbedürfnisse
wenig Verständnis hatten . Und die jüngeren Offiziere — mochte
ihnen das Scharmutzieren mit einer schönen Frau auch verlockeiider
erscheinen als das Bewachen alter Bastionen — hatten für amouröse
Abenteuer keine Zeit mehr . Denn der Marceaii war ein findiger
Kopf , und da hieß es auf dem Qui vive sein , sollte er nicht die
Festung eines Nachts mit seinen Carmagnolen überrumpeln . . .

Aber Frauen sind nicht weniger findig , wenn es gilt , eine
Liebesbastion zu vereidigen . War aber auch ein zu lieber Kerl ,
der Musketier Franz Matfchke aus Wien , der „ Franzl "

, wie man
ihn kosend nannte . Wenn er in feinem weißen Kriegsrock mit
vrangegelben Ausschlägen , das Käppi schief auf dem Ohr und den
Schnurrbart keck anfgezwirbelt , durch die Straßen tänzelte und mit
seinen schwarzen Augen jonglierte , dann war unter den Frauen
und Jungfrauen keine , die jhm nicht ivohlwollend nachsah . Und
Franzl war nicht wie die Offiziere . Jhm machte der Marceau
keine Sorgen . Franzl hatte immer Zeit , und wenn er keine hatte ,
so wußte er sie sich zu verschaffen . Denn wen die Frauen lieben ,
der wandelt siegreich über Schlingen und Wolfsgruben .

So wären auch dem Franzl im geheimen recht gewichtige
Schutzengel erblüht , die ihre Fittiche wie warme Flanelltücher
um ihn schlugen und ihn vor den Augen der herzlosen Obrigkeit
zu verbergen wußten . Das Wärmste Flanelltuch aber hatte das
alte Freifräulein von Kalle , die sich , seitdem die Franzosen am Rheine
standen , vorn ein C und hinten einen Akzent aigu aufgesetzt hatte
und sich Baronesse de Callis nannte . Diese Matrone , eine berg »
friebartige Gestalt mit kleinen wollüstigen Äuglein , bie in dem
munitionssarbenenGesicht wie verquetschteSchrotkugelnschwammen ,
rühmte sich , in ihrem ganzen Leben „ uneinnehmbar " gewesen zu
sein , weshalb sie von den spottsüchtigen Offizieren , denen die
Ehrfurcht vor alten Festungen abging , „Madame Ehrenbreitstein "

genannt Wurde .
Baronesse be Callis War die Liebesgärtnerin der Garnison .

Sie hatte stets einen Kranz liebesseliger Damen um sich , die wie
schmachtende Lianen sie umrankten . Das einzige männliche Gewächs
darunter war der Franzl , der von der Inhaberin des Benusgärtleins
wie eine exotische Topsblume gepflegt wurde . Ob sie damit den
jungen Damen eine Freude machen, ober der schmähsüchtigen
Welt die Uneinnehmbarkeit ihrer eigenen Festung beweisen Wollte
— es wirb schwer sein , dies heute noch zu untersuchen .

Übrigens war es ja auch so verlockend , mal nichts von Krieg
und Kriegsgeschrei zu hören und auf blumigen Wassern zu gondeln .
Denn Franzl prahlte nie mit Kriegstaten . Dafür erzählte er kleine
amouröse Geschichterln von Wien , plauderte vom Grinzinger
Heurigen und von den verliebten Schneckerln , die es dort gäbe ,
zupfte auf der Gitarre Schnadahüpserl und lose Gesangerl , flüsterte
zarte Geheimnisserl von Erzherzoginnen , die er gekannt habe ,
ja ließ sogar durchblicken — wobei er seine Herzkirschenaugen
wie polierte Bettpfostenkugeln leuchten ließ — daß der Kaiser
Franz sein eigentlicher Vater und der Erzherzog Karl sein Onkel
sei . Man war gebannt von dem geheimnisvollen und doch so glän¬
zenden Meteor , dem Franzl . Man bewunderte ihn , man liebte ihn .

Und diesen herrlichen Soldaten , diesen Liebling des Volkes
wollte man mit dem Strang -- oh , oh ! Es war unmöglich ,
es war undenkbar . Zwar , man war bei den Damen sehr versfimmt ,
daß er in unbegreiflichem Drang nach neuen Abenteuern ihnen
plötzlich den Rücken gekehrt hatte , und namentlich Baronesse de
Calliö grollte sehr , daß er ihrem warmen Flanelltuch so gefühllos
entronnen war , aber bann kam bie alte Kampflust über sie . So
einfach verzichten — nein , bas gab ' s bei ber Madame Ehrenbreitstein
nicht . Der Franzl mußte wieber herbei — so ober so . . . .

Und so begab es sich , baß am nächsten Tag ein langer Zug
bnukel gekleideter Frauen und Jmigsrauen , bie alte Löwin an ber
Spitze , ben Festungsweg hinauf marschierte zum Kommanbanten .
Die Schilbwache , bei bem ungewohnten Anblick die Fassung ver -
ilietcnb , präsentierte . Die Ordonnanzen standen wie versteinert .
Ungestört wallte ber Trauerzug in bas Amtszimmer des Obristen ,

der sich erstaunt von seinem Sitz erhob . Und nun ergoß sich über
hu aus dem Munde der Führerin , und unterstützt dem Echo

„ Warum fetzen Sie sich nicht einmal zu den 3ufw
faffern ? "

, schrie John Burns ärgerlich .
„ Weil ich absolut nicht zu ihnen paffe !"

, meinte
Billy Mason gleichmütig .

Tom Sharrick versuchte eine Lösung zu finden :
„ In unserm Wagen ist noch Platz für Sie , Burns !"

Billy Mason protestierte .
„ Ausgeschlossen ! Die Apparate können nicht ohne

Aufsicht bleiben ! Die Zulus sind neugierige Kerle .
Wenn man sie allein läßt , fangen sie an , alles zu
untersuchen — und aus ist

'
s mit den Aufnahmen ! "

„ Aber ich kann doch nicht . .
"

, wollte John Burns
einwenden .

„ Natürlich können Sie ! "
, schnitt ihm Mason kurz

das Wort ab . „ übrigens meine ich , müssen Sie sich erst
an den Krach , den die Kerle machen , gewöhnen . Nach
drei Jahren hören Sie das gar nicht mehr ! "

Worauf John Burns resigniert den Kopf sinken lieh
und sich in sein Schicksal ergab .

Als es weiterging , verstopfte er sich die Ohren mit
Watte und nahm neben dem schwarzen Lenker des Last¬
wagens Platz .

Leider nützte die Watte nicht viel .
Wehmütigen Blicks starrte er auf den Privatwagen ,

der vor ihnen dahinrollte . So ’n Chefoperateur hat
es eben immer besser . Der bestimmt einfach , wie '

s ge¬
macht werden mutz , lächelt niederträchtig und fragt
nicht danach , wenn einer zu Grunde geht .

Ja , ein Kerl wie Mason bekäme es sogar fertig ,
seelenruhig den Aufnahmeapparat einzustellen und los¬
zukurbeln , wenn John Burns wirklich einem Tobsuchts¬
anfall zum Opfer fiele !

Blödsinnig eigentlich , die ganze Fahrt durch ein
Land , das — vorläufig wen stens — nur aus Felsen
und Sand besteht . In Kapstadt , fand John Burns ,
war ' s unvergleichlich schöner !

Hinter ihm die Zulus brüllten .
Da packte ihn jähe Wut . Er drehte sich um und

schrie ihnen zu :

„ Hundesöhne , elende ! Wenn ihr nicht sofort still
seid , schmeiße ich einen nach dem andern vom Wagen !"

Die Zulus verstummten für Sekunden . Scheinbar
verstanden sie nicht , was er meinte , aber seinem
zornigen Gesicht sahen sie an , daß es eine bedrohliche
Situation war . Das war für sie ein neuer Grund , in
ein erregtes Stimmengeschnatter auszubrechen .
Schlimmer noch als zuvor .

John Burns resignierte auch hier .
Es blieb ihm nichts weiter übrig .
Gegen Abend erreichten sie den Rand der Karroo -

wüste . Die gebirgige Landschaft trat zurück . Vor ihnen
dehnte sich in leichten Wellenlinien die Steppe mit ben
krautartigen Karroobüschen .

Ein eintöniges Bild .
Die Zelte wurden aufgeschlagen .
Mary und Ellen bereiteten Tee .
Es wurde dunkel .
Von fernher klang das Gelächter eines Schakals .
Die Zulus hatten ein Feuer angezündet . 2m Kreise

saßen sie darum und sangen . Einen schwermütigen
Niggersong , der melodisch über die Stille der Steppe
hinschwebte .

Die Nacht war voll wunderbaren Zaubers .
Über ihnen wölbte sich ein prachtvoller Sternen¬

himmel . Der Blick ging weit ins Land hinein , das
von einem seltsam klaren , unwirklichen Licht erfüllt
war .

Sie saßen schweigend vorm Zelt .
Bis Ellen Frank es war , die die Stille unterbrach :
„ Herrgott , das ist ja unsagbar schön ! "

Leise kam die Stimme Tom Sharricks zu ihr :

„ Die Nächte in der afrikanischen Steppe sind wirk¬
lich das Schönste , was man erleben kann ! Weißt du
noch , Mary , vor vier Jahren am Kubango ? Damals
waren wir wirklich nahe daran alle Brücken hinter
uns abzubrechen , alles zu vergessen und uns im afri¬
kanischen Busch anzusiedeln !"

( Fortsetzung folgt .)
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